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Tagen kann keine Bürgschaft übernommen wer

21 . Jahrgaug

geschlachtet. Ratten und allerlei Ungeziefer wurden mit ver¬
arbeitet ; durch einen besonderen Aufwand von Chemikalien
verdeckte man die ekelhaften Schäden. Präsident Roosevelt
hat nun die Gesetzgebung gegen die Trusthcrren mobil ge¬
macht, deren Geschäftsgebahren er als empörend, als eine
Gefahr für die öffentliche Sittlichkeit und die Volksgesund-
hcit bezeichnet. Was das amcrikaisische Volk durch die Be¬
richte Rocpevelts erfährt , ist in der Tat geeignet, jeden auf-
zupeitschen, der jemals amerikanische Fleischkonserven genw-
sen hat . Das Verdienst, das öffentliche Gewis-

Al 0*", baS Sreifaen  in den Chiragoer
Schlachthäusern aufgerüttelt zu haben, gebührt einem
Schriftsteller , der sich Upton Sinclair nennt. Er hat ein
Buch veröffentlicht, dem er den Titel „Gestrüpp" und die
Arm emes Romans gegeben hat , eine gewaltige, leiden-

• Anklage der entsetzlichen, menschenunwürdigenZu¬
stande in der großen Stadt Chicago. ' '

LUN̂^ nnntlich sind in jüngster Zeit die furchtbarsten Ent-
“ Un9cn  über die Fabrikation amerikanischer Fleischkonser-

Kielnes Feuilleton.
tic Kifernc Kreuz wird immer seltener in der Armee und

seiner Inhaber ist in raschem Aussterben begriffen.
E NNoer der 1. Klasse erscheinen in der neuen Rangliste

40 Offiziere (1905 noch 43), unter ihnen die Feld-
F^ „^ üe Prinz Albrecht von Preußen und Prinz Leopold von
bon r ^rmceinspekteure und v. Hahnke als Gouverneur
»uns -̂r 'Üi b'e Generale v. Langenbeck, kommandierenderGe¬
richt-, 111,^ ^ttin , v. Massow, Präsident des Reichsmilitärge-
berml/. d- dRoßner, Gouverneur von Straßburg , die Ge-
KöK"Utnants v. Ploetz, Llommandeur der 18. Division zu
’$> von Dresky, Kommandant von Metz. Die übrigen
^erfiärt-£n ^ Regimentschefs und dergleichen in inaktivem.
Sie9 m darunter Feldmarschall Freiherr von Loe zu Bonn,
fee fQoi desitzen 472 Offiziere (589) und 23 Sanitätsoffi-

unter ihnen 98 Offiziere (141) und 11 Sanitäts-
isĵ - b jlI ) der Reserve und Landwehr. Im stehenden Heere

Io» ein eTne  auch unter den Stabsoffizieren, abgesehen
Ekŷ ' / ên Regimentskommandeuren, ausgestorben; von den
■g^ ien befindet sich noch die Mehrzahl in seinem Besitz.
Zeit -§°"äh!e Herz. In Graz ereignete sich vor einiger
Niet isi?dmrer und durch den glücklichen Ausgang bcmerkens-
•Ntieun Mehrere Gymnasialschüler hatten ein Scheiben-
leitt, [n^ftc,Iiei . Als einer von ihnen nach oinem Versager
»»!, Ax ^ ^ ewehr untersuchte, ginh unvermutet der Schuß los
Skr mN,en  13jährigen Alois Streit in die linke Brustseite,
'leitm. *N te  "
leieifrij Kramp
^ft Btoi
Jotit,,! ^ düder, wo sofort eine Rvntgenunkersnchungvorge-
Mttgx-' !"urde, die ergab, daß ein Bluterguß in den Herzbeutel
W»,».., habe, aiso das Herz selbst verletzt sein müsse. Hier-

<kr Bers, rpjayrigen Alois Streit in me unie Brufifcne.
Nioen ff ~ bef noch einige Schritte und stürzte dann unter
KL »rampfen zu Boden. Di,
ZW>-shlv, .mchte den Verletzten

Die rasch erschienene Rettungs-
das Spital der Barm-in

N Am ??derzügkich zur Operation geschritten. Der Schuß
u„- N -Iinle Herzkammer gedrungen, so daß diese zwei

?l* *rbcn ii 0l5ß> eines vorn und eines rückwärts. Die Löcher
Nt . cv̂ vaht und das Blntgerinsel aus dem Herzbeutel ent-
. - soP̂ t, acht Tage nach der Verletzung, geht cs dem Kna-

fg ' °aß an seinem Aufkommen nicht mehr gezweifclt

ven tn die Ooffentlichkettgeürüng . u. >-oanze Herden kranker
und an Krankheiten krepierter Tiere hat rnan unbedenklich

itTiTTfriMiuIIIBIII ^ nmnii lull11f l| umBill iiMiuiJijlijimiiiiMia_

Jkx  bestrafte Krokodildieb. Das die „fremde beweglich^
Nt es abgesehen hat, gerade ein Krokodil
i)t durste wohl niche allzu hantig Vorkommen. Daß es aber
nicht ganz ungefährlich ist, ein Krokodil zu stehlen, beweist fol-
gender-oorgang. Zirkus Beketow in Budapest führt gegen¬
wärtig der Franzose Pernet 40 dressierte Krokodile vor, die in
zwei großen, vergitterten Bassins untergebracht sind Ein Be¬
diensteter versuchte nun jüngst unter dem Schutze der Nackt
eines der Piere zu entwenden, und brach zu diesem stwecke
eine Gitterstange durch. Er richtete sein Augenmerk auf ein
Krokodil von 1% Metier Lange, das jedoch gegen diesen Ein¬
griff in fremdes Eigentum in sehr drastischer Weise dadurck
protestierte, dag es sich wütend in den Arm des Diebes verbiß
Der Dieb wäre wahrscheinlich von dem Tiere noch weit übler
zugerichtet worden, wenn nicht die anderen Zirkusleute auf seine
Hilferufe herveigeeilt wären und ihn aus seiner schreckt-ben
Lage befreit hätten Ist der Dieb, der sehr schwere Bißwun^
den davongetragen hat, somit auch dem Krokodil noch einmal
glücklich entkommen, so wird er doch dem Staatsanwalt ni» t
entgehen; denn es wurde bereits die Diebstahlsanzeige geaen
ihn erstattet. Wozu brauchte auch der Mann ein Krokodil? ^

Rätselhafte Vorfälle haben sich in der letzten Zeit in Ra8
Elster in Sachsen zugetragen. Man schreibt von dort- Non
einigen Tagen erstattete eine Dame bei der Gendarmerie die
Anzeige, sie sei auf einem Waldpromenadewegc von einem krem
dn Manne überfallen und mit einem Knüttel geschlagen worden-
infolge ihrer Hilferufe sei der Fremde geflüchtet. Am Körver
der Dame konnten Spuren von einer Mißhandlung nicht Wt
Mellt werden und es gelang auch nicht, den Täter auÄu°
'orschen. Gleichwohl erfchien in einem Leipziger Blatte und
später auch in anderen sächsischen. Zeitungen ein Artikel in
welchem die Verdächtigungausgesprochenwurde, der Nachbar¬
kurort Franzcnsbad habe einen tschechischen Strolch zur Ausl
führung von Uebcrfällen in Bad Elster gedungen, um dadurck
dem Kurorte zu schaden. Gegen diese Insinuation erhob die
Franzensbader Kurverwaltung in einer Zuschrift an die sack-
fische Presse energisch Protest. Damit schien die Sache beige-
legt, als plötzlich die Kunde von einem neuerlichen Ueberfall auf
zur Kur hier weilende Damen den Ort durcheilte. Diesma
war es die Witwe eines höheren sächsischen Beamten und deren

Ms ^o6szlLmks und die Pogrome,
Man schreibt uns aus Petersburg , den 19. Juni : Gene,

ral Pawlow , der Hauptmilitäranwalt , erhielt vor ein paar
Wochen vom Kriegsminister den Befehl, die Hinrichtungen in
Riga vorläufig nicht zu gestatten. Aber das war am Nach¬
mittag , das Wetter war schön, in der Kanzlei langweilte man
sich furchtbar und General Pawlow sah keinen Grund, weger»
der wilden Interpellation einer hysterischen Duma sich auch
nur eine Stunde dem ruhigen Genuß seiner Sommerwoh¬
nung draußen , weit vom Staub und von der Hitze der Stadt
zii entziehen. So fuhr er heim und trug mit sich den Befehl
seines Chefs. Und während er sich im Grünen angenehm-
ausruhte , wurden in Riga die acht Verurteilten erschossen—
fte hätten eigentlich gehängt werden sollen, aber in Riga ist
es unmöglich, einen Henker zu finden. Später , nachdem er
sich gründlich ausgeruht hatte , schickte General Pawlow den
Beseht nach seinem Bestimmungsort , aber die verspäteten
Mrück^ £tne§ brin Sen  nicht die Toten zum Leben

Letzten Montag kam General Pawlow mit seinem Ad-
intanten in die Duma und bat den Vorsitzenden ums Wort.
Aber die Duma war mit der Bestimmung ihrer Geschäfts¬
ordnung beschäftigt und konnte ihre Arbeit nicht unterbre¬
chen. Dienstag ist Pawlow nicht erschienen. Aber am Don¬
ner stag nachmittag , gleich nach der Eröffnung der Sitzung,
bemerkte man in der Tür die lange, hagere Figur des Mili-
taranwalts . Er nahm seinen Platz hinter dem Vorsitzenden
Ŵ ergegerwdie Blicke der Abgeordneten geschützt ruhig war-

Tochter aus Dresden, die angaben, auf derHatsstwßHäch
Adorf in der Nahe eines Steinbruchs von einem Strolche der
fcheinbar ein Tscheche gewesen sei, überfallen worden zu sein'
als die Damen um Hilfe riefen, sei der Wegelagerer geflüchteü

herrschte große Aufregung und die Kurgäste
wagten sich nicht mehr in die Waldpromenaden hinaus. Da
nahm die Sache plötzlich eine s e n sa t i o n e l l e W e n du n q.
An den Plakatsäulen wurde eine amtliche Kundmachung ange¬
schlagen, in welcher öffentlich bekannt gemacht wird, daß sich
lll °? ^I -chc Ueberfall auf die beiden Damen als völlig erfur!-
r,̂ kû °usgestellt hat, und daß gegen die letzteren die strasge-
richtliche Unterjuchung eingeleitet worden sei. Die Angeleyen-
heit erregt um so größeres Aufsehen, als die beiden Damen

'" .den ersten Gesellschaftskreisen verkehren und es völlig
n .Ä al Ist, aus welchem Grunde sie sich bewogen fühlten, den
fiu * ° oräU  ^ n0ieren- Sie verweigern über das Motiv ihrer
falschen Angaben jede Auskunft. 9

verräterische Apfel. Durch- einen Apfel hat ein fran-
X ? ®5nbar,m lungst auf originelle Weise einen Berbrecher

n t̂deckt Vor kurzem suchten Einbrecher die Wohnung einer
Dame ,n Fismes, Departement Marne , heim und hießen °°
ziemlich alles, was nicht niet- und nagelfest war, mitgehen Der
chirchsuckte bf T,Hn*eT,r *8 des Falles betraut wurde,
surchsuchtc das Haus bis in die dunkelsten Ecken und entdeckte
die £ nen  H ?ufen Aepfel. Mechanisch ließ er

t Ie ^' nßer ßIctten  und fand bei dieser Arbeit
toi/a ' b5r Kreits die Spuren menschlicher Zähne auf-

tI°d&: ' r !^ e Zahnspur ließ auf ein sehr schadhaftes
der Gen^ '̂ßNart >ges Gebiß schließen. Tags darauf stellte

,ns- ber  Nähe von Fismes gelegenen
f-rt-L f̂ ei  Landstreicher, die wenig Vertrauen erweckten Er
eiS ^ be  o und Wohin und bot ihnen schließlich
den Whfirr -N’ '̂r Um  aber der eine von den beiden in

r -rI)ineiT 6lf,-en' aIS iIjnt  der Gendarm die Frucht vom
Je ' ? ' ®  t “ mit der aus dem Einbruchshanse mitg!nmm
nlui !» dergleichen . Es ergab sich eine vollständige lieber-
streichê sick nSIl ™ ^ ^ puren. Bevor der Land-
schon sX ^ Z' u.em Erstaunen erholen konnte, war er
Lirfli* S ünb  Nu Genosse mit ihm. Der Apfel hattewirliich den Einbrecher w>u fismes offenbart
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tm konnte. Er mußte lange warten, denn die Duma be-
sprach zuerst den interessanten Fall des AbgeordnetenU i -
now, der, als Redakteur der Zeitung „Narodnr Wi-stnik , z
gerichtlicher Verantwortung gezogen worden war. ^
Staatsanwalt vom Justizpalast hatte von Einleitung de.
Vro êsses der Duma eine Mitteilung gemacht, ostenbar m
L Laftüng dab di- Duma mm»
Sitzungen entfernen würde. Aber wegen emes Z 1
tikels war die Duma gar nicht geneigt, ^ ^en Abgeordnete
au^zuliefern, und die Mitteilung des Staatsanwalt , gab
einê ausgezeichnete Gelegenheit, den lange aufgchauften
Groll gegen die bedrückenden Pretzgesetze auszudrucken. D ê
Duma beschloß, Uljanow einfach nicht deni Gericht zu über

°^ Dann kam endlich die Reihe an den General Pawlow.
Er sollte auf die Interpellation der Duma wegen der Hin¬
richtung und wegen des neuesten Todesurteils ^ Riga 1 -
wie wegen des Sewastopolprozetzes im Namen des Kriegs¬
ministers Antwort geben. Ruhig und unbewegt, mit emer
beinahe verachtungsvollen Mine erklärte er, daß alles nach
Gesetz geschehen sei und daß die Regierung, bevor die Gesetze
aeändert seien nicht anders handeln könne, wie sieg 1
habe Die Abgeordneten horchten beinahe atemlos und am
Schlüsse der Rede herrschte rm Saal eine Minute lang - ^
desstille. Dann rief eine Stimme von oben, "vordem
<5k>nker!" Andere Stimmen wiederholten den Schrei, der
sÄtÄtt m  äut Mt Weitete . Die » mo» « e

“ÄR « « eWe » «Mg -»
waiew und Lednitzky bewiesen, daß gerade eine feige Abwend
ung vom Gesetze vorliege, der Priester Afanasiew erklär ,
die Regierung habe auf sich den Fluch Karn, gezoge. _
Bauerndeputierte Aladin erzählte von verschiedenen Ver-
schwörungen gegen das Gesetz, die unter dem S-hutz des

üb? dteA^

ler Judenkrawalle zur Besprechung und noch einmâ l)a t^
die Duma Gelegenheit, vor dm Augen r ^ ^ Jude
die Sünden des Bureaukrati. m . ä Bjelostoker
Lewin, der »einige » « «J
Bezirk, der polnische Rechtsanwalt Do^ w ^ y
Rechtsgelehrte Kowalewsi, 2 der VersucheKÄÄtltrS
ist beauftragt worden, emig ^vonihr J 0 ter ^ un0Ort der Ereignisse zu schicken, um oorr

° °" "A ?tz7ii« der topf »» Men f »ÖÄ
fort und mit jedem Tag Weed er ern er. ^ zfompromiise
jetzt bel«l°!ftnM -nL-  MeL2 di- reinste

SÄ Ä ^ aite ÄS

ttüren tflemente W « mte :Äjß * n, um einen
genrtatet 5* ?' ““* ? w Duma ohne weiteres aufeulöfen.
Vorwand zu bekommen, die Du v fruchtbare
Aber schon ist es der Duma gelungen, emeMehr Me

SeSÄ . : ST « * £ * « * % %

tolrern " Uw4lvn3 « n abe,: bas f| mt He SSegterungin ihrer Verblendung nicht mehr zu furchten.

Wiesbadener General-Anzeiger.

aus zuverlässiger Quelle verlautet , soll es immerhin noch
möglich sein, daß das Kabinett Goremykm noch ewige Zei
verbleibt , da niemand die Ministerposten übernehmen wI,
ein Koalitionsministerium der Regierung aber nicht
wünscht ist. — Aus Rjäsan wird gemeldet, daß das dort sta¬
tionierte Infanterieregiment gemeutert  hat Erni Ot
fizier sM getötet, mehrere verwundet worden lern, â n o
Stadt herrscht große Verwirrung und Bestürzung. ~ tc nju»
den fliehen. — In den Straßen Petersburgs waren gestern
verschiedene Truppen von je 6 Mann arretierten Matwsen
sichtbar, die von Soldaten mit aufgepflanztem Baionnett
gleitet wurden . In Kronstadt ist die Lage sehr e r n stz Pn
allgemeiner Streik wird befürchtet. Dre Hotels und Restan
rants dürfen keine geistigen Getränke verabfolgen.

Wtoskau, 21, Juni . Wegen neuer Unruhen , die längs
ver Eisenbahn Rybinsk-Bologejew, einer Zwerglinie der
Hauptlinie Petersburg -Moskau ausgebrochen, sind dre be¬
nachbarten Kreise in K r i e g s z u st a n d verhetzt worden.
Wre gerüchtweise verlautet , sollen auf dieser Bahnstreckeb
reits zwei Brücken in die Luft gesprengt worden fern.

Helsingfors , 21. Juni . In dem Prozeß gegen dre we¬
gen der Beraubung  der hiesigen Filiale der russischen
Reichsbank  Angeklagten wurde das Urteil gefallt , ^ re-c /-w rve*r. ^ K ‘»Yftrmn 'fcm K1tf
von ihnen wurden zu 9 Jahren und 5 Monaten Zuchthaus,
zwei zu 9 Jahren Zuchthaus verurteilt . Gegen die beiden
letzteren war ferner Anklage wegen Mordes erhoben. Eme
Frmk wurde wegen Hehlerei zu 2 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Zwei Personen erhielten 3 Monate Gefängnis , werk
sie den Räubern zur Flucht verholfen hatten . Die übrigen
Angeklagten wurden freigesprochen.

an

* Wiesbaden, 21. Juni 1906.
Die Hrbeif der Sdiulkommiffion

des Herrenhauses schreitet rasch vorwärts . Von den 58 Pa-
ragraphen des Gesetzes hat sie bereits 42 erledigt. Eme Un¬
terkommission soll eine klarere Fassung der Bestimmungen
über die Befugnisse der verfassungsmäßigen Gcmemdeorga : e
feststellen. Von den gestrigen Beschlüssen ist sonst nur von
Belang eine Aenderung des § 35, wonach der Wechsel der
Lehrkraft , der nach den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses
in der Regel eintreten soll, wenn zwei Drittel der .Schulkin¬
der fünf Jahre nacheinander der betreffenden Konfesston an¬
gehört haben, erst bei Erledigung der Stelle erfolgen soll.

In Abschnitt 4 (konfessionelleVerhältnisse, Paragra¬
phen 33—42) wurde in § 36 folgende Bestimmung hinzuge.
fügt ' An einer Schule bezeichneter Art , das heißt mit nicht
lediglich evangelischenoder katholischen Lehrkräften , soll dre
Zusammensetzung des Lehrkörpers sich tunlichst den Verhält¬
nissen der die Schule besuchenden Kinder anschließen. Zum
§ 40, jüdische Schulen, wurden alle Abänderungsanträge ab¬
gelehnt, zu denen von mehreren jüdischen Gemeinden einae-
reichte Petitionen Anlaß gegeben hatten.

Die neuen Flanunenzeidien.

2SH33SS 2« ?
sSSSSS«
“ 1Ä » St ? S -» « g*
bars davon Kenntnis , daß die Truppen von 1 . . .
in Südrußland meuterten und es ablehnten , den verhaßt

"MLLV »° ch - °" d- n telegraphiert , in
>, r » „ st ab  i werde heftig gefeuert Die MainfenfO 'S
sich auf der Straße , zusammen und halten Der ammlung
ab Niemand wird in die Stadt hmemgelastem Die Ur
fache der Meuterei ist unbekannt . Es werden scharfe Matz-
regeln getroffen, um die Ausbreitung des Aufstandes zu

^Aus B j e I o st o k wird gemeldet, daß einer der Mörder
des dortigen Polizeimeisters , Derkatschew, dessen Ermordung
den Juden in die Schuhe geschoben wurde, m Bfelostok er-
griffen worden ist. Es ist ein gewesener Polizist . »

Sozialisten erschossen in Sosnowice  wegen Verra-
terei ihren früheren Genossen Krudschowski, welcher noch
Unterschlagung von Parteigeldern in Warschau Polizeispitzel
geworden war.v CE*I ea r a min e.1

Petersburg , 21. Juni . In später Stunde war der M i-
nii 'terrat  in Peterhof versammelt, wo über das Weiter-
bestehen des Ministerkabinetts entschieden werden soll. Wie

Dis KaiIer; Floitille
verläßt in diesem Jahre ungewöhnlich früh Me heimischen
Gewässer und dampft direkt nach Kopervik zwischen Sta-
vanger und Bergen. Dort will der Kaiser bereits am 4. Juli
sein. Er geht über Drontheim nach Trömsö hinauf . Die
aktive Schlachtflotte folgt am 15. Juli und besucht mehrere
nordische Häfen . Somit wird der Kaiser mit der Flottille
zusammen treffen . ^ „ . .

Trotz aller Dementi erhält sich, wie dem B. L.-A. aus
Kiel geschrieben wird , in dortigen Marinekreisen das Ge
rüchtz daß der Kaiser und der Zar Ende Juli auf See zu
sammentreffen werden. Voraussichtlich ist bei dieser Zu
sammenkunft die aktive Schlachtflotte zugegen, welche zu die.
ser Zeit in dem mittleren Teile der Ostsee Manöver abhält.
Die" Dauer des Zusammenseins beider Monarchen werde
niehrere Tage betragen . Der Zar werde unseren Manövern
bei Rügen beiwohnen.

Srohadinircil von Koekter.
Großadmiral von Koester gedenkt in den Ruhestand zu

treten Er ist am 29. April 1844 zu Schwerin geboren, trat

21 .

sann  Chef der Marinestation in der Ostsee, seit 1897^ ldmi.
ral und wurde im April 1899 gleichzeitig zumGeneralin Pek.
teur der Marine ernannt . Ter Adel ist ihm am 1- Apnl
1900 verliehen worden. Am ^ - September 100- verliey
ihm der Kaiser,den Schwarzen Adlerorden. Am W. August
1903 wurde er zum Chef der aktiven schlachtflotte und
gleichzeitig zum Chef des 1. Geschwaders ernannt ; am 10.
September 1904 wurde er von der Stellung als Chef de-

Geschwaders enthoben. Am 29. Juni 1905 wurde er zum

Großadmiral ,ernann ^ verlautet , daß der Kom¬
mandant ' des Linienschiffes „Kaiser Wilhelm l1.",Kapiwn
L a n s, zum Chef des Admiralstabes der aktiven Schlacht¬
flotte und der Chef des Linienschiffes -Karser Wilhelm der
Große ", Kapitän Rollmann,  zum Chef des Admiralsta-
bes der Ostseestation-ausersehen ist.

Di2 deutschen Redakteure in England.
Man meldet uns aus Southampton , 20. Juni : Den

kommenden deutschen Redakteuren wurde em glanzend
Empfang bereitet . Der Bürgermeister , dre stadtrate
Sherifs waren in Amtstracht erschienen und begrußteti
Gäste an Bord . Der Bürgermeister sprach die HofsiUng
aus daß der Besuch der deutschen Journalisten die gutq, Be.
ziehungen zwischen der Presse beider Länder fordern möge.
Redakteur Fitzer-Bremen antwortete rm Namen der deut>
schen Presse. Dann sprachen der Präsident der Handels¬
kammer, der Obmann der Presse von Southampton und der
Direktor der Ostbahn herzliche Worte der Begrüßung , m de.
ncn sie dem Wunsche für ein gutes Einvernehmen mit
Deutschland Ausdruck gaben. Nach dem Empfang folgte
eine Rundfahrt durch die Stadt . Nachmittags fuhren die
Herren nach London weiter . Sie wohnten dort am Abend
im Gis Majestys Theatre der,Vorstellung bei und nahmen
dann an einem von dem Direktor des Theaters , Beerbohm»
Tree , veranstalteten Essen teil . . , ^

In einer Versammlung des Bezirks London des „^ nstr.
tute of Journalists " wurde einstimmig eine Resolution an-
genommen, welche die deutschen Redakteure bei ihrem Besu-
che herzlich begrüßt und die Hoffnung ausspricht, daß der Be.
such dazu anregen möchte, die guten Beziehungen zwischen
beiden Nationen fernerhin zu festigen.

Der Seneralitrsik in Oelferreidi.
Ein Telegramm meldet uns aus Wien, 21. Juni : Die

Neichenberger Sozialdemokraten treffen Vorbereitungen für
den Generalstreik während der Anwesenheit des Kaisers. Zu¬
nächst werden die Bäcker in den Aiissiand treten . Eme oon
400 Delegierten des Reichenberger Jndnstriebezirkes besuchte
Vcrtrauensmännerversammlung beschloß eine Resolution, m
welcher die Arbeiterschaft des Bezirkes ohne Unterschied des
Berufes aufgefordert wird , die Vertrauensmänner bei den
Vorarbeiten für den Massenstreik zu unterstützen und such für
den Kampf bereit zu halten.

Dis Repllion des Drsyfus-Prozelies. M
Berichterstatter Moras besprach in der gestrigen Sitzung

d-s Kassationshofes in Paris der Reihe nach alle SchluMl-
gerungen , die an das Bordereau geknüpft waren, und gmg
näher auf die Fälle,betreffend die Robin -Granate und tue
Zuteilung schwerer Artillerie an das Armeekorps em, indem
er die geringe Stichhaltigkeit der Beweissühruug da-rlegte,
auf welche die Anschuldigungen gegen Dreyfus stw stutzlem
Der Berichterstatter erörtete weiter den Fall , betreffend di
eOrganisation der französischen Eisenbahnen und fand es -
klärlich, daß entgegen der Behauptung des Generals Mr
cier vor dem Kriegsgericht in Rennes dieses Schriftstück de
Richtern von 1894 nicht zugänglich gemacht wurd^ 0 r s
gerte, daß, wenn cs nicht vorgelegt wurde, der Grund o
war , daß es sich zu jener Zeit nicht im Besitze des Nachnchte^
dienstes befand. Aus der Zeugenaussage von Du Vary
Clam über dieses Schriftstück schließt der Berichterstatter, oaz
das demselben ausgeschriebene Datum , April 1904, gefaM
war . Der Berichterstatter besprach sodann der Reihe w**
die einzelnen Schriftstücke des geheimen Dossiers und leg
dar , daß dieselben haltlos oder falsch seien SchlreM °
zeichnete Moras dies Gutachten des Schreibsachverstandig^
Bertillon als lächerlich.

Revision der Senker Könnendem.
Die dritte Kommission der Konferenz zur Revmon

Genfer Konvention widmete die gestrrge Vormsttagsst̂ »
der Prüfung der letzten Artikel Programms.

zunächst tust die wichtigen Sr ° °en er «

nach dem Besuche des Gymnasiums im Jahre 1859 als Ka- . Versolmls 'uÄ '̂ Materials gefangener
detteMspirant in die preußisLe Marme mn und wurde 1876 Auckgabed s P s « unterzog sie die Behänd

Korvettenkapitän . Nachdem er in dieser Charge in den Iah.
ren 1878—1880 auf dein Schiffe „Prmz Adalbert den
Prinzen Heinrich auf seiner Weltreise begleitet hatte wurde
er st, döu Adn,iralstab versetzt. Seit 1890 Kon readunral,
war er bis Ende 1893 Direktor des Marinedepartements un
Reichsmarineamt , bis 1806 Chef des ersten Geschwaders,

kam zunacyir am vir T,nme ntitiS
sanitären Formationen zuruck und unterschied nain ^
zwischen mobilen und immobilen Formationen . be¬

stimmte ferner die bPÜglich der mobilen Formastonen ^ ^
achtenden Bestimmungen und stellte genaue Reg r
Rückgabe des Personals und Materra s gefangc. ^ hes
Formationen fest. Endlich unterzog sie heMjgJ#
Materials anerkaiinter und autorisierter PuvathM ^ ^ g
schäften einer eingehenden Prüfung . — Gestern aw ^
verhandelte die vierte Sektion neuerdings übet d
geberischen Maßnahmen zur Unterdrückung bet: »
lichen Aneignung und des Mißbrauchs von ^ &te

Benennungen des Roten Kreuzes. « ie behandel T Me
Frage der Bestrafung von Zuwiderhandelnden 6 ö m
Genfer Konvention, das Verfahren zur Schlicht̂ ^ ^
Streitigkeiten bezüglich der Anwendung der Konv ^ tzi,
über die besten Mittel zur Verbreitung der
Schließlich stellte sie Grundregeln fest für die Beha^ ^ ^
der Bewohner des Kriegsschauplatzes, um den M - eJ
Hilfe zu bringen und Unterkunft zu liewahren. ^
wurde eine einheitliche Regel betreffend das Trag
Binde am linken Arm angenommen.

keltnastme eines Hncirchiffen. gor rier ff
Die Voss. Ztg . meldet aus Mailand - Dem » ^

della Sera " zufolge wurde auf dem Z^ tralbal J Ten0tn̂
ein gefährlicher Anarchist namens ^ harameM ^als er nach Ancona Weiterreisen wollte, wo der -v K
Emanuels am 24. ds. Mts . stattfinden oll. B- - ^ „ ö
hafteten wurden ein geladener fechslaufiger ' ^  veo
anarchistische Schriften , die den Konigsmord von 4» ^
herrlichen, gefunden. ' >
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’* Leipzig, 20. Juni . Der Leipziger Rat beschloß, den
Stadtverordneten eine R e f o r m des W a h I r e cht s auf
der Grundlage des Berusswahlsystems nach dem Chemnitzer
Muster vorzuschlagen.

. * Dresden, 20. Juni . 142 deutsche Zigarettenfirmen
schlossen eine Konvention zur Abwälzung der Bandero-
I e n st e u e r auf die Raucher.

* Berlin , 20. Juni . Im blühendsten Mannesalter hat
ern plötzlicher Tod heute nachmittag den Bureaudirektor des
Herrenhauses Alexander Reissig,  dahingerafft . Er erlag
einem Schlagansall in wenigen Stunden . Nur elf Jahre
war es dem pflichttreuen Manne vergönnt , auf seinem Posten
zu wirken; im Bureau des Hauses hatte er aber bereits
länger gearbeitet.

Zur  norwegifdien Königskrönung,
r

Die Norweger schicken sich bekanntlich an , in der alten
Kathedrale von Drontheim , wo die früheren Herrscher von Norwegen die Investitur erhielten, ihren König zu krönen.

Wir geben von  der Kathedrale oben einen Abbildung.

Attentat eines Verurteilten auf den Oberamtsrichtcr. In
Burglengenfeld in der Oberpfalz attackierte der vom Schöfsen-
gericht wegen Rauferei zu längerer Freiheitsstrafe verurteilte
Wagner Schalter den Vorsitzenden Oberamtsrichtcr Burgartz
.in dessen Wohnung und verletzte ihn schwer mit Stock und Mes¬
ser Die Nachbarn und Gendarmerie mutzten den Rasenden
in heftigem Kampf überwältigen.

Legationsrat Dr . von Bohlen, der Bräutigam von Fräulein
Bertha Krupp, scheidet am 1. Juli aus dem diplomatischen
Dienst aus, um nach einigen Monaten die Leitung der Krupv-
schen Werke zu übernehmen.

Tödlicher Automobilunfall. Ein Telegramm meldet aus
Ältona: Ein Automobil überfuhr den Hamburger Leder-
handler Kreyl, der tödlich verletzt wurde. Das Automobil
entkam.

Im Prozeß gegen Major a. D. v. Zander und Genossen
wurde, wie man den „Berl. Neuest. Nachr." aus Breslau
meldet, gestern zunächst Justizrat Kcmpf-Berlin als Zeuge ver-
ommen. Im Aufträge der GesHwister Lobedanz-Berlin habe
x ^ ^ re 1903 den Angeklagten wegen zweier Darlehne ge-
i Hut. Die Geschwister Lobedanz haben dem Angeklagten von

M Jahre 1892 ein Darlehn von 6000 A,  im Jahre
^ h Ein solches von 1000A gegeben. Der Angeklagtev. Zan-

™ Februar 1901 an ihn, den Zeugen, 1105A geschickt,
hl  er das Darlehn von 1000A samt Zinsen als getilgt

hhr, ! ' Angeklagte habe ferner erklärt, daß er das Dar»
HL. 0000A tilgen Wer5e, sobald er über die ihm gesperrten
dan,!? • berfügen könne. Die Geschwister Lobedanz waren
firm» ^̂ /̂ ^ nden. Der Angeklagtev. Zander erklärt auf Be¬
cken 'e*ne  diesbezüglichen Angaben der Wahrheit entspro-
bn ^ öe übrigens die ganze Nacht an Herzkrämp-
naul>̂^ und bitte um Entschuldigung, daß er sich nicht ge-
ber y auslasse. Er sei aber ein Ehrenmann, und bis-
könnenb 'd woch. niemand etwas Unehrenhaftes Nachweisen
ssbne fit  Aors .: Herr v. Zander, Sie beteuern immer, daß
Tas ?>,. .̂ ?Hftänbig fleckenlos(ei . . . — Angekl. (einfallends:
ihren' ^ " behaupten. — Bors.: Ich werde Ihnen aus
seM ^ "liebuchern Auszeichnungen Vorhalten̂ in denen Sie sich

tl9Cn-~ Angekl .: Ich werde Nachweisen, daß die
*en w en-m^ 0C hypochondrischer Anfälle geschrieben wor-
Es t - b’e Tagebücher nicht der Wahrheit entsprechen. —
den ewT era -f a!§ Sachverständiger Bergassessor Lienarz in
fragen- "cö0"Usen. Der Angeklagtev. Zander erzählt aus Be-
tick eii, 's" rf X Lüneburger Heide ist von meinem Freunde Lüt-
ssäcke entdeckt worden, das sich über eine Grund»
^8ab--n o00 000 Morgen erstreckt. Die angestellten Bohrungen
je§. Mächtigkeit von 462 Meter des vorzüglichsten Sal-
l&nber 0TUnße.n erfolgten durch die Herren Fritz v. Fried-
iind^' ^ r̂gwerksdirektor Räder, einen alten kränklichen Herrn
^aren^ <ä'ss'0EN anderen Herren, die ebenfalls ziemlich befahrt
lichs-c , e Inbetriebsetzung eines solchen Werkes ist natür-
^ "sserein̂ "^ ' ^ 9' ® ie  Abteufungen erfordern lange Zeit,
die (SebiiTs" 56 unvermeidlich . Daher verloren die Herren
Meng Do n<̂ unternahm es deshalb, einen Engländer na-
EAIärj. * 0Dt. ü̂r das Unternehmen zu gewinnen. Dieser
^EsellsLnt? das gesamte Kalibergwcrk

Die Bildapcster Polizei entdeckte bei einem dortigen Häno-
ler acht̂ Stücke des wertvollen Porzrllanservices, das der däni¬
schen Konigssamilie vor zwei Jahren aus Schluß Rosenberg
gestohlen wurde. Der Händler gibt an, dieselben bei einem
Händler in Berlin für 1000 A gekauft zu haben.

GräberschLndung. Die „Voss. Ztg." meldet aus Budapest,
^0. ^ UNI. Ragyczcnk wurde die Familiengruft des Gra 'cn
Szechenyi erbrochen. Die Gräber wurden geschändet die Lei-
che des Grafen Stephan Szechenyis, des bekannten politischen
Gegners Ludwigs Kossuth, ihres Nationalkostüms und andere
Leichen ihres Schmuckes beraubt.

Ein Orkan. Aus Nancy wird berichtet, daß ein heftiger
r * ' m und Umgegend großen Schaden angerichtet
hat. Alle Wcinpstanzungen sind zerstört, mehrere Besitzerruiniert.

Ein schwerer Unglückssall hat sich nach einem Telegramm
aus Algier in Oran ereignet. Ein großes im Bau begriffenes
Gebäude stürzte ein. 36 Arbeiter wurden unter den Trümmern
begraben. Um 11 Uhr abends waren 3 Leichen und 14 Ver¬
letzte geborgen.

Großer Bergrutsch. Man meldet aus Temesvar, 20 Juni:
^■ntolge eines großen Wolkenbruches fand heute bei Oravicza
ein Bergrutsch statt. Das Wasser der Bäche trat aus und üb°r-
flutete die Stadt . Zwei Kinder sind ertrunken. In Keller.äu-
men wurden viele Waren vernichtet. Zwei Häuser sind einge-
stürzt. Weitere Einstürze werden befürchtet.

Tunnelnnglück. Der „B. L.-A." meldet aus Newyork: Im
neuen East River Pennsylvania-Tunnelbau riß infolge zu star-
len Druckes durch komprimierte Luft die Schutzdecke der Luft-
kämm er weit auseinander. Bon den im Tunnel anwesenden
dreißig Arbeitern ertranken zwei, einer wurde schwer etwa
sechs wurden leicht verletzt. '

d-i— v für eine englische
®au ftreiaV ätt  erwerben . Das Geschäft kam zustande. Der
'i>Pres„ 1800 000 Pfund. Ich erhielt 50 000 Pfund
Dian könn? . ^"res und 40 0M Pfund in ordinären Shares,
hoben nt,,^^inwenden , Shares sind nur Papiere . In England
schüft s,. .? Shares denselben Wert wie gute Schecks. Das Ge-
D̂ etttIirr,P»v 1 b’e Englische Landwirtschaft eine ganz außer-
^“ali&e, . „deutung, da die englische Landwirtschaftmit ihrem
MM " "Ellständig auf Deutschland angewiesen ist.

ftet; j 1 Bis gestern abend standen vier Häuser in Flam-
toirb {,,,„/ F.E"er nimmt an Ausdehnung zu. Die Löschung

ourch. Wassermangelerschwert.
^ Ratzeburg  wurden beim Hantieren mit

Einer Er,,/zwei  Jäger des 9. Jägerbataillons infolge
D tplosion schwer, mehrere andere leicht verletzt.

Eins der Umgegend.
W. Soniienberg. 20. Juni . Der erst vor Jahresfrist ge-

gründete Radfahrklub „F r o h s i n n" Sonnenberg hielt am
verflossenen Montag seine diesjährige Generalversammlung ab
die außerordentlich gut besucht war. Der verdienstvolle 1.
Vorsitzende Herr W. Wintermeher, dem zweifellos Dank und
Anerkennung gespendet werden muß für seine außerordentliche
und verdienstvolle Tätigkeit während des abgelaufenen Vereins-
jahres, betonte in seinem Jahresbericht mit Recht, daß der
Radfahrklub Frohsinn-Sonnenberg schneller als irgend ein an¬
derer Landverein einen Aufschwung genommen hat, der deut¬
lich genug beweist, daß die Einwohner Sonnenbergs nicht nur
gute Turner und Sänger , sondern auch treue Anhänger des
edlen Radfahrsports sind. Der Klub zählt bereits heute über 80
Mitglieder, die sich zum größten Teil aktiv hervortun. Im
Verlauf des letzten Jahres wurden dem Klub mehrfach erste
Auszeichnungen zuerkannt und zur Feier seines Stiftungsfestes
arrangierte derselbe ein großes Sportsfest , das die Kasse des
Klubs mit einem Ueberschuß von A 634,03 angenehm spickte
Die Generalversammlungbeschloß den Eintritt in den deutschen
Radfahrerbund. Der jährliche Beitrag von 3JL soll für jedes
Mitglied aus der Klubkasse bezahlt werben. Das Eintrittsgeld
bei Erwerbung der Mitgliedschaft in den Klub wurde von 1 A
auf 2 JC erhöht. Die vorgenommeneVorstandswahl ergab die
einstimmige Wiederwahl des Hrn. W. Wintermeyer als 1. Vors,
als Schriftführer Herr A. Wagner, als Zahlmeister Herr C
Wintermeyer, als 1. Fahrwart Herr W. Eichhorn, als 2. Fahr-
wart Herr Ad. Wintermeher, als Zeugwart Herr W. Ries und
als Beisitzer die Herren Hch. Mehler und C. Schulze, als Fah¬
nenträger die Herren W. Ries und H. Wagner, als Fahnenbe¬
gleiter die Herren C. Hebel und W. Bohnenberger. Als Rech¬
nungsprüfer wurden die Herren Ludwig Thiriot , K. Becht und
L. Wagner bestimmt. Herr L. Thiriot wurde in anbetcacht
seiner großen Verdienste um den Klub speziell und den Rad-
fahrsport im allgemeinen einstimmig zum Ehrenmitglied er-
nannt. Nachdem verschiedene Klubangelegenheiten interner Na-
tur ihre Erledigung gefunden hatten, sprach der Vorsitzende
noch einmal allen Beteiligten bei dem stattgefundenenSports-

feste, insbesondere dem rührigen Festwirt Herrn Hch. Mehler
seinen Dank aus und schloß dann gegen2 Uhr nachts die in al-
.en ihren Teilen zur vollen Zufriedenheit verlaufene Ver¬
sammlung mit einem kräftigen Appell an alle Mitglieder un-
verdrießlich der guten Sache weiter zu dienen. All-Heil!

es. Mmbach>, 20. Juni . Bei dem gestern und heute in
Wiesbaden im Gasthaus „Zum deutschen Hof" stattgefundenen
A u s h e b u n g s g e s chä f t e hatten sich aus hiesigem Orte ins-
gesamt 13 Militärpflichtige zu gestellen. Hiervon wurden 8
Mann als tauglich ausgehoben, 2 Mann wurden der Ersatz-
Reserve überwiesen, 1 Mann als gänzlich untauglich befunden
und 2 auf 1 Jahr zurückgestellt.

: :: Erbenheim, 20. Juni . Die Generalprobe  des
Mannergesangvereins Eintracht  zum Gesangswettstrest in
Sonnenberg findet am Freitag , den 22. d. M ., abends 9 Uhr,
im Saalbau „Löwen" statt, wozu Freunde und Gönner des
Vereins eingeladen sind.

* Mainz , 20. Juni . Nach einer offiziellen Zufammenstel-
lung der Unternehmungen, die die Stadt in der nächsten Zeit
zur Ausführung bringen will, bedarf es eines Kapitals^
v o n z w ö l f Millionen.  In Aussicht sind genommenu. a.
die Erbauung eines neuen Wasserwerkes und eines neuen Rat¬
hauses, die Anlage und Vergrößerung des Floßhafens iowie von
Klärbecken für die Leitung der städtischen Latrine in den Rhein,
der Umbau des Stadttheaters und der Ausbau-der Stadtballe.
— Auf der Ausstellung in St . Louis hatte die Stadt Mainz
auch eine Anzahl Pläne ihrer neuen Schulbauten und des Kre¬
matoriums ausgestellt. Nach einer der Bürgermeisterei von
dem Reichskommissar dieser Ausstellung zugekommenen Mittei¬
lung, wurde die Stadt für diese Ausstellung mit der Sil¬
bernen Medaille  ausgezeichnet.

-er. Schierstein, 20. Juni . Verunglückt  ist gestern
abend gegen halb 8 Uhr ein hiesiger Fuhrmann in der Main,
zerstraße. Der Mann wollte ungefähr 1 Meter hoch von seinem
Wagen abspringen, kam aber dabei zu Fall und verletzte sich am
linken Fuß so erheblich, daß er in seine Wohnung gebrachtwerden mußte.

°z. Meibenstadt. 20. Juni . Unsere ersten ©onunei»
lr .isch .ler sind eingetroffen. Es gibt nicht viel schönere
Platze im Taunus , als die unserigen. Seitens des hiesigen
Verschonerungsvereins wurden die prachtvollen Anlagen auf
dem Hähnchen und den sonstigen Punkten neu hergestellt. Spa¬
zierwege wurden neu angelegt, Bänke aufgestellt und Wcg-
weiser sowie Markierungen angebracht. Am nächsten Sonnrag,
24. d. M . findet auf dem AussichtspunktHähnchen großes
Wald  J e st statt. — Der Wohnnngsnachwcis ist im Gasthaus
„zur goldenen Krone", bei Herrn Saladin Franz. — Am nach-
sten Samstag , tien 23. d. M., beginnen bie diesjährigen Heu*
serien  Sie dauern bis zum 2. Juli . - In der Sitzung der
evangelischen Kirchenvertretung wurde wiederum der Antrag
eingebracht, daß die Kinder nächstes Jahr — wie fast überall —
zu Ostern konfirmiert werden. Es wäre nur mit Freuden zu
begrüßen, wenn diesmal die behördliche Genehmigung erfolgte
und dadurch einem längst gefühlten Bedürfnis entsprochen
?urde . — Die hiesige katholische Kirchengemeinde beging hier
in feierlicher Weise den Fronleichnamstag. An der Prozesnön
unter Mitwirkung einer guten Musikkapelle, beteiligte sicĥfast
die ganze Gemeinde, und waren alle Häuser und Straßen
prachtvoll geschmückt. — Seit 15. Juni er. werden die Weil-
burger Wetterberichte auch hier täglich 11  Uhr vormittags auf
der Kaiserlichen Postagentur im Gasthaus „zur goldenen Krone"angeschlagen.

* Rüdesheim, 20. Juni . Von dem Landtagsabgeordneten
^r . ^ otichius i)t, nach dem „Rheing. Anz.", die erfreuliche Mit-

eingetroffen, daß das Eisenbahnministeriumdie Kal
Preußische und GrobherzoglichHessische Eisenbahn-Direktion in
Mainz angewiesen hat, die Einrichtung der elektrischen
B e l eu cht u n g der Bahnhöfe Rüdesheim und Aßmannshaulen
den betreffenden Stabten  zu übertragen, in der Vvr-
.auSsetzung, daß keine bindenden Abmachungen gegenüber^em
Rheingau-Elektrizitätswerken in Eltville bestehen.
ru  Ev^ au '̂ 20- Juni . Das in der Nähe von hier am Wilden
Gepfahr untergegangene Schiff ist wieder gehoben  worden
Die Hebung wurde von der Firma Engel in Homberg am
Rhein vollzogen. Die Firma bekommt dafür von der Berstche-
rungsgesellschaft 6000 A.  Das Schiff, in welchem sich noch eine
Menge Holz von der Ladung befindet, ist voll Schlamm und
Sand doch hat es keinen Schaden davon getragen. Es wird
nach dem Oberrhein abgeschleppt.

, * Obcrlahnstein, 20. Juni . Herrn Oberlehrer Grand-
Pierre  ist der Charakter als Professor verliehen worden _
f 1 finb:  Fleischbeschauer Rud. Klös in Casdorf zum
Fleischbeschauer sur Casdorf und zugleich zum Fleischbeschaner-
Stellvertretcr für Ruppertshofen und Endlichhofen; ' Landwirt
Peter Barz in Pissighofen zum Fleischbeschauer für Himmiqho»
sen; Fleischbeschauer Müller in Ruppertshofen zum Fleischbe-
schauerstellvertreterfür Bogel und Himmighofen.

°Y. Nastätten, 20. Juni . Der heute hier abgehaltene Vieh,
und K^ mmarkt, „Johann,kerb " genannt, war infolge des gün-
stigen Wetters sehr gut besucht und befahren. Der Handel war
jedoch nicht so flott wie sonst, da infolge des guten Ertrages an
Grunfutter bei allen Viehgattungen die Preise sehr doch aehal-
ten wurden. Recht lebhaft ging das Geschäft auf dem Schweine,
markt, wo 3- 4wochige Ferkel zu 40- 52 A das Paar flotten
Absatz fanden; 6—8 Wochen alte Tiere kosteten 70- 75 A pro
ißaar, Läufer pro Stück 50—100 A.  Fette Schweine sind mo¬
mentan wieder sehr gesucht und wurden mit 70 Ä pro Pchnd
Schlachtgewicht bezahlt. Schlachtkälbcr kosteten 70- 80 A'  pro
Pfund Schlachtgewicht,- für zur Aufzucht bestimmte Kälber wur-
bE.ss erlöst 50—85 A,  für halbjährige Rinder 90—120 C für

für 2jährige (nicht trächtigej Rinder
200- 220 A, für trächtige Rinder je nach Alter und Körver-
starke 250—350 A,  für frischmelkende Kühe 300- 440 A Fette
KuhE kosteten 65- 70 A,  fette Ochsen 76- 80 * pro' Pfund
Schlachtgewicht. Fahrochsen erzielten je nach Alter und Körnen
starke ein Paar 750 A bis 1050 A. Auf dem Krammarkte
ging daS Geschäft mittelmäßig.

Itfem̂Zeifung.
X. Neudorf, 20. Juni . Der Neudorfer W i n z er v er e i n

TJZ  ÄS Ummera 1905er  Weißweine mit Mem
flnttrn rwSnf ® e^ftg -8ang enttordEelte sich bei gutem Besuche,
flotten Geboten und schlankem Zuschlag sehr schön und die
Weine wurden bis auf 11 Nummern zugeschlagen. Die Preise

J ' igJ? 1 b°! ®täct 1905er auf 500- 680 A.  für das
~ l 905er auf 210—800 A.  Der Durchschnittspreis für

nil l005Er war 758 A.  Das Gesamtergebnis für 10 Stück
und 59 Halbstück stellte sich auf 29 970 A,  ohne Fässer.
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Kn nft,  titteratur und Wüienfdiati.
Königliche Schaulpiele.

Mittwoch. 20. Juni 1906. ''Tannhäuser". Große roman-
tische Oper von R . Wagner.  Tannhauser . g
Krauß  vom Herzog!. Hoftheater m Dessau als Gast

ffipnrüfet sei uns du kühner Sänger , der ach, so lang in
s. " Mitte fehlt '"' Wolframs Begrüßung an Tannhauftr

ch-- " ch i» der »b»»

LL - MMUN

des Herrn Kraub ossenbar ei« W ' cdergeneiung nach " irs ' wac

-LNLHWUZ-Ni-ausi erstrahlte heute in vollem Glanz und ungetramer
| ?$ ÄVrtattt. «n In « W » 8nt . n. Stijft W
Stimme , mit li- -I» T - nnh - uI-r , S >«»!i >-b. -m T L"
Inrmt die Stimme , Mit der man Samson und Deuia , w NN e»
denn ' sein mutz mit der man Rienzi und manches anders , das
unserm Repertoire dringender nötig wäre , geben konnte. D ~ 1
Lrmcheine Stimme die man sch- - « .. b»e vm  mjt mm:mürbenden Tagesdienst ausreiben sollte. Was wume V«"
Clnauk hier seinerzeit schließlich nicht alles singen, und wie oft
muÄ ex nw SA aul  der Bühne stehen, wenn Herr
Waliick seinen beliebten Urlaub antrat ! Wenn man He..rn
Krauß als Vertreter der wuchtigsten Heldentenorpartiem °oer
N1I1- siir diese setzt wieder unserem Ensemble zu
rückglwän ' ne. ,' ° würde man unserer Bühne und ihrer
"eistungs - und Repräsentationssähigkeit einen großen Dienst
~ eW"' B «erooli * ift es freilich, ob Herr Krauß Dessau, das
Ma Ä ! bekommen schiint, wieder mit Wiesbaden ver-

' mdskite ^ raalick ist es aber auch, wie man nach Ab-
aana des Herrn Sommer , dessen merkwürdige Universalität u
ben letztverslossenen zwei Jahren ja unseren Spielplan einzig
ermöalichte nun überhaupt auskommen will . Jeoensalls bildet
das Wiesbadener Hoftheater als eine Buhne ohne eigentlichen
Heldentenor eine Art Unikum. . ,

§,err Krauß sah sich heute mit reichem und herz. .chcm Bei-
fall Lorbeeren und Blumenspenden gefeiert . Gerne wuroe man
ihm mit Wolfram zurufen : ..Bleib ' bei uns . wir lassen dich
nicht zieh'n '" Sein Tannhäuser war immer eine seiner besten
Leistungen . Er füllt diese Gestalt nicht nur stimmlich und kör¬
perlich aus . er gibt ihr auch im Gesang und iin Spiel ,n edlem
Maßhalten die großen und breit angelegten Zuge, wie sie d
wundervolle Linienführung der Melodik und Dramatik der

letzten Oper " verlangt , erhebt sie persönlich und darstellerisch
markant und kräftig auf die Höhe männlich heldenhm.er Ueber.
leaenheit , stempelt sie zum glaubhaften Typ des aus der End¬
lichkeit und Sinnlichkeit nach dem Reiche des Ucberirdischen seh-
nenden und strebenden Vollmenschen.

Die in ihrem Verlauf von gesunder Belebung getragene
Vorstellung brachte eine ganz besondere Ueberraschung im De¬
büt eines Herrn Braun  als Landgraf : eine Baßstimme von
edelstem, markigem Timbre , großer Ausgiebigkeit und vorneh¬
mer Behandlung . Es ist ein Vergnügen , Herrn Braun zu
hören.

# Langensalza und Der Mainfeldzug . Von Carl Bleib¬
treu . Illustriert von Ehr . Speyer . In farbigem Nm' chlag
aeh. 2 A  eleg . geb. 3 A — Carl Krabbe Verlag Erich Guß -
mann 'in Stuttgart. — Um die Geschichte der deutschen

' Einheitskriege endgültig abzurunden , hat Dleibtreu nun auch
zuletzt noch den Kamps Preußens gegen Hannover genauer
Forschung, vor der freilich manche alte Auffassung nicht Stich
hält unterzogen und in seiner dramatisch -malerischen Darstel¬
lung wiederbelebt . Die Erfolge des Mainfeldzugs stellen st-h
wieder mal als Verdienst der unüberwindlichen preußischen
Soldaten , keineswegs ihrer Führung heraus , verbunden. »nt «n-
glaublicher Kopflosigkeit der süddeutschen Generale . Das Haupt,
intereffe des Buches konzentriert sich aber auf den Untergang
Hannovers durch politische und militärische Ranke Obschon
ganz und gar auf großdeutschem Standpunkt stehend und '
preußische Aufgabe richtig würdigend , konnte Ble .btreu sich
doch nicht versagen, menschliche Teilnahme dem ungluck.ichi.ri
König Georg zuzuwenden . Alle alten Hannoveraner werden
ihm auch dafür Dank wissen, daß er mit fachlicher Ruhe , aber
unverkennbarem Betonen des Rechtlichen und Sittlichen , hiese
Tragödie entro llt.

Sport♦

* Wiesbaden , 21. Juni 1906.
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Preisauffdilüg bei Zimmern in einem Botel , ’wenn
die Mahlzeiten anderwärts eingenommen werd .

Von einem unserer jur ^ ischen Mitarbeiter wir̂ uns aj
schrieben: In manchen Hotels findet sich Preis
LfL worin darauf hingewiefm
hes Zimmers erhöhe, salls n ch Preiserhöhung ist
im Hotel eingenommen werden Eniwtthe^ ^r
aber unstatthaft.  Mi „-nannten Preis genommen hat,
Gast das Zimmer zn dem ihm g . zustande gekommen
ist der Mietsvertrag bezüglich desletven u
Ld der Vermieter , hier der Hvieller . J » „g e

SSSÄfS & Ä

Zimmeranschlag ^ berIn : denn beff « Ut ech wenn

vereinbart . Dann unterw erst er M festsetzt, er
Bedingungen , die d r HvteUer M . einwenden , nnude-
kann dann gegen die Pre 'serhoyung n>a) Anschlag ohne
stens nicht von dem Zeitpunkte a , , deshalb Reisende
Erinnerung Kenntnis nimmt Es werden »e- vm
immer gut tun , bevor ste. ein Znnmer neymcn,
mit dem Hotelier über den Preis zu besprechen. ^ ^

ein  hiê H? r °8hrer "E

wutÄ S Ä
von ' festen der Eltern . Ist die Skrofulöse erworben , so handelt,
cs sich gewöhnlich um eine mangelhafte Ernährung . Viele , l-
tern überfüttern ihre Kinder mit allen möglichen dreien , st
löffeln scharfen, fchwerverdaukichen Fleischspeifen, reifen ihren
Kindern alkoholhaltige Getränk - ,nnd ^ dergleichen. Auch der
Manael an Luft uud Licht begünstigt die Entftehung der Sk .ofu-
loie Auch die Vernachlässigung der 5f>autpflege fuhrt zur Srro-
iulose ^ Deshalb dürfen wir es mit Freuden begrüßen , daß >n
den Schulen die Bäder zum Zwecke der Reinlichkeit eingefuhrt
worden ^sind. Wir unterscheiden zwei Formen der Skrofulöse,
die erethische und die torpide . Die erste Art zeichnet sich . us
durch eine auffallend weiß, sich sehr leicht rotende äußere Haut,
durch welche die Venen hindurchfchimmern, hohe Rote der p.
pen und Wangen , blaue Farbe der dünnen bvrchfche' nei,^en
weißen Augenhaut , was den Augen ein schwimmendes Wnach^
tendes Aussehen gibt , die Muskeln sind dünn und fchla.f öM
Körpergewicht ist verhältnismäßig gering wegen d r̂ Leich,g°
lest L Knochen, die Haare sind weich die Zahne schon md
bläulich glänzend, doch lang und fchmal Ber d.r
Kkro uloie treten Glgende Merkmale auf : Ungewohnnch große
Kop bstdung aufgeschwollene Rase und Oberlippe , grobe
sichtszüge breite Kinnbacken,̂ aufgetricbener Lnb , Drusenmi.

am SociXfc ĉhtvammlgko fleisch , NI
geistiger Beziehung sind beide Formen wesentlich verschieden. Die
Binder erster er Art sind meist intelligent , lebhaft , leicht ver-.
stimm! und gereizt, während die Kinder der letzteren Art ii.a
a stnge Äusfassungskrast besitzen, leicht vergessen/ trage und
müde erscheinen. Sie haben in der Regel em gutes Gemüt und
erdulden die Unarten ihrer Mitschüler , ohne ' n Aufregung B
gern m Die Behandlung der Skrofulöse unterscheidet -in- all.
gemeine Behandlung , da der Körper be, allen skrofulösen Hu¬
standen mehr oder weniger im ganzen erkrankt ist und eli.e
Svestalbehandlung , die sich besonders mit dem erkrankten ^ ' .e
sX ©'örheTS tzpfaßt. Die allgemeine Behandlung wirkt beion-
sonders auf die Erhöhung der Hauttätigkeit und die Verdauing
ein Dies geschieht im ersteren Falle durch eine die Hautiruk.
tionen fördernde Kleidung , durch Waschungen. Dampft , Zum-
krautbäder Eichenrindebäder , Salzbader , namentlich mit . . ■r
nach r Mutterlauge uud Wickeln. Letztere dürfen nur r." t
schonende! Rücksicht auf die Körperkraft angewendet werden,
^lur Förderung der Verdauung dienen äußere und innere An¬
wendungen Die äußeren Anwendungen , welche durch inttn-
stve Wärme auflösend und ausscheidend nach innen einw rftn.
sind' Umschwellungen des Leibes mit gekochten, douipf n
Heublumen Umschläge von Focnum graecum und Wickeln mn
r von Kräutern . Die inneren Anwendungen bcsehaf.
tsten sich mit de'- Ät bUdung , da es gilt , die bestehende Sab.-,
armut zu heben und mit der Verbesserung der vorhanden
Säktc da es sich auch um eine schlechte Sästemischung Hamich
Dazu ' dienen in vorzüglicher, durchaus «nfchMtcher Wes- ^ e
bereits in frühesten Zeiten m ^
ist es nötig , die Diätfrage zu regeln , da solche Kin,er nur .
aemischte leicht verdauliche Kost genießen ,ollen. M

» m SÄIuffc seines Vortrages , es dürfte keiner Muiter,
welche mit Aufmerksamkeit ihr Kind überwacht, entgehen, wen,

Kind an Skrofu ose leidt , davon Kenntnis zu nehmen. M
WJ  S si" es auch nicht versäumen, den Rat eines erfahr neu
Arztes in Anspruch zu nehmen, denn es handelt st.4 st ^
Fällen um Leben und Gesundheit von Kind und Kitzdeskind-rn.

* Ein 100 Kilometersehen fand ,während der Psingftfeier-
tage von Frankfurt über Darmstadt , Hanau , Olferibach zurück
nach Frankfurt statt . Es wurde uns damals mitgeteilt , datz. auch
Herr O b e r ki r che r von hier daran teilnimmt . Der Herr
bittet uns nun, mitzuteilen , daß er nie diese Absicht gehabt uud
sich auch nicht beteiligt hat.

* Eine Sternfahrt nach der Saalburg des Gau III der
Deutschen Motorvadfahrer -Bereinigung findet kommenden
Sonntag , 24. Juni , statt . Es ist keinerlei Rennen mit dieser
Veranstaltung verbunden , sondern vielmehr beabsichtigt, an der
zentral im Gaugebiete gelegenen Saalburg den Motorradfah.
rern ein froheS und anregendes Stelldichein zu geben. Jedes
ver Motorrad oder Wagen auf der Saalburg vor 12 Uhr ein¬
treffende Mitglied erhält eine Erinnerungsgabe.  Auch
nicht der Vereinigung angehörende Motorradfahrer sind will¬
kommen Die Hinfahrt ist eine ganz zwanglose. D -r Frank-
Li -tcr Motorradfahrerverein fährt 9 Uhr früh am Restaurant

<S unl > bittet über Frankfurt kommende Teil-
2chausp' «̂ u anzuschli^ en. Um 1 Uhr findet m Hotel.

A xAnholzhausen gemeinsames Mittagessen statt.

nahm der d - « tsch- Gast.

an" Der ° L ' Deutsche" Lstw7rtR7 ẑ Esftn ^ eEr ! . daß^ os
dem deutschen Gastwirtsgewerbe mcht möglich ck, ^ m &

»m . KeMMtt *« M * « * ' *«  NNNhnTffrtvip hn§ vr)i6 Qctuclbßt, t)oxcni§fid)tIi (X) QIU1. ryS . ’

te+ daß mit der Verteuerung des Portos eine sermgere

mmmwird dann bloß handschriftlich ergänzt . D >e Frage was nn
den blauen Karten nach dem 1. Julizu geschehen hat , ^

»/r.x int iftcfife de§ Publitums besindlichen 2' d^
KL £ln ” . « & tat * A»s!,°b. » -in » S.P !-»" --
Marke vollwertig gemacht werden. ,

» Unbestellbare Postsendungen . Der der Oberpostdirettw
Frankfurt a. M . lagern nachverzcichnete, ,n Wlesvaden
eingelieferte , unbestellbare Postsendungen, deren Absender mcht
Laben ermittelt werden können: Einschreibbrief vom 4. Febr.
1906 an Fräulein Maria Hofrock in s) sfenbach a. M . Ei'
ickreibbrief vom 16. Februar 1906 an Fräulein Finchen Sieck-
!n°nn in Köln Einschreibbrief vom 22. F-bruar 1906 an Frau
kein Josephine Sieckmann in Köln . Eirifchreibbrie , vom 23.
Februar 1906 an Frau Baronin von Sturm in Wiesbaden.
^i ^ IiLbr'ies vom 19 Februar 1906 an Justizrat Herzog in

W » Januar 1906 an Philipp ©o| hn« #
Worms Einschreibbrief vom 26. Februar 1906 an Kissner

in Elchsheim (Amt Rastatt, . Einschreibbrief mit e,neu: Fünf,
mnrkicbein vom 27. März 1906 an Fräulein Elise Maier ln
Frankfurt a. M . Einschreibbrief mit einem Zwanziamarkschein

9 Avril 1906 an Frau H. Wilhclmy in Leipzig-Lindenau.
ELchreibbrief v7m ? 6 Märi 1906 an Louis Wilhelm Geyer
st: Breslau . Postanweisung über 8,10A  vom 14. Dezember
E an Emil Bock in Wildsachsen. Einschreibbrief über 60 ^ .
h m 07 Dezember 1905 an Marie Bönisch in Berlin W. Nah-
^bm/ .Postanweisung aus Berlin 3 über 3,70 A  vom 4. Januar
^ än ^ Kovv in Wiesbaden . - Die unbekannten Eigen-
kün̂ er^ können ihre Ansprüche, u . U. durch Vermittelung der
Postanstalt ihres Wohnortes , bei der Ober -Postdirrktion ln
Frankfurt a M . bis zum 1. September 1906 geltend machen
' * Straßensperrungen . Der östliche Teil der Zufahrtstrabe
von der Dotzheimerstraße zum GLterbahnhos wurde zwecks Her-
stelluna Rs Straßenkanals in der projektierten Niederwald'
straße - auf- die Dauer der Arbeit für den Juhrverkehr poUzpt
licki aesperrt . Während dieser Sperrung muffen sauttilchr
Fuhrwerke von und zum Güterbahnhof die westliche Halste oer
Zufahrtsstraße benutzen.

* Nor dem Kriegsgericht der 21. Division aus Frankfurt,

KSSÄÄffS'Sor i fnftrßtibeit B̂atterie deö Aßlbcitt. îRcöt̂ . Jet . ^ 2
wegem unerlaubter Entfernung , Achtungsverletzung,
Verweigerung, Betrugs , falscher Namensangabe und fahrlaffg-r
Nranditifiuna zu verantworten . Der Angeklagte stammt
kuter . vermögender Familie . Er meldete sich mJH
fitere Während seiner Dienstzeit führte er \\ä)  flut ,, M ' et
Januar seine Braut , ein Mädchen aus seinem
Mainz bestellte und dann sem Regiment verließ E tr^ ,^

sich mit seiner Braut in der Umgegend herum^und sandt ^
wir damals berichteten , beide damals an, »h« ^ Eltern
ben, daß sie den Tod im Rheme suchen wurden.
iväter wurden die beiden von Schutzleuten avs iLfürbeTt,
ftst envmmen, das Mädchen wurde i" s- « ^ ?f $
während Guth zum Regiment kam. Guty wurde vam ^
8 Tagen mittlerem Arrest bestraft . Auf Ostermontag
die Kaserne und trieb sich die Nacht über in den Wir sh
herum . Am nächsten Morgen kam er i«° betrunkenem L
in die Mienenkaserne , wo er einen Landsmann c-uffuchen,
Einem Sanitätssergeanten blreb er die D-r
hei der Personalangabe nannte er einen falsch n ^
Angeklagte besuchte hierauf eine Wirtschaft und v . ^ ^
betrug in Höhe von b A. Die darauffolgende Nacht irren ^
sich in der Gemarkung von Gustavsburg umher un ^
morgens um 5 Uhr bei einem Platzmeister , der ftüh « ^
stadt gewohnt hatte , Unterkunftz Das wurde ihm
worauf der Angeklagte einem Maschinenmeister au ^ jg.
aufsuchte und dort Ausnahme fand Der Platzmeister Y
Mischen die Ortspolize , verständig die den Angekkagt
^bm . Er aab auch hier einen falschen Namen an un

Ärünwnt biß £Jtiypoit5 €i vetiiutiOtZi, nnh _
nahm . Er gab auch hier einen falschen. Namen. ani J ft-f iet
in die Arrestzelle eing-iperrt . Kurz vor 12 Uö* g «t
Polizeidiener dichten Qualm °us der Arrcstzelle d g ^s ;» 2 -n- in der sich der Angeuagre

gebrannt war und n°H
Nachdem er oen -cnanv verbrachte er cn
der halb erstickt in einer Ecke saß, nach einer ander «
Bei dieser 0kle8 « 4eil J « «gfden ^UUpVUV -- 't- rt KB
doch noch umbringen . Heute will der Angeklagte v°^ sein
fällen nicht mehr viel wiffen,̂ «r will betrunken g ba g|ell»e
In der Arrestzelle will er ein Streichholz «Ad ' M ^
angezündet und achtlos weggeworfen haben . Das r. ^ z
urteilte den Angeklagten zu 3 Mona  t ni ®' J Mrd«
und 1 Woche Haft . Die Anklage wegen der Brandst f
ausgesetzt, da das Gericht Vorsätzlichkeit annahm.

» 8000 Reisepässe. Europa hat eine ammtamW .̂ xm
friedlicher Art zu erwarten . Ein Beamter der a ^ ^ i-
Regierung , der dieser Tage an Bord des Dampfers
der White Star Linie in Oueenstown eintraf , s-p^
?n dm letzten zw-i Monaten nicht mmn d  , ft „ J
in Washington nachgesucht worden seien. Diese o ftar* ®L

I Rekordzahl . Siedeutet jedoch nur annähernd °-^ » ^ « «lgI Reiucki von den Vereinigten Staaten setn w>ro , » *!
' Amerikaner nehmen sich nicht die Mühe , Paffe z „£  ftt ^

Ld der „Baltic " befanden V MLlMrFh - ^
fellos , daß , wie Mahrlich , auch jetzt em gr tz ^ ^
rikaner unser Wiesbaden  besuchen wird.
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• ** Der Brand in der MKnncrturnhalle. Schon gestern er¬
fuhren Nur von durchaus kompetenter Seite, daß bei dem Brand
an der Männerturnhalle, über den wir in der gestrigen Num¬
mer berichteten, Brandstiftung seitens des Restaurateurs ver-
mutet wird. Wir nahmen vorerst Abstand von der Beröffens
lichung dieser Nachricht. Heute wird uns jedoch von sehr
glaubwürdiger Seite versichert, daß der Restaurateur Sch. von
der Turnhalle des Männerturnvereinswegen dringend ver¬
dächtiger Brandstiftung verhaftet  worden ist.

Wiesbadener General-Anzeiger.

* Schwurgerichts Soweit bisher bekannt, sind im Lause
der nächsten Woche folgende Fälle Gegenstand der Schwurge¬
richtsverhandlung: 1. Dienstag, 26. Juni , Fall Pfeiffer und Ge¬
nossen wegen Meineids; 2. Mittwoch, 27. Juni , Fall Lipvert
wegen Kindesmords; 3. Donnerstag, 28. Juni , Fall Wagner
wegen Konkursverbrechens; 4. Freitag, 29. Juni , Fall Kiese-

wvetter wegen Meineids.
* Beschlagnahmt wurde durch Beschluß des Amtsgerichts

' Wrlin die Druckschrift„Der sündige Bischof" (verfaßt von dem
katwlischen Stadtpfarrer Rupertj.

w Während sie sich in Wiesbaden aufhielt, brach, wie wir
seinerzeit mitteilten, bei einer Modistin in Frankfurt Feuer
-aus. Jetzt wird von der Dame gemeldet: Ein Modistin in
Frankfurt ist unter Hinterlassung einer Schuldenlast von 5000
Mark spurlos verschwunden. Eine Bandwarenfirma hat allein
;2000l zst fordern. Anfangs des Jahres war in ihrem Geschäft
ein Brand ausgebrochen; die polizeiliche Untersuchung ergab,
daß das Feuer gelegt war. Es konnte der Modistin aber keine
Schuld nachte,wiesen werden.
' * Besitzwechscl. Das dem Bankhause Kahn u. Co. aus
Frankfurta. M. gehörige altrenommierte und bekannte Hotel
!„Europäischer Hbf" in Bad Nauheim wurde durch die Sensale
isür Immobilien kernigen u. Co. in Frankfurt a. M. für X
1800000 cm Herrn Hotelier Otto Hauff  aus Wiesbaden ver¬
sauft. — Herr Malermeister Friedrich Frisch,  Moritzstr. 23
!hier, hat das Haus Herderstraße 23 von Herrn Gastwirt Gustav
T ews käuflich erworben.
j * Motorwagen im Eisenbahndirektionsbezirk Mainz. Die
Handelskammer Wiesbaden hat an das Eifenbahnministerium
ieine Eingabe gerichtet, die für den Verkehr Wiesbadens mit
,dem Rheingau die Einführung von Motorwagen nach pfülzisch-
chahrischem und badischem Muster verlangt. Der Verkehr von
Wiesbaden nach dem Rheingau ist in der Tat sehr groß, und
lir jetzt bestehenden Zugverbindungengenügen in keiner Weise.
fÄie Eisenbahndirektion war der Frage der Einführung von
Motorwagen auf der genannten Strecke schon vor Jahren ein¬
mal naher getreten. Die Sache war aber unter dem Mini¬
sterium Budde an dem Widerstand anderer deütscher Eisen¬
bahndirektionen gescheitert.
' _ * Kindcsanssetzung. Aus Biebrich meldet unser e-Be-
richterstatter: Im Marienhause in der Wiesbadenerstraße zu
Biebrich klingelte am Dienstag abend eine unbekannte Fran-
ensperson. Als eine Schwester öffnete, bat sie diese, doch ihr
Kind einen Augenblick zu behalten, da sie noch einige Be¬
sorgungen in der Stadt machen müsse, wozu sie das Kind,

ches plötzlich eingetretenen Regenwetters wegen, nicht mit-
vchmen könnte. Ehe die Schwester sich besann und der
Frauensperson auf ihr sonderbares Ansuchen etwas erwidern
konnte, legte das Weib der Schwester das Kind in die Ar,ne

!iind verschwand. Die Frauensperson, welche anscheinend der
Arbeiterklasse angehörte, wird wie folgt beschrieben: 26—80
;-';a&re alt, 1,65—1;70 Meter groß, schlank, schmales blasses
Gesicht. Das Kind ist weiblichen Geschlechts, ungefähr 4—6
Wochen alt und mit einem weißleinenen Hemd, weißwolle-
stm Röllchen, weißgestricktem Jäckchen bekleidet. Dasselbe
l1!* einem blaugestreiften Wickelband gewickelt und in
^emcn schwarzen Shawl eingeschlagen gewesen. Das Kind
hechle einen schlecht genährten Eindruck und hatte eine
Hflmdersaugflasche mit einem Rest Zuckerwasser bei sich. Der
L äU  Vi^ mch ist es trotz eifrigster Recherchen bis jetzt
ftzcht gelungen, die unnatürliche Mutter des armen Kind-

ausfindig zu machen. Zweckdienliche Nachrichten lasse
Jmti  dem Polizeikommissarrat in Biebrich zukommen.

* Konkursverfahren. Das Konkursverfahren über das Ver-
er  Ehefrau des Kaufmanns Joh. Bapt. W i l l ms, Ari-
Putzer zu Wiesbaden wurde nach erfolgter Abhaltung

|p, ,Schlußtermins aufgehoben.
kttp* hei Darlehnsgesuchen. Ein Arbeiter in Mainz
welck■ um ein  Darlehen an eine Berliner Firma gewendet,
dentr*/" Prooinzzeitungen ständige Darlehnsanzeigenveröf-
■iim*w - ^ eine Anfrage in Berlin erhielt der Arbeiter
«iefp D? eiuns; fe>ne  Verhältnisse klarzulegen, um daraus zu

^ man  K)M ein kleines Darlehen geben könne, gleich-
wurde er aufgefordert einen Betrag von 12,50.10 für Ko-

fiber? • Mühewaltung einzusenden. Der Gesuchsteller hatte
e® 12X zu entbehren und ließ die Sache auf sich be-

JlujjV stfues Tages erhielt er eine Klagevorladung an das
*■ Berlin wegen verweigerter Zahlung des oben

hatte Betrags. Um sein Recht in Berlin zu vertreten,
teil " r der Arbeiter auch kein Geld, und so wurde das Ur-
tout " ^ b̂eiter rechtskräftig, es erfolgte Pfändung und
kiield's„ e er '. uijt  nicht noch mehr Unkosten zu erhalten, das
dj» Jantt  Cerichtskosten bezahlen. Von allen diesen Leuten,
<3)e!b pTf,Q1J bie fragliche Firma gewendet hatten, hat niemand
ten wir . ’ nachdem die Gesuchsteller 12A eingesendet hat-
m-  roe das Darlehn stets abaelebnt.*

WY np ""gekrönte König der Bohemiens , wie er
Gürtler,  der auch bei uns von seinem

lich v. der „Walhalla" her bekannt ist, mußte bekannt-
f«rt E,peivnflen  Wochen sein Gastspiel im Orpheum zu Frank.
Zander r"' ^ îl er sich einerseits nicht auszahlte, und weil
für m Darbietungen brachte, die der Direktion nicht

^ "^ "kn geeignet erschienen. Gürtler , der bereits
ügest̂ gespielt, aber für diese Zeit auch nach seiner sofor-
ii« ^""6 kein Honorar erhalten hatte, klagte gegen

!°n 0000 Ji  abzüglich 10 Prozent Agentur¬
en oBfip rt et̂ ""d erzielte vor der Frankfurter Zivilkammer
!ütz gi-^ "des.Urteil, da man die Kündigung gerichtlicher¬
er ja T”e "lcht rechtsgültige ansah. Ter verurteilte Di»

.[e8*e gegen das Urteil Berufung ein, die aber
mit rir konimen wird, da er sich unlängst in

gütlicĥ DZ" ĉher auf eine wesentlich geringere Summe,
M t verglich und auch noch den Vorteil erzielte,
• n SltiQpre Romantiker" die Kosten dieser sehr prosai-
^ ^ rtio,,d̂ ^ ' t übernahm. Damit wäre also dieser

> ° "^ chestätsbeleidigungsprozeß" zu Ende.

' • Prcisschictzen. Seit Sonntag findet auf den Schieß,
ständen„Unter den Eichen" das Preisschießen des Wiesbadener
Schützenvereins statt. Es wird geschossen: Feldscheibe auf 300
Meter, Jagdstand 60 Meter und Pistole 30 Meter. Das Re¬
sultat des Preisschießens wird am nächsten Montag bekannt-
gegeben. Eine Anzahl wertvoller Preise sind im Saale des
Schützenvereins ausgestellt. — Der Schützeuverein hat außer¬
dem für das im Juli d. I . in München stattfindende Schützen¬
fest einen hochkünstlerischenPreisgegenstand für 450X gestiftet.

* Königliche Schauspiele. Es wird darauf aufmerksam ge¬
macht, daß das Foyer des Kgl. Theaters am Freitag, 22. d.
Mts., nach der Vorstellung„Undine" für das Publikum geschlos¬
sen bleibt.

* Residenztheater. Morgen, Freitag, setzt Herr C. W.
Buller sein Gastspiel als Charleys Tante fort, mit welcher Rol¬
lê er so großartige Erfolge erzielte. Am Samstag spielt dcr-
Künstler als vorletzte Gastrolle seinen unübertrefflichenRcgi-
strator aus Reisen. — Für die nächste Spielzeit wurden noch
erworben„Verwehte Spuren" (La pistej, Sardou's neuestes
Werk in der Bearbeitung von Blumenthal, „Die Nachtkritik'
Lustspiel von Presber, ferner ein älteres Lustspiel von Heinr.
tstobitzrr„Die Barbaren" und die sensationelle Neuheit des
Berliner Trianontheaters „Loulou". — Herr Miltner-
Schönau wurde für das Nesidenztheater endgültig engagiert.

* Walhallatheater. (Operetten-Spielzeit.) Laut Wochenspiel¬
plan gelangt morgen, Freitag, noch einmal Suppet melodiöse
Operette„Boccacio" zur Aufführung, während Samstag und
Sonntag das große Ausstattungsvandcville„Durchlaucht Ra¬
dieschen" gegeben wird, welches in der letzten Spielzeit h'er
schon ein Zugstück von außerordentlicher Wirkung war.

* Tic Seybertsche August- und München.Stiftung versen¬
det zetzt ihren 26. Jahresbericht. Tie Stiftung bezweckt be¬
kanntlich vic Ausbildung von Kindern von Forstschutzbeainien
uh Regierungsbezirk Wiesbaden . An Stipendien wurden i:n
Berichtsjahre 1905 insgesamt 2100X zur Verteilung gebracht
Der Mitgliederbestand betrug Ende 1905 394 Personen, worun¬
ter sich 69 Ehrenmitglieder befanden. Die Gesamteinnahmen oe°
aufen sich auf 5107.40.1, denen 261814.1 Ausgaben gegcnüber-

ftexjen. Es verbleibt demnach ein für 1806 verwendbarer Be-
ftanb von 2489.16.1 Das Stiftungsvermögen besteht aus
29 500.1 Oshproz. Preußischer Staatsschuldbuchiorderungund
17 000X Rest-Kapitalforderung an die noch lebende Mitstlf.
terin, Fräulein Marie Schupper, welche von ihr mit 3 vom
Hundert verzinst wird. Tie Forderung ist sichergestellt durch
Verpfändung einer ersten Hypothckensorderung über 43 000 1,
ferner 326.1 Sparkassenbuch-Einlage bei der Nassanischen Spar¬kasse, im ganzen 46 826.1

,P .Ä. «.»jährigrö Jubiläum des „Turn-Vercjns". Die Fest,
lichkeiten, weiche ver „Turnverein" aus Anlaß seines 60jährige»
Jubiläums veranstalret, nehmen nächsten Sonntag, den 24.
^uni, mit einem großen Vereins-Schauturnen ihren Anfang
Aus diese Veranstaltung sei hiermit besonders hingewiesen; wird
sie doch einen interessanten Einblick in das vielgestaltige, streng
geregelte Getriebe des deutschen Bereinsturnens gewähren,
^er „Turnverein' hat ja zwar seit Jahren regelmäßig größere
Schauturnn veranstaltet, aber bei dem stetigen Wachsen des
Hereins bot die Turnhalle schon lange nicht mehr den ersor
dcrtichen Raum, um die Vorführungen so umfassend und über¬
sichtlich zu gestalten, wie dies wünschenswert gewesen wäre
Das Judiläumsfest soll den Turnern nun Gelegenheit geben,
sich uneingeschränkt zu entfalten, der Einwohnerschaft von Wies-
baden zu zeigen, mir welchem Ernst und Eifer, aber auch Lust
und Liebe im alten „Turnverein" die edle deutsche Turnkuns
gepftegt wird. Auf dem eingesriedigten Festplatz. den die Mi-
titarbehorde in entgegenkommender Weise auf dem Ererzierplatz
an der Schiersteinerstraße zur Verfügung gestellt hat, wird ein
großer .̂urnplatz eingerichtet, der allen Abteilungen genügeno
Raum bietet. Bei diesem Jübiläums-Schanturnen werden uis-
gesamt etwa 500 Turner, Turnerinnen und Turnschüler mft-
wirken, die Aktiven und Zöglinge, die Männer- und Alters
ricgcn die Fechtriege, sowie die Frauen-, Mädchen, und Kna
ben-Abtc-lungen. Sie werden Aufmärsche, Lllassen-Jreiübungen.
Riegen- und Kürturnen, Keulenschwingen, Flaggenreigen Boll-
reigen, zechten, Turnspiele usw. oorführen. Es wird eine in
ihrer Reichhaltigkeit selten gebotene turnerische Anfsührniia
werden, aus deren gutes Gelingen um so sicherer zu hoffen ist
als die einzelnen Abteilungen schon seit vielen Wochen den
Vorbereitungen dazu mit großem Eifer obliegen. Zu der Ver
anftaltung, die um y2i  Uhr nachmittags beginnt, hat u. a. eer
auch in den Ehren-Fcstansschuß eingetretene Herr Reaieruncis-
k̂ °^ bnt Dr. v. Meister sein Erscheinen zugesagt. Der Eintritt
ist vollständig frei î n auch den weitesten Kreisen die Teil
nähme zu ermöglia;en.
^ ■* DaS Picknick, welches der Sängerchor des Wiesbadener
Delegraphen- und Post-Untcrbeamtcnvereins am letzten Sonn¬
tag aus der Himmclswieseveranstaltete, verlies in schönster

->se. -Jung lind alt, groß und klein lagerte sich auf dem grü
neu L-choß der Erde und die Herren vom Vorstand hatten reich¬
lich Lasur gesorgt, daß genügend zum Essen und Trinken da
war. Herr Küfermeister Ph. Ohlenmacher hielt eine passende
Ansprache, in welcher er die Beamten ermahnte, treu und gc^
misscnhast ihre Pflicht zu tun, ferner sich gegenseitig freund,
uch und liebevoll gegenilberzustehen, daß Haß und Neid fern
bleiben mögen und daß guter Geist und eine Gesinnungm die¬
sem Verein herrschen möge. Nur dann, betonte Redner, könne
der Verein wachsen und zunehmen. Er wünschte dem Verein
auch ferner Blühen und Gedeihen und brachte ein Hoch aus
den Verein aus. Reicher Beifall lohnte Len Redner. Alsdann
brachte der Sängerchor noch einige gut geschulte Lieder zum
Vortrag und die Zeit war indessen so weit vorgerückt, L>aß sich
die Anwesenden verabschieden mußten.

* Tausendjahrfeierd e r S t a d t W ei l bu r g. Seit¬
dem es bekannt ist, daß der Kronprinz der Tausendjahrfeier
Weilburgs beiwohnen wird, hat sich eine lebhafte Tätigkeit
rn den verschiedenen Festausschüssenentwickelt. Außer den
von der Stadt bereits bewilligten 5000 Jl  und vom Kreis
bewilligten 1000 ’M  wurden an freiwilligen Beiträgen 4000
M und in der Garantiefondsliste 3000M gezeichnet. Für
die Plätze aus dem Juxplatz wurden 1580 Jl  erzielt; die drei
Weilburger Brauereien entrichten für drei Zelte 400 M.
Außerdem haben verschiedene Herren Beträge für drei Grup¬
pen und einen Wagen gestiftet. Für Sonntag nach dem
Feste, 26. August, ist eine Luftballon-Auffahrt von Fräulein
Kätchcn Paulus aus Frankfurt in Aussicht gestellt; zu die-
sem Zweck stellt die Gasbeleuchtungsgesellschaftdas erforder¬
liche Gas unentgeltlich. Ucber hundert Sänger üben fleißig
an den zum Vortrag gelangenden Chören und die Schönen
der Stadt , die sich an den verschiedenen historischen Gruppen
in großer Zahl beteiligen, erhalten Neitunterricht, damit.,
alles richtig in den Sattel kommt.

TI« Fayxga»-
**  Die tintengefärbte Rheinstraße. Bor dem- Hause Rhein¬

straße 30 siel heute Mittag beim Umlenken ein Spediteurwagen
um. Die vielen Kisten enthielten hauptsächlich Tinte und dje-;
mtjdje Produkte avs der Farbenfabrik von Beyer. Die Fla¬
schen gingen in Scherben und ein großer Tintenstrom floß die
Rheinstraße hinunter. Auch sonst ist noch verschiedenes bei dem
Unfall zertrümmert worden.

* Fahrkartenstcner und die Musiker. Die Zivilmusiker, die
sich seit Jahren über die Konkurrenz der Militärmusiker be.
klagen, wollen jetzt die Einführung der neuen Fahrkartensteuer
benutzet:, um eine energische Propaganda für die Beseitigung
der Fahrpreisermäßigungen für die Militärmusiker—die Mi¬
litärmusiker fahren danach auch bei den privaten Veranstal¬
tungen auf Militärkarten — durchzuführen.

* Nr. 25 der Vakanzenlisie für RLilitäranwärter ist erschie-
neu und kann in der Expedition des „Wiesbadener Generalan¬
zeiger" von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden.

8 Winkel, 20. Juni . Der 15jährige Sohn des Schiffers
Johann Becker von hier, welcher als Schiffsjunge seit April
aus einem Rheinschiffe bedienstet war, fiel gestern bei Ruhr¬
ort von seinem Schiffe in den Rhein und ertrank.

X Igstadt, 20. Juni . Schon seit einigen Wochen ikib die
Masern  bei uns eingekehrt. Dieselben treten ziemW stark
auf. Die Schulen sind gestern zum wiederholten Male geschlos¬
sen worden. In vielen Fällen sind mit Masern noch Lungen-
katarrh und andere Uebel verbunden. Hoffentlich-verläuft die
Krankheit, ohne Opfer zu fordern.

ketzw Telegramm
^ Mühlenbrand.
«aargemiind, 21. Juni . Durch Großfeuer wurde die

größte NeichsländischeMühle Albrecht bei Benfeld vollstän-
big eingeüschert. Die Ursache des Brandes ist unbekannt.

Kricgsministcrs Andres Memoiren.
Paris , 81. Juni . In dem heute veröffentlichten Ab¬

schnitt seiner Denkwürdigkeiten berichtet der frühere Kriegs-
minister A n d r 6 über die Umstände, unter denen der ehe¬
malige Vizepräsident des obersten Kriegsrates, General Ja-
mont zur Disposition gestellt wurde. Andrö weist darauf
hin, daß Jamon gelegentlich ohne jede Zurückhaltung
seine klerikale und nationalistische Gesinnung zur Schau
trug. So sei Jamont eines Tages zu einer Sitzung des ober¬
sten Kriegsrates gekommen und habe dem General Nismes,
Präsident des Artillcrickomitees, zugerusen: ..Sagen Sie
einmal, Nismes, was ist denn mit den Artilleristen Hart¬
mann und Ducros, welche sich erlaubt haben, für Dreyfiis
günstig ausznsagen? Schassen Sie da doch Ordnung!"

Dcutsche Seesoldaten in Algier.
Paris , 21. Juni . Aus Algier wird berichtet, daß da¬

selbst heute morgen der von Hamburg kommende deutsche
Dampfer „Kanzler", an dessen Bord sich 21 Offiziere und
140 Mannschaften der deutschen Kriegsflotte befinden, ein-
treffen wird. Auf Ansuchen des deutschen Konsulats hat
die Militärbehörde die Erlaubnis erteilt, daß die deutschen
Soldaten in Uniform  an Land gehen dürfen. Der
Truppentransport ist für Deutsch-Ostafrika bestimmt.

Der Tod aus den Schienen.
-Paris , 21. Juni . Auf dem Bahnhof von Argenteuil bei

Parks traf heute nacht ein Militärzug ein. Zwei Offiziere,
die Leutnants Gilmann und Mageau betraten das Geleise
als plötzlich ein Nachtzug cinfuhr. Gilmann wurdeg et ö•
t c t, der andere Offizier schwer verletzt.

Die Lage in Rußland.
_Berlin, 21. Juni . Der Hilfsverein der deutschen Juden

erhielt von seinem Berichterstatter aus Bjelostok denH.i l f e-
r u s übersandt, den die jüdische Gemeinde am zweiten' Tage
der Metzeleien an die Duma gerichtet hat. Daraus gebt her-r
»or daß das Telegramm an die Duma auf dem Postamt in
B;clostok nicht angenommen wurde. Es mußte deshalb in
der Nachbarstation Sokolki aufgegeben tverden. — Aus Gra-
;cwo wird dem Hilfsverein der deutschen Juden gemeldet:
Durch die Untersuchung wurde festgestellt, daß einzelne Woh¬
nungen, die von den Juden am Abend vor dem Ausbruch!
der Metzeleien verlassen worden waren, gleichfalls von Ku¬
geln durchlöchert waren. Daniit ist der Beweis erbracht, daß^
etne genaue Aufstellung der jüdischen Wohnungen vorhanden
war.^ Ferner ist ermittelt, daß der Bevölkerung gesagt wur¬
de, die Metzeleien fänden auf Befehl des Zaren statt. Ferner
geht dem Hilfsverein̂ aus Bjelostok folgendes Telegramm
zu: Die Metzeleien, die am Donnerstag begannen und erst
Samstag endeten, waren von beispielloser Grausamkeit.
Mehr als 50 Tote sind bereits beerdigt und viele Leichen
harren noch der Bestattung, lieber 200 Personen wurden
schwer verwundet. Die Not ist groß, sofortige Hilfe dring¬
end nötig. *

Petersburg , 21. Juni . Die Gärung unter den Matro¬
sen und den Arbeitern in Kronstadt nimmt immer mehr zu
und es ist bereits zu blutigen Zusammenstößen mit dem Mi.
Iitar gekommen. Gestern wurden neuerdings nach dort
Truppen entsandt, uiid zwar das Königs-Grenadierregiment
aus Krasnoje Sxlo, das Regiment Mosku, zwei Garde-Ar-
tilleriebattcrien mit 12 Schnellseuergeschützen und 2 Maschi.
nengewehrkompagnien.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Vertag».
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schafe r  ü tI
den übrigen redaktionellen Teil: Bernhard  Klötzi ' na-
für Inserate und Geschäftliches: Carl  Röste !, sämtlich

zu Wiesbaden.
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verhütet Erbrechen und
Durchfall . Kinder , die

Milch allein nicht vertragen , oder an englischer
Kraruheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der (
Milch Hohenlohe ’sches Hafermehl zugesetzt wird.
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Der stiefmütterlich behandelte westliche Stadtteil.
Der westliche Stadtteil wurde von jeher etwas stiefmutter.

lich behandelt , Loch ist in letzter Zeit endlich etwas mehr für
Len Ausbau der Straßen und für Verschönerungen getan wo -
den . So fällt jedem Vorübergehenden die neue , schone -bieder-
bergschule an der Emserstraße in die Augen und viele hotten
nun , daß , wo endlich einmal der Anfang zu der Straße ube
den Atzelberg nach den neuen Friedhöfen und den Schießhallen
gemacht ist, auch diese neue Straße letzt weiter geführt wird.
Es ist überhaupt nicht zu verstehen , daß die Stadt solange ge¬
zögert hat , Liesen Schritt zu tun . Bei der außerordentlichen
Ausdehnung des westlichen Stadtteils in den letzten ^ en ent¬
sprachen , als einzige Zufahrtsstraßen , die Emser - und Wal
mühlstraße mit den 2 Geleisen der elektrischen Straßenbahn
schon lange nicht mehr den Anforderungen und ist der Ausbau
der projektierten neuen Straße über den Atzelberg geradezu zu
einem Bedürfnis geworden . Man denke nut Bei‘
nissen an die vielen Störungen durch die Elektrische ^ urch
Freilegung dieser neuen Straße wurde sich auch die Bautatig
feit auf dem Atzelberg ganz bedeutend heben , denn ein m gesund,
heitlicher Hinsicht günstigeres Bauterra .n wird es tsM n
Wiesbaden kaum noch geben was schon dokumentiert
daß die ganze Walkmühlstraße bis an den Wall , bebaut wird
und auch an der Platterstraße ein Neubau nach dem anderen
erscheint . Die Bebauung des dazwischen liegenden Gewnd s
hängt nur von der Freilegung der neuen Straße ab darum,

L'L»ITZSTS  tSÄ *Ss I= 7- T ~Wi e*hn<ipnI zu Wiesbaden.
weg ausgebaut werden . Warum will sich denn die Sta ° - och
einmal diese unnötigen Kosten machen , wenn d e Freilegung
der neuen Straße doch in allerkürzester Zeit erfolgen ^ muß ? !

BOEHM’S

Vorzügliches Putz- u. Scheuermittel
__ _ _ Gesetzlich geschützt -

welches die lösende Wirkung ^ ôös Lotmot̂ ua^ ^ U bewirkt.Reinigung verbindet und « ne rasch ese Mfl mit  Ausnahme von Gold

„^ POs[?be" in ffrnerrorze ..ar Holz, Marmor, EmaUlo und Glas usŵ usw.
In der Küche: für Kochengeschirr aller
Art, hölzerne Küchengeräte (Tische),
Teller, Messer und Gabeln usw. usw.
Im Laden : Zur Beseitigung des den
Marmorplatten, Ladentischen, Wag-
echalen anhaft . Schmutzes u. Fettes.

Im Haushalt:Zum Reinigen vonWasch-
tischen, Fenstern, Fliesen, Lmoleum-
Bäden. sowie von hellgestnchenen
Türen und Fensterbänken usw. usw.
Im Badezimmer : Zum Reinigen der
Badewanne, der Plättchen u.Kacheln.laieu ttiuuus. - —

Sanonia-WerKe, Offenbach am Main.
Zu haben in den bekannt gegebenen

Geschäften.
Warcli l *lakate kenntlich
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Kurzer (5efreide»\ $ocfienberidif
der Preisberiditltelle des veutlcken Landwirtfchaffsrafs

vom 12. bis 18. 3uni 1906.
Die amtliche Bestätigung der amerikanischen Erntebesorg,

nisse ließ nur noch bescheidene Preisbesserungen aufkommen,
dagegen fanden beunruhigende Nachrichten aus Rußland,
sich zu dem allerdings wiedersprochenen Gerücht wnes Ausfuhr
Verbots verdichteten , wieder mehr Beachtung . In
ist der Geschäftsgang bei stetigen Preisen etwas lebhafter aber
anaesichts befriedigender Ernteaussichten auf den unnntteLaren
Bedarf beschränkt . Das gleiche gilt bei schleppendem Mehl-
absatz für Deutschland , doch mußten die Federungen der Wa¬
reninhaber meist bewilligt werden , weil auch das Angebot an.
dauernd klein bleibt . Auf dem Roggenmarkte »erfeh te d,e ab-
lehnende Haltung der russischen Exporteure nicht ihre W
kuna zumal das mangelhafte inländische Produkt der Bei-
mischuna des teuerer und spärlich angebotenen russischen Rog¬
gens bedarf , während das Ausbleiben inländischer We ' zenzu-
fuhren den Begehr nach fremden Sorten gesteignt hat Günstige
Witterungsverhältnisse während der zweiten Wochenhalfte ha¬
ben die bescheidene Kauflust für Brotgetreide weiter zurück-
gehen lassen , ohne eine Ermäßigung der Preisanspruche herbei-
zuführen , veranlaßten dagegen am Berliner TerminmarkuLi.
ferungsabgaben , unter denen sich die anfängliche Besserung für
Roaaentermine in einen Verlust von 1 / verwandelte , und
auch 'Weizenlieferungen unterlagen der schwächeren Stimmung
mit einer Einbuße von 3% bezw . -ckm Haf ^rgeschaft er-
möglicht das beschränkte Jnlandsangebot Neuanschaffungen nur
zu erhöhten Preisen . Von Mais finden nebn der bevorzugten
La Plataware auch die unbefriedigenden Mixed Qualitäten in¬
folge festerer amerikanischer Forderungen bereitwillige » Unt r-

kommen .̂ tell ên Getreidepreise am letzten Markttage in
Mark pro IM kg. je nach Qualität , wobei die Ziffern der Vor¬
woche in ( ) beigefügt sind, wie folgt:

Königsberg
Danzig
Stettin
Posen
Breslau
Berlin
Magdeburg
Hall-
Leipzig
Rostock
Hamburg
Hannover
Braunschweig
Münster
Düsseldorf
Köln
Frankfurt M.
Mannheim
Straßburg
Stultgart
München

W-izen

181
183
152
182
181
179

178
187
186
178
178
186
186
180
191

( -
(181
(183
(180
(180
(182
(173
(188
(178
(188
(186
(178
(175
(186
(185
(180
(191

191V3 (189
197 Vs (195
195
193

(195 ) 180
(193 ) 176

Roggen
( -
(145
(153
(150
(156
(159
(164
(166
(168
(158
(172
(166
(165
(168
(162

) 162>/z (165
) 177's, (180
) 167 (166V, )
) - (180 )

— ( - )
(176 )

) -
) 146
) 157
) 151
) 154
) 157
) 165
) -
) 169
) 157
) 172
) 166
) 166
) 168
) 162

)
)
>
)
)
)
)
)!
)
)
)
)
)
)
)

164
172
171
175
181
178

176
169
178
190
184
167
168
175
180
167
185
185
184

Hafer
( -
(164
(170
(165
(169
(176 '/, )
(179
( -
(176
(170
(176
(190
(181
(167
(167
(175
( -
(168
(185
(185
(184

)
)
)
)
)
)
)
)
)

CitaEMtoly - Tnieater
im Kaisersaal , Dotzheimerstraße 15.

Täglich bis zum 25. Juni , abends 8 ' /, Uhr:

Geoste Vorstellungen
des holländischen Hojlüustlers , Illusionist Mr.
und Mdm . Kardcc aus dem interessanten Gebiete des Mag¬

netismus , Spiritismus re.
gpSjgr Hier in Wiesbaden noch nicht gesehen : -2*SS

Die geheimnisvolle Seelentvanderung — Das
Geheimnis des Inkas von Peru . — Dsi - La-
Wunder - — Das Grama -Orakel . — Im «varko-
vbaae , phänomenal . — Mdm . Liardee , genannt

8  Die stille Kraft.

Rätselhafte Bewegung von leblosen Gegenständen durch unsichtbareKräfte.

Preis - der Plätze : Sperrsitz 2.- . 1. Platz 1 50. 2. Matz 1.—
m  Galerie 60 Psg ., im Vorverkauf zu ermogigtey Preisen be,

E Vierten• Aua . Engel, Ecke Rhein , u. Wtlhelmstt. II. Taunus.
Mone^ W/14 ' Lcwin. Wcberg. 10, Wittenberg, Bahnhosstr. 20 , Erb,
Lchtz - r' 16. Meyer . Langg. 26 , Wolf. Wilhelmstr. 12. 3546

Freitag , ^en  22 . Juni 1906.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER

1 Choral : „Ach bleib mit deiner Gnade “.
2 Ouvertüre zu . Tantalusqualen “ . . - “ “PP6'
3. Chaconne.
4. Wiener Blut , Walzer.
5. Maurisches Stäudchen . . . • • _
6. Melodienkongress , Potpourri . - -
7. Perpetuum mobile, Marsch . . . . Pra .. v. B .

^doimkWLLis'Konzert
ausgeführt von der

Kapelle des Füs .-Keg.vonGersdortf(Km--Hess Nu80)
unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn L. GOTTötHALUv.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Kaiser Wilhelm II ., Marsch . . ■ Kockz«> .
2. Fest -Ouverture ™ S’
8. Serenade , valse espagnole . • ; *
4. Selection aus „Tannhäuser - n r?h  '
5. In der Glockenstube , Fantasie . . - d

Der Lehriunge betritt die Glockenstube Das iicicen uer
Uhren Schfagen der verschiedenen Uhren , Kuckucksuhr
und Wecker Der Lehriunge pfeift sich ein Stückchen.
Aufziehen der Uhren . Die Glockenuhr einer altschottischen
Kirche ertönt . Ticken der Uhren . Nochmaliges Schlagen
der Uhren . Der Uhrmacher b stritt den Boden. Es ertönt
die Alarmglocke . Schluss. ,

6. La Barcarolle , Walzer aus „Hoffmann 3

7. Potpourrfaus „Faust und Margarethe “ . Gounod.
8. Irisch © W&chtparade • • • •

Abends 8 Uhr:

Symphonisches üönzert
ausgeführt von dem

städtischen Kw - Orchcster.
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn U30 AFFERNI.

1. Ouvertüre zu Der fliegende Holländer“ .
2. Symphonie in B-dur , op. 38, Nr. i .

I . Andante un poco maestoso — Allegro
molto vivace.

II . Larghetto.
III . Scherzo — Molto vivace.
IV. Allegro animato e grazioso.

3. Les Preludes , symphonis che Dichtung . 1 - ^ i .

Samstag , den 23. Juni 1906, ab 8 Uhr abends:
b©i aufgehobenem Abonnement.

Rosen -Fest
und grosser Sali

im Garten und in dem blumengeschmücktenSaale.
Anzug : Promenade -Anzug, möglichst mit Blumen-Abzeiclien.

Illumination des Kurgartens.
8 Uhr:

Beginn dek  Doppel -Konzertes im Kurgarten.° Etwa 9.30 Uhr:
Besinn des Balles.

Tanz -Ordnung : Herr l . Heidecker.
Während des Balles:

Militär -Konzert im Kurgarten.
n;_ IHumen -Arrangementu werden ausgeführt von

der Fhm® A Webet & Co.: Kgl . Hoflieferanten , Kunst - und

^ ^ Kurhaus -Abonnenten , Inhaber von Jahies -Fremdenkarten,
Saisonkarten sowie von Abonnementskarten für Hiesige, erhalten

Stempelung ihrer Karten Eintrittskarten zu 4 Mark.FmiT^ tskarten für Nicht-Abonnenten . 3 Mark
An diesem Tage gelöste Tageskarten werden bei Losung

einer Karte zu 3 Mark in Zahlung genommen, jedoch auf eine

Kar Berungeeigneter Witterung findet - um 8.30 Uhr beginnend
_ nur grosser Ball in sämtlichen Sälen statt.

Hî bSden 11Fallen wir^ voT ? Uhr ab der Park reserviert
. , . „t, der Aufenthalt daselbst und m den Sälen,

einschliesslich derjenigen des Be®t^ ir“ tJ ^ Inhabern
Eintrittskarten zum Kosenfeste " ^ .^ ‘̂ f ^ verwaltung.

Residenz-Thealer.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49. . Fernsprech-Anschluß 49.
Freitag , den 32 . Jnur 190 «. .

AbonnementsbillrtS gültig gegen Nachzahlung aus Loge und 1. Sperrsitz
1 Mss., 2 . Sperrsitz 50 Pf .. Balkon 25 Pf.

3 . Gastspiel C W - Böller.
Charley's Tante.

Schwank in 3 Akten von Brandon Thomas . Regie : Gustav Schultze-
Colonel Sir Francis CheSneY, Baronet , früher in

indisch. Diensten. Rud .MiItmr .schM
Stephan Spittigue , Advokat in Oxford
Jack CheSneY ) . .
Charler, Whk-Ham \ Studenten in Oxsvrd
Lord Fancourt Babberley ’
Brasset , Factotum im College .
Donna Lucia d' Alvadorez, Charley's Tante
Annh , Svittigue 's Süchte .
Kilty Verdun , Pittigue 's Mündels .
Ella D -lahah. eine Waise .
Kasienöffnnng 6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Georg Rücker.
Reinhold Hager.
Rudolf Battak.
C. W. Büller a.S.
Gustav Schultze.
Sofie Schenk.
Elly Arndt.
Bertha Blanden.
Lydia H-rting.
Ende geg en 9 Uhr.

Walhalla-TheaterT^
— - . d - . --

Bseeaeeio.
Komische Operette in 3 Akten von F . Z -ll und Richard GenSe.

Musik von Franz von Suppe.
Spielleiter : Dir . Emil Nothmann.

Dirigent : Kapellmeister Jkan Korber.^
Giovanni Boccaccio
Pietro , Prinz von Palermo
Scalza , Barbier
Beairice , sein Weib
Lotteringhi , Faßbinder
Jsabella , sein Weib
Lambenuccio, Gewürzkrämer
Peronella , fein Weib
Tiametta , beider Ziehtochter

Leonetto, ^
rtudcnten,MttBoccaccio

befreundet

Tosana,
Chichibio,
Guido,
Cisti,
Fedcrico,
Giotto , .
Ein Unbekannter
Der Majordomus des Herzogs von

Toscana
Ein Kolporteur
Madonna Jancssion
Elisa, deren Nichte
Marietta , ein Bürgermädchen
Madonna Nona Pulci
Alberto
Gerbino,
Gindotto
Ricciardo
Feodora
Nostogio

Gesellen bei Lotteringhi

Käthe Plarrling.
C. Platen.
Ernst Will-rt.
Henny LogeS.
Wilh, Kahser.
E v. Perfall.
Dir.EmilNothmann
Marianne Austerlitz.
Toni Lete.
W. Küpper.
Gertr . S -esemann.
Ilse P -nzlin.
Hanne Laabs.
Anna Fiebelkortt.
Kathi Ohlmchcr.
Olga Renne.
Herin. Ni -wlNd.

Friedr . Koppmana.
Rich. Laube.
Lotte Richter.
Kate Pauset.
H. Krüger.
Erna Lips.
Willy Meter.
E . Nerz.
W- Schcuvcn.
Rich. Krüger,
lllialb. Freyb -rg.
G . Ohlmey-r.
kl. Conrad . ^
Herin. Niewind.
W. Scheuven.
E. Nerz.
Math . Freyb-rg.
Steffi Dorctti.
Lotte Richter.

~7̂T7 M Feldstecher , in jeder Preislage
Optische «lustalt - 810

C* Jüiiliu ( Inh . C . üriejEcr , Lauggasfe )

f^reSco, Lehrjunge bei Lotteringhi
Cbecco, Bettler
Giacomctto
Auselmo Bettler
Tita Nana i
Filippa <jutK

©te Handlung lpl-u zn Jlar.n; in! Jahr.
Anfang» _ KW — JÜNeu! Konzerthaus-i
„Deutscher Hof‘‘

Goldgasse2a. le
Instrumental - und Gesangs -Eu se

Georg Lechner,
, „Original - Cfaiemseer “.

Eintr itt frei . □ Orogaer wcliatti g ^ _^ |

Kaiser Adolf , Sonnen«
Neue « sphalt Keflelbay«

2507
einige Tage der Woche frest

Gcruiunia -lhci ' €>ria » 1 *•



eeRieHTSseflfe

Joseph Fink,
Fraukenftratze 14 . 9934

Telefon 2976 . Telefon 2976

Jacob SEColles, , Walramstr.32
Alle Arten Särge_ nebst Ausstattungen

^ zu  reellen Preisen.
Äachato Nahe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenburg-

oder Mellmundstrasse . 5328

9fr. 142. ' SSL Zmrr 19(56,

Dl*. med Ammann praktischer Arzt
BpeSalfcSra . » Ŝpez - homöovath. Therapie).

13  MAINZ , Fischtorplatz 13.
r Wunden: An Wochentagen von 10—13 Uhr, 2V,—4 Uhr

An Sonntagen von 9—11 Uhr. 228

3eder Kurgaff
bestellt sich mit Vorliebe den

"Wiesbadener 6eneraI -Hnzeiger ",
das Hmtsblatt der Stadt Wiesbaden,

»eil dletei Bl»tt die
offizielle Fremdenlisfe »m »™

~ nnd die
au " Konzert -Programme des Kurhaufes -™
Sorinfo? « J 1 c h e r Quelle erhält . Die Programme der
Aninia 0®"K°me pto im Kurhause u. in der Kochbrunnen-
An~ i*  ® r8cboineu allein lm „Wiesbadener General-
ja ^kvr , weil die anderen Tageszeitungen nicht mehrer Lage Bind, die Programme aus unserer zweiten

Mit fi Sonntagsnummor nachzudrucken.
AnTal ^ onnernent auf den „Wiesbadener General-

ger kann täglich begonnen werden.
Abonnements -Preis 50 Pfg. monatlich.

10 PCe.

Wiesbadener General-Anzeiger. 21,  Fahkgavg,

Sdiwurgerichtsfiöung vom 21. 3uni.
Unterschlagung durch einen Landbriefträger.

Der provisorische Postbote Johannes N a chb a r in C r o n-
berg  hatte als Landbriefträger die Verpflichtung, Briefe und
Gelder, die ihm von den Parteien zur Aufgabe bei der Post
übergeben wurden, in Empfang zu nehmen und abzuliefern.
Am 26. März d. I . butte ihm eine Köchin den Betrag von 26
Mark und eine dazu gehörige, Postanweisung mit der Bestim¬
mung übergeben, die Sachen bei der Post aufzugeben. Nachbar
behielt das Geld zurück und trug die Postanweisung in das bc-
treffende als Kontrolle dienende Einnahmebuch nicht ein. Zwei

^age darauf erkundigte sich die Absenderin am Postamte La¬
ach, ob das Geld abgesandt wurde. Zwei Tage später, als die
Zerschlagung also der Behörde bezw. den Vorgesetzten bereits

betznnt war, lieferte er den unterschlagenen Betrag ab. Heute
hat uch™n der Postbote Nachbar wegen Amtsunterschlagung
and unrichtiger Führung des Buches zu verantworten. Die An-
klage pertritt Staatsanwalts -Assessor Clausnitzer . Der Ange-
Lagte Pird durch Rechtsanwalt Dr . Wolfs verteidigt . Als Vor-
sitzender des Gerichtshofes fungiert LandgerichtsbirektorGrimm
Der Angeklagte ist 24 Jahre alt , ledig und bisher unbestraft .'
Er war vorläufig auf 6 Monate angestellt und sollte später
in eine prostisorische Stellung mit 4wöchentlicher Kündigung ein-
treten. Einstweilen bezog er ein Tagegeld von 2 JL  40 $ Her
Angeklagte gcheht alles ein. Das Geld reichte kaum aus, um
Wohnung und -Kost zu bezahlen. Er wollte den Betrag in das
Buch gleich eiwtxagen, hatte aber, kein Schreibzeug gefunden
und es auf später verschoben. Unterdessen hatte er den Be¬
trag von 26 JL  angegriffen und das Geld zum Ankauf v n
Schuhen und zu anderen Zwecken verwendet. Der Staatsan¬
walt beantragt, die Frage wegen mildernder Umstände zu be¬
jahen. Der Angeklagte ist bisher unbescho-lten, der Betrag sei
nur klein und ist überdies wieder ersetzt worden. Auch habe
sich der Angeklagte in Not befunden. Der Verteidiger schließt
sich den Ausführungen des Staatsanwalts im wesentlichen an
Die Geschworenen sprechen den Angeklagten der Amtsunter-
schlagung und der unrichtigen Führung eines Buches mit mehr
als 7 Stimmen schuldig, bejahen aber das Vorhandensein mil¬
dernder Umstände. Zur Strafbemessung beantragt der Ver¬
treter der Staatsanwaltschaft die gesetzlich zulässige Mindest.
Mafe vyn 6 Monaten Gefängnis, dem sich der Verteidiger an-
-schließt. Der Gerichtshofs verurteilte den Angeklagten zu G
q1 *e.n Gefängnis.  Die Begründung- der Strafe
ist nicht ohne Interesse, weil sie unwillkürlich auf die Harte
Mjeres. reformbedürftigen Strafgesetzes hinweist. Es heißt
nämlichm der Begründung, daß man sich noch viel mildere Fälle
„L ,̂ f°n.ne' baß also in dem gegenwärtigen Falle eine lwhere
! t ,n  Anwendung kommen müßte. Allelujas
gsehllche Miildestmaß von 6 Monaten sei schon so hoch, daß sich

M»*tÄ  Erhöhung nicht entschließen konnte.
L ™ 6 ber Vorsitzende die Verhandlung und ersuchte die

Geschworenen, morgen um 9 Uhr wieder zu erscheinen Doch
bmches ÄvÄS 6 We ^ "Handlung wegen Landfriedens-
■fmm fnir, ‘ t Geschworenen morgen und übermorgen bes.-häs°
werbe^ infolge eines eingetretenen Hindernisses ausfallen

baß die Verhandlung doch noch stattfinden kann
wie Verhandlung wegen Landfriedensbruchs stand schon auf
und mu8feteDrbmUI rl tetirten  Schwurgerichtsperiode im März

eingetretenen

f : Wetterdienst
Laudwirtschaftsschttlö zu Wcilüurga. ü Lahu.

Voraussichtliche Witterung
M . ;■ Freitag , den 22. Juni  1906.
. ie westliche Winde, veränderliche Bewölkung, trocken, Temperatur

I Nicht erheblich verändert.
burch die Weilburger Wetterkarten(monatl. 80 Pf.),

» - , - i °? d-S .Wiesbadener Genera  l-
9er ' MaurttmSstras - 8, täglich angeschlagen werden.

Lrillxorivdo iO

-«»l«

^öbel -Ausstattungen ! I
l ' W», ®t™ met  1 " Satin, Nußbaum. Nüstern und Eichen, ferner

&? ■! nnd ahne, Umbau Polstergarnituren, TruincanS
!, W,!» , " Nche, Stühle, Schreibtische, 60 Kleiderschränke, Küchen-

î lommoben, Nachtschränte mit und ohne Marmor, 7948
, Moderne komplette Küchen

r«qüer Auswahl in nur erstklassigen Qualitäten zu ganz
besonders billigen Preisen bei

Wellritzstr. 20 . Part .,
I und 2 . Et.

ve,anders billigen

Weigand& Co.,

Danksagung.
. - Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Dahinscheiden

unierer lieben Mutter , insbesondere Herrn Pfarrer Ningshausen für die trost-
rcichci! Worte, sowie für die reichen Kranzspenden, sagen wir hierdurch allen,
auch den beteiligen Vereinen, unseren innigsten Dank. 3895

Jakob Kühmichel
r . geb . Krohmann.

Wiesbaden, den 21. Juni 1906

Fra«,

vanksagung.
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme, welche uns bei dein

unersetzlichen Verluste unserer unvergeßlichen Tochter,

Anna,
entgegengebracht wurden, sowie für die überaus zahlreichen Blumenspenden, dem
Theatcrsängeiquartett und besonders dem Herrn Pfarrer Lieber für seine troll-
reichen Worte am Grabe, sagen wir unsern innigsten Dank.

Wiesbaden, den 21. Juni 1906.

) Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

D. Kremser.

Großer
Geirgmlmtskauf.

Zirka 200  Herren Anzüge
in nur neueren Mustern, teilweise
auf Roßhaare gearbeitet(Ersatz für
Maß), deren früherer Ladenpreis
war 15, 20—40 Mk., jetzt 10, IS,
20. 25 Mk., e,„ gr. Posten Burschen»
u. Knabcn-Anzüge, deren früherer
Preis war 5, 10. 15- 25 Mk, jetzt
2.50, 5,10 , 15 Mk., za. 100 Herreu-
u. Knabcn-PaletotS, u. wasierd.
P -ll-rinen fürs Frühjahr sehr ge¬
eignet. deren früherer Preis war
15. 20 - 40 Mk.. jetzt5, 10. 15.
20 Mk., ein Posen Hosen für jed.
Berus geeignet, früherer Preis 5,
10, 15—18, jetzt2 75. 5, 8 Mk.,
Schulhosen in gr. Auswahl enoru,
billigen. Schwarze Hosenu. Weste»
für Kellner. Wasch-Auzüge für
Herrenu. Knaben,Toinmor-Jop-
Pen in Leinen n. Lüstrc , deren
frühere Ladenpreis war bis 20 Mk.,
jetzt weit unter der Hälfte in großer
Auswahl. «ojS
Bitte sich zu überzeugen, da auf
jedem Stück der frühere Preis

bemcrlt ist.

Neugaffe 32,
I Stiege hoch.

Bekannt für reell.
Kein Laden.

Wirtschafts-
nnd Kontorstühie, sowie
alle andere Arien kauft
man billigu. gut in brr

Stublmacherei
Philipp Steiger,

Helenenstr. 6.
Fl-chteu, Reparierenu. Polieren

billigst mg

Danksagung.
Allen denen, die an dem Hinschciden meines lieben

Mannes, unseres guten Vaters,

Hmn Joseph Mb,
Schuhmachermeifter,

so ttinigen Anteil genommen, und ihm die letzte Ehre
erwieskN haben, sagen wir unsern tiefgefühltesten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau .Elisabeth Kilb,

dy05  Frankcnstraße 17.

Marktbericht.
,Wiesbaden.  21 . Juni . Auf d-m heutigen Fruchtmarkt aalten
100 kf; Hafer, neuer, — M. bis — Mk., alter 00.00 Mk bis
00̂ 00 SK£„ 300 kg Richtsttroh6.40 Pik. bis 7.— Mk., 100 kg Heu
6 00 b,z —.— Mk. Angefahrcn waren — Klgr. mit Frucht und 3
Wagen mit Stroü und Heu._

Vtehhof -Marktderjchr

ESwaren
vichgattung «ufge.

trieben Qualität Pre ! s- von -btt

Stück ver M . !Pf. Mt . !M.

begründet 1865. Beerdigungs -Anstalte » Telephon 265.

„Friede" „Pietät"
Firma Adolf Limdarth , 8 Ellcnbogengasse 8.

Gröfztcs Lager in allen Arten

Hotz- rmd Metalsseirgm
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwagen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des Vcilmtcnverrins.
5273

Ochsen . .

Kühe . .' !

Schweine.
Mastkälber
Landkälber
Häuimel .

[l64
} 180
1010
345
314
137

50 kg
Echlacht-
gewichi

1 kg
Schlacht¬
gewicht.

vnmertua,.

Muttcrschw. und
Eberl,18-1.L4M

Wiesbaden, den 20. Juni 1906.
Städtische Schlackthaus-Berwaltuna

Telegraphischer (Joursbericht
der FrankfuPtcs - und Bepiinep Baratt,

mitgotlieilt von der
WIESBABENEE BANK,

S. Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr.  13.

Oester. Credit -Aetien . .
Disconto-Commandit -Anth,
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . .
Deutsche Bank , .
Darmstädter Bank .
Oesterr . Staatsbahn.
Lombardan . ,
Harpener . .
Hibernia , ,
Gelsenkirchener
Bochumer , .
Laurahütte . ,
Packetfahrt

Tendenz : Pest.

Frankfurter j Borliner
Anfangs-Cmse:

Vom 21. Juni 190o.
209 90
183.70

145 10
34.60

216.10

220.80
254.75
242.50

Kirchliche An;rigen.
Israelitische KultuSgemcind «. (Synagoge Mich-isbera).
Freitag: Abends 7.30 Uhr.
Sabbalh : Morgens8.30Uhr, Uhr, nachmittags JUHr.abendS9.40 Uhr
Wochentage: Piorgcns 6.30 Uhr, nachmittags 6 Uhr.
Die Gcmeindebiblothck ist geöffnet: Sonntag von 10—10',', Uhr.

Alt -Israelitische Eultusqenieinde . Synagoge: Friedrich,Ir. 20
Freitag: Abends 7.45 Uhr.
Sabalh : Morgens6.45 Uhr, Muffaph 9.15 Uhr. nachmittags4 Uhr

abends 9.40 Uhr.
Wochentage: Morgens 6.15 Uhr, abends7.45 Uhr.

Königliche Sdiaufplele.
Freitag , den 22 . J «ni 1906.

Undine.
Romantische Zauberoper in 4 Akten, nach Fouauä'S ErzSbluna

bearbeitet. Musik von Albert Lortzing,
Zwischenakts- und Schlußmusik im 4. Akt mit Verwerthung Lortzina'sch.r

Motive der Oper „Undinê von Josef Schlar
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie : Herr Mebus.
Bertalda, Tochter des Herzogs Heinrich. . ,
Ritter Hugo von Ringstetten.
Kühleborn, ein mächtiger Wasserfürst
Tobias, ein alter Fischer , , .
Martha, sein Weib . . , .
Undine, ihre Pflegetochter
Pater Heilmann, Ordensgeistlicheraus dem Kloster

Maria Gruß . . . . .
Veit, Hugo's Schildknappe . , . . [
Hans, Kellermeister ' s
Sin Kanzler des Herzogs Heinrich, Edle des Reichs,

grauen. Pagen. Jagdgefolge. Knappen. Fischerund Fischer,
innen. Land cnte. Gespenstige Erscheinungen. Wassergeister.

(Dir I .Akt spielt in einem Fischerdorfe, der 2 in der Aieickslladt in,
Herzoglichen Schlosse, der 3? nnd 4. spielen in der Lhc «2 ^ der
O, o nr*. m Burg Ringstetten.)
3m f rit iU  lortzing ', . Undine*, componirt

von Ferd. Gumbert, gesungen von Herrn Geissc-Winkel. 9
_ _ , . Borkommendc Tänze und Grupvirnuae«.
airangut von Annetta Balbo, ausgeführt von den Damen des gcsammten
* „ Ballel-PersonalS.

• Hans, Kellermeister: Herr Bartrain vom Könkgl. Theater’
er t zu Kassel als Gast.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 10 llhr^,

frei

Frl. Müller.
Herr Frederich.
HerrGeiffe-Winkel.
Herr Engelman.
Frl. Echfvartz.
Frl. HanS.

Herr Brann.
Herr Henke.

’ . *
Ritter

i
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Bekanntmachung
Montag , den 8 . Juli er. und eventl . die

folgenden Tage , vormittags 9 Uhr, und nach¬
mittags 2 Nhr anfaugend , werden im Leihhause, Neu¬
gasse 6a (Eingang Schulgasse), die dem städtischen Leihhaus-,
bis zum 15. Juni er. einschl. verfallenen Pfänder, bestehend
in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen,
Betten rc. versteigert.

Bis zum 5. Juli er. können die verfallenen Pfänder
vormittags von 8—12 und nachmittags von 2—6 Uhr
ausgelöst , bezw. die Pfandscheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder vormittags
von 8 —1« oder nachmittags von 2 - 3 Uhr uw«
geschrieben werden.

Freitag, den6. Juli er. ist das Leihhaus ge,chlossen.
Wiesbaden, den 21. Juni 1906.

3899 Städt . Leihhaus -Deputation.

Freiwillige Feuerwehr.

f  Sämmtliche Züge der freiwilligen Feuerwehrwerden hiermit eingeladen, an dem am 1. Juli
d. Js ., uachmittags IV- Uhr, gelegentlich der
60jährigen Jubiläumsfeier des Wies¬
badener Turnvereins stattfindenden Festznge
teilzuuehmen. _ . ,

Antreten 12 .45 Uhr im sttatwnshofe,
Neugasse Nr . 6.

Anzug: Komplett(Dienstanzug).
Wiesbaden, den 19. Juni 1906.

3904  Die Branddir ektion.

Auszug aus oen Civilstallds.Registerir der Stavt
Wiesbaden vom 21. Juni 190 «.

Geboren : Am 18. Juni dem Techniker Karl Häufier
c. T ., Elise Maria . — Am 16. Juni dem Schlossergehilsen
Franz Häußer e. S ., Franz . — Am 20. Juni dem Zentner
Heinrich Heymann e. T . — Am 19. Juni dem Wagner Jo¬
hannes Schwalm Zwillingssöhne , namens Christian und

Aufgeboten:  Praktischer Arzt Dr . mcd. Friedrich
Wilhelm Gustav Adolf Karl Otto Raake in Frankfurt a. M.
mit Anna Pennig in Cöln. — Kaufmann Johann Frieden
hier mit Hubertine Schybels hier.

Verehelicht:  Malergehilfe Albert Wittstock hier mit
Magddiene Körner hier . — Kellner Karl Krieger hier mit
der Witwe Barbara Schneider geh. Knerr hier . — Kaufmann
Gustav Krausmann hier mit Friederike Giese aus Biebrich.

G e st o r b e n : 18. Juiii Taglöhner Lndivig Zinn , 71 I.
— 19. Juni Anna, T. des Bahnarbeitecs Heinrich Oester-
Xing, I I . — 17. Juni Krankenpfleger Heinrich Meyer, 49
I . — 20. Juni Agent Adam Minnig , 38 I . — 20. Juni
Adolf, S . des Hausdieners Adolf Eifert , 1 I . — 20. Juni
Jda geb. Gehrke, Ehefrau des Marine -Generalarztes a. ®
Dr. mcd. Karl Baeuerlein ans Stettin , 57 I . — 20. Juni
Jnstallateurgehilfe Emil Steiger , 19 I . — 21. Juni Willi,
S . des Küfers Wilhelm Brandt , 8 M . — 21. Juni Priva
tiere Karoline geb. Lieber, Witwe des Schuhmachers Karl
Lieber, 78 I . — 21. Juni Johann , S . des Wagners Johann
Schwalm, 1 Tg.
t Königliches Standesamt,

Turnverein Wiesbaden.
Jurist. Person. Gegründet 1846.

Jubiläums
Schauturnen

Sonntag , den 24 . Juni 1SV« , nachmittags
724 Uhr, auf dem Festplatz

(neuer Exerzierplatz).
Eintritt frei.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein
3897 Der Festausschuß.

- - _ _ _— - - Mein elegantes
Jnkkcrgefpann,
4jährige , edle, br . Stuten mit

' Pedigree , flotte Gänger , tempera¬
mentvoll ü. ausdauernd mit viel
Figur -, fehlerlos , elegant 1- wie
2-spännig eingefahren, verkauf-
lich. evtl, mit Geschirrenn. leicht.
Herrenkutschicrer. Photographie
liegt zur Ansicht aus in den Ge-
schästsräumen von Daube & Co.,
Wiesbaden , Kirchgasse 38.

Fr . Ncnmann -Hofcr.
Kassel, Gut Queiibof . 690/108

Eisenkonstruktion
Weilblechdach,

Wohnwagen etc .

Urrch gaffe 4 iZ,
2. St . ©t&., 3 - 4 Zim . u. Küche
au ruh Familie zu verm. Näh.
im Laden. jS74
tztẑ auergassc 8,1 . St ., geräumige
V/fK  4 Zim.-Wohu. nebsi Zubch.
per 1. Ott . zu verm. _ 3890
H,me 2 Zimmerwohn . n. Küche

ans 1. Juli zu verm. Näh.
Pla tterstraße 8, Pt. _ 3899

chiersteiuerstraße 19, 2 Zim .,
1 Küche und Keller für 25 Mk.

zu vermieten . 3894

Eotei-Resiaurani
„Zriedrichrhos ".

Uente Donnerstag , «len 21 . Juni,
abends von S —11 Ulir :

Grosses iilitär-Konzert
ausgefiihrt von der Kapelle des I . Brandenburg.
Fuss =Art .«Regmts . (General -Feldzengmeister ) Nr .. 3
aus Mainz , unter persönlicher Leitung des Musik-

Dirigenten Herrn «J . Jilippe.
EHST Eintritt 10 Big ., wofür ein Programm . "3p®

Morgen Frei tag . «len 22.  Juni,
abends 8 Ulu *:

iiiitär-Konzert
von der Kapelle des Füsil .-Rgmts . (von Gersdorff,

I . Kurh .) No . 80 . 3894
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MM .L 'SVZ .r .Zsd .sZ ' S © i.
Heute Freitag : jjicMßllllSillSr BiGF.

Europäischer Hof -Aufschnitt , Krebs in jeder Form , Rhein-
zander , Papricabrust ä la provencaie , ßehsteak a la chasseur,

Wiener Backbiindl.

Pilsner Urquell , Münchner „Weihenstephan“
Wiesbadener Germania-Bier.

Wcinsaal 1. Stock.
NB . Bäder der altberühmten Adlerquelle per Dtzd .-Karten

10. - Mk. 3895

S Die Geburt einer
j üodifer £
s zeigen hocherfreut an 5!S Dr. Herrn. Rauch i
ffi Direktor des Reiidenz -Cheaters ^
| u-krau SJ
S flÜCe, geb. Blümner. »

. Wiesbaden, den 21. 3uni 1906. 3902
BÜ553 J5533 ■ i55 ^J » »5553 0 ^ 3 8

vekanntmachmg.
Freitag , de» 22 . Juni 19V« , mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Verfteigerungslokale, Bleichstr. 5, hier:
1 Schlafzimmeremrichtung, Eichen dkl.-blau,
best, aus: 2 kompl. Betten, i Klerderschrank
mit Spiegeltüren, 1Waschkommodem.Spiegel,
2 Nachtkonsolen, l Tisch mit Plüschdecke,
2 Stühle, i Ottomane, 2 Sessel, 1 Perser¬
teppich.1elektr.3flam.Lüster,t Badeeinrichtung,

ferner: 1 Warenreal mit Spiegeltüren, 1 Erker¬
einrichtung, i amerik. Registrierkasse, 1 Kassen¬
schrank,Warenschrank mit Spiegeltüren,i Sofa

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung. 3901
Meyer,  Gerichtsvollzieher.

SGGGGGGGWGGGGGGGGGG^

Neuheit!
Goldene Medaille 1906

Ehrendiplom.
Alkoholfreie vergohrene

Mim  n. Sekte.
Rheinische Weinkelteri

Gebr . Wagner,
Sonnenherg-Wiesbaden.

Telefon No . 3411 . Telefon No . 3411.

flher Korn,
allgemein beliebte

Marke Magerfleisch,
ganze Fl. Mk. 1.75., dieselbe Marke überalt Mk. 3.—.

Whisky -Magerfleisch,
ganze Fl. Mk. 2.50 und3.50.

Dertreter : M . Piroth , Gonsenheim-Mainz ._ 3248

HerrtilAn7 iin-p kaufen Sie gut und billig nur
~ Neugasse 22,  1 Stiege . 8147

©
©I
©
©I©
©

(S©
©
©

Ul dlerstr. 33 , sch. - >Z -Dachw.
gleich cd. spät, zu vm. Näh.

Vdb. 2. St . I. 3893

zu verk.
Llattes.

Näh. Expedition dys,;
•j891

^ ^ ömerdcig 14, Laden »I. Wohnp. 1 Oft , zu gern 3891

Vl ^-Bmetcetg i4 , Hth., 1 Zim .,
wl Küche u . Keller p. 1. Jul,
zu verm. 8892
.schönes Zimmer »nt zw Letten
w an zwei reinl . Arbeiter billig
zu verm. Karlftr . 38, Hth. P . l.
a 3903

^Lin anst. Fräulein erh. schönes
sS Zimmer mit und auch ohne
Pension . Näh. Adlerstraße 17,
2 Tr . rechts. 3890
«," > can>enilraße 2, P ., erg. reinl.
" ' Arbeiter Kost u . Log. 3889

3 vollst. Betten
u. vcrfch. Möbelstücke äußerst b. z.
vk. Gneisenaustr . 8, Hth. 2 rechts.

3883

Zu verkaufen.
mit Scheune, Stallg.

WW «? u. Waschküche, masfio
gebaut , für Fuhrwerksbesitzer und
Wäscherei sehr geeignet, fließender
Wasser, in Biebrich, unter günsi.
Bedingungen , sehr preiswert.

Off . u . W . S . 88 an der
Erved . d. Bl.  2506

Verschiedenes,

Sauberer Arbeiter— ar-iinren
•halt nute Scklaist. Näh. Adler.erhält gute Schläfst. Näh. Adler -

straße V9. Htb. Pt . r . 8885
^ ^ onheimcrftr. 44, Htg. Pt ., ich.

£0  Logis frei. _ 8̂87
^Walramftr . 29, 1. St . r ., cm

möbl. Zim . an allst. Herrn
zu verm. 3898

wurde Mittwoch abend in der
Walkmühl», Schützen- ad Platter¬
straß: eine silb. Damcnulir mit
Monogr . B . I . n . Kette. G. Bel,
abzugebcn Platterstraße 112, bei
Schmitt.

Sch. möbl. Zimmer NerlüreU
Kfli, «. rmirtt « 3881 -VVHVIVHbillig zu vermieten. 388

Nctt -lbcckstr. 10 . Mtlb ., 2. l.

« .öbi. Zimmer zu verm., aus
Wunsch Pension . 3872
Schwalbacherstr. 30 , 3. r.

^Itzorkstr . 17, Wertstüllen , Lager-
räume und gr. Keller sofort

oder später billig zu verm. Näh.
1. St . rechts. _ 3885

Arbeitsmairht.
ür meine Tochlcr, Norddeuisch:,

welche höh. Töchterich. absolv.
Kochen erlernte , in Handarv . geübt,
Musik, Malen suche ich z. 1. Sept.
Stellung in gutem Hause, Fam,-
Anschluß. Off. mit Gehaltsang.
nach Ludwigslust , Mecklenburg,
Kirchenplatz 13._ 9505

Ein junger braves

Mädchen
am liebsten v. Laude ges. 3893

Zieien -Ning 5, 1.

Sonntag nachmittag kleine gold,
Tnmcunlir von Arndtstraßt,
Kaiser Friedrich -Ring bis Bieilh-
straße. Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung . 2810
_ Arndtstraße 6, 3. links.
feinte Leute können ein 2‘l,

Monat altes Kind (Mädchen)
a s Eigeiltum annehmen. Off. n.
K. S . 2504 an die Exped. dieses
Blattes. _
^Stima Himveersaft , bcsie

Qualität . Für Wiederverk. j
günstig- Gelegenheit zu in b. E>"'-

Rheinischc Weinkclterei
Gcbr . Wagner . 2oVSi

s Sonncnbcrg -Wiesbaden . Tel . 3411.

Jeinstes Saialöl,
per ' /, Liier 40, 50. 60 u. 80 Pf.
als sehr sein u. preisw. einpfteb“

Gartenarvriter Jacob Frey,
zum Umgraben ges. Näh . Walklilühl-
straße 14, zwischen 1—4 ihm 3896

Grirknrrgetziife
für dauernde Besch, gesucht. 'Näh.
Walkmühlstr. 14, zwischen1- 4 Uhr.

_ 3897
Ein

Hausbnrsche
und ein

Laufbursche,
welche Radfahren k., sos. gesucht.
3888 Krouen -Apotheke.

Rbcnser Brunnen
i - Unübertroffen ——

Jahresfüllung: 6000000 Krügeu. Flaschea
König!. Preuss . Staatsmedaille.

Haupt-Niederlagen in Wiesbaden:
H . ßoos Kachf . (Inh . : \ V . Schupp ), 5 Metzgergasse 5

F . Wirtli , Taunusstrasse . 1483/338

fft . Apfelwein PN | lof(| t 25 M. e.
Weißwernl« !»»!!) s>. fl.45u.50}lf. i.  81-

Teleson 125. F . Schaub , Grabcnsiraße3. 214/273

Oeffkntiiche Aufforderung.
Das von uns auf den Namen Wilhelm Belz unter

Nr. 59378 ausgefertigte Sparkassenbuch, eine Einlage von
Mk . 500 , wörtlich Fünfhundert Mark nachweisend
ist angeblich abhanden gekommen. ^ .

Mit Bezug auf § 6 der in dem Buch abgedrucktes
Sparkasscordnung fordern wir den Inhaber dieses Buchen
auf. sich mit demselben binnen einem Monat der uns zu
melden, indem nach Ablauf dieser Frist das Buch null und
nichtig ist und aus demselben kein Anspruch gegen uns her¬
geleitet werden kann. o«04

Wiesbaden, den 19. Juni 1906.
‘VsWlß'Weillp Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Hastpfiicht.
SauerMsig . Hehner.

anfmädcheu (14—15 I . ) ges.
g)orlftra &e 9, 2. l.  3892

Zum liiehaustragen
eine ehrliche u . saubere Frau oder
Mädchen gesucht. 3893
H . Brunö , Schwalbacherstr. 29.

M ädcheu v. Lande gei. Her.
mannstr . 3, Menaerci . 3875

Wt.,trist.piilSdersA
für meine Möbelfabrik gesucht.

Zu melden b. Jldolph Dams,
Webergassc 4._ 3881
taucht ., stadtkundiger flul,r-
^  mau » per sos. ges. 3880

Kl. Webergasse 9.

<̂ ,unge Frau sucht Laden oder
Bureau zu putzen. 3878

Ludwigstraße 3, Ddh . 1.
Ei » alt. Mädchen

sucht Stelle bei Heiner Familie.
Näheres Schiersteinerstraße 16,

bei Spsis ._ ■ 3877

Suche
ein tücht. Hansmächen , was Liebe
zu einem Kinde hat. Näh. Gold-
gasie 2a , Part.  3V00
Ein braves Mädchen,

welches Nähen u. Bügeln kann, s.
Stellung als Hausmädchen . Näh.
Adlerstraße^ i6tf , 2. _ 3906

An - «Eid Verkäufe

^ie Grasuutzung von 101
Ruten unt . Wahlwiese, Nau¬

rod, Nambacher Grenze, zu ,vcrk.
N. Kncib , Wiesbaden , Bertram»
straße 14. 3884

Erbacherstr. 2, Eck- Walluferüv

_ Telefon 3432 . 3jjS

KlirsRSkKri
für Sammler in reichhaltiger Äul»
wähl empfiehlt -ZM. Heisswoll,
Mauergaffe 12, Buchhelz. ^ 3^
^Lmige Stück prima Mst'
V?/ wein billigst adzugebilt.

Rheinische W-ink-ttew
Geb - . Wagner . ^

SInnntnbero . Wiesbad en.Tel._

iär .mrfcl):c sein ". c0 Rl »dfl« >̂
per Psd . 66 Pfg -, 1-^ . ,

Kalbfleisch per Pi °. 80 1»

Metzgerei Straub,
Hermanilstr. 3.

Treib - "
Riemen,

in den gangbarsten Breiten^
vorrätig.

ReMraiurev
prompt uud billtg'

Fritz Meineckß)9
Sattlerei , Grab eifltra « .

Für mir » M -W
versendet unt . ‘,4
gegen Boremsdg. d. - ' ,
20 wirkt . » Ute « «« ,
und intcr . Broch- (bn ^ 6
mehr. eleg. geb.)
Mitteldentsche^

Antiquar
Wiesbaden . Wev-rgE_

Kinderl«*)Ans mein D-rfahrê ^
Ersülluilg sehnsüchwi
zenstvünsche er ^'
Reickspatent . ®

Brosch. Mk. 1.20. f,
B . OsclimanBi
stanz 1531



Amts Blatt
an«»«« , der Stadt Miesdade«. TelephonW. vtz

---w- » H. » bn  Smi , B - mm-- . d. WI-- b. d« , - « « ft-»-». - ^
Freitag , den 22 . Juni 1006.

Bekanntmachung.

. n V ^ fif2uni d. Js ., vormittags,
soll die Grasntttzmrg von den Wiesen im Rabengrund
" ? ?■’ an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft vorm . 9 Uhr bei der Leichtweishöhle.
Wiesbaden , den 16 . Juni 1906 . 3653

Der Magistrat.

\ Bekanntmachung.

. rr & n 23 ’ D « ni d. Js , vormittags,
soll die ^ rasnutzuug von den Wiesen im „ Klosterbruch"
“ 8 * Morgen — an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden . -

^ Zusammenkunft vorm . 10 Uhr vor Kloster Klarental
Restauration Jägerhaus ) .

Wiesbaden , den 16 . Juni 1906 . 3654

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
. Behufs Herstellung des Straßenkanals in der Niedcrwald-

Mke wird der Feldweg (Parallelwcg zur Dotzheiiuerstr,)
von der Frank ,chen Holzhandlung bis zum Güterbahnhof,
für die Dauer der Arbeit für den Fährverkehr gesperrt!

Wiesbaden , den 18 . Juni 1906 . 3769

_ Oberbürgermeister.

Verdingung ^
Die Lieferung von 1000 « dm Melaphyr Pflaster!

tictiic « 1. .Sorte für die Bauverwaltung der Stadt Wies,
faß 2Be9e & er  öffentlichen Ausschreibung verdungen

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
wahrend der Vormittagsdienststundcn im Rathause , Zimmer
: » ^ ' " ^esehen , auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark und zwar bis zum
letzten Tag vor dem Termin bezogen werden.

Verschossene und mit der Aufschrift „ Melaphhr " versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , de » 2 » Jnni ISO « ,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten
-verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 5 Wochen.
Wiesbaden , den 5 . Juni 1906.

Städtisches Strasreabauamt.

21 . Jaln 'gang

^ ; Bekanntmachung.

,Die Besitzer von Rebepflanzungen in hiesiger Gemarkung,
! Schädlichkeit des in den Leben vorkommenden

Peronosporaviticoia , falscher Mehltau genannt , auf-
mmiam gemacht . ^

!Lon? m ? n E 'gewöhnlich Anfang August , oft auch
q n im Juli aus und macht sich dadurch bomerklich , daß
Nckm der Rebenblätter gelblich verschwommene
ki cckcn cntfteyeu , welche in ihrer Ausdehnung schnell zu¬
nehmen und nach und nach braun werden . ä

P -lz behafteten Blätter fallen rasch ab,
Uh5 ette } n  Trauben verhindert wird . Auch die

dann ein! ' mCrbeU ÜOm  Pi ^° ergriffen und schrumpfen

Wandtafel mit genauer Beschreibung und Ab-

«n-fgehänĝ un Rathause , vor dem Zimmer 43

Die blau angestrichcne Stelle der Wandtafel.
Wiesbaden, den 18 . Juni 1906. 3860

Der Magistrat.

stei
Bekanntmachung.

d. Mts . stattgefundene Grasver-
dcn Gräberfeldern des alten Friedhofes

am 0

-st Gerung von o,
genehmigt worden

^iqerun » ^ " ‘!m 13 ‘ b  Mts . stattgefundene Per
i)er Sinti - ® 1 ln den Kastanienplantagen an

°°" " " ° -d - »>* *

kkldrn ^ ^ iöprcise miiffen innerhalb drei Tagen bezahlt

Wiesbaden , den 20 . Juni 1906.
- -- Der Magistrat.

Vervr,igu»t,z.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 38 lfd m

Sternzengrohrkaual von 40 ztn l . Weite im Neu-
berg vom bestehenden Kanalende bis zur Thomaestraße,

^ W?ege der öffentlichen Ausschreibung verdungen

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen ^ können während der Vorniittagsdicnststunden im
Rathause , Zimmer Nr . 57 , eingcsehcn , die Verdingungs¬
unterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung ' oder bestellgeldfreie Einsendung vo» 50 Pfq.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 27 . Juni 1906,
vormittags ll s/4 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57 , einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erfcheiuenden Anbieter , oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn
VcrdingungSformular cingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagsertcilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 15 . Juni 1906.

Städtisches Kanalbanamt.

Bckanntmaryung.

Der Fluchtlinicnplan zur anderweitigen Festsctznng
nner L -traße im *voruials Freiherrlich von Knoop ' schcn
Terrain hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörüe er¬
halten und wird nunmehr im Rathaus , I . Obergeschoß
Zimmer Nr . 38a , innerhalb der Dienststunden zu jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß .§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringcn sind.

Diese Frist - beginnt mit dem 18 . Juni und endigt mit
Ablauf des 16 . Juli 1906 . a

Wiesbaden , den 15 . Juni 1906.
3542

Der Magistrat.
Verdingung.

. . m ® ?c Herstellung der änficren Tüncherarbeiten für
dieNeubautcn derChirnrgische » Abtcilung (Krankenhau §-
erweiterung ) zu Wiesbaden , soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienstftunden im ftädt . Verwaltungsgebäude.
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9, eiugcsehen , die
Angebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bcstellgeldfrcie Einsendung von 50Pf.
(keine Briefmarken ) durch den lechn . Sekretär ünijrsrs be¬
zogen werden.

. Verschlossene und mir der Aufschrift „ H . A . 59"
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , de » 29 . J » » i 1906,
vorutittags II Uhr,

hierher einzureichcn.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdlngungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 16 . Juni 1906 . 371 q

_Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung ' von etwa 78 lfm w

Betonrohrkanal des Profiles »7,8/25 zm, sowie
lfd . m deslli . des Prostles von

30j20 zw , » der Rndesheimerstrasre , von der
Eltvillerstrasze bis nächst dem Zollcrnplatz , sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotssorinulare , Bcrdingnngsmtterlagen und Zeich-
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathauw Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar-
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf . (keinessiiiisisssss

Ev . Bekanntmachung.

sehr J ' auf  das demnächst beginnende neue Vicrtel-
»tkr Pz . st" hiermit die Hauseigentümer , Hausverwalter
Zand - ^wünschen , daß die Reinigung der
^ tQöt6aur/v + ^ ettfättgc in ihren Hofraiten durch das
hr auf ihre Kosten bewerkstelligt werde , gebeten,
^unaen ststwrderlichcn schriftlichen oder mündlichen An-

^tzt besorgen zu wollen , damit die Auf-
tnii ei'f° fö en  und alsdann sofort zum 1. Juli

W ^iaxn' ^ ." ^ Reinigungen begonnen werden kann . Für
- ftfiötii • Ĉ ’/ ^ CrCn  Sinkstoffbchälter bereits durch

J c Reinigunnsunternehmen aereima^kmigungSunternehmen gereinigt werden , ist
Ladung nicht mehr erforderlich.

.st̂ 'csbgden , den 19. Juni 1906 . ' 3875
Städt . 5ra» alba » amt.

< Unentgeltliche
, Ä bir Mdkmittclte Iinptonie.
k°̂ aqs h' ^ ankcnhaus findet Vkittmoch und Samstag

—12  Uhr eine nnentgeltl. Sprechstunde
Willig lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und

wweiiuna in die Heilstätte , Untersuchung des
364

den 12 . November 1903.
Städt .iirankenhaus Verwaltung

Haus uud Desinfektionsaufialt sollen im Wege der
opcntlichcn Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen ^ können während der Vormittagsdienstftunden im
Rathause , Zimmer Nr . 77 eingesehen , die Verdingungs
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer *77
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M
(keine Briefmarken und nicht ^ -■ - - - - ''
werden.

‘ Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote smd spate,icns bis

Mittwoch , den 27 . Juni 1906.
vormittags ll Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausaefüllten
Verdingungssormulrr eingereichten Angebote , werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 15 . Juni 1906 . 3333

Städtisches Kanalbauaint.

Mittwoch , den 27 . Juni 1906,
vormittags II -/, Uhr.

un Nathan ,t  Zimmer Nr . 57 einzurcichen.
Sic Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

gegen Postnachnahme ) bezogen I Verdingungssormular eingereichttn ' Ângebote " werde ? bei" der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 15 . Juni 1906.

3624 Städtisches  Kanalbauamt.

Akzise -Rückvergütnng.
Die Akziserückverglitungsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Emvfanas-
beitätigung im Larise dieses Monats in der Abfertigunas.
stelle, Neugasse 6 a , Part . , Einnehuierci , während derzeit
von 8 Vorm , dis 1 Nachm , uud 3 - 6 Nachm , in Empfana
genommen werden . r J

Verdingung
Die Ausführung von Anstreicherarbeiten an der

Straßenansicht , sowie Rapputz mit Kalk , Farbenanstrich von
Gicbelseiten an der Volksschule an der Lehrstraße sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen können
wahrend der Vormittagsdienststundcn im Bureau für Gebäude-
Unterhaltung, Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer No. 2 ein-
gesthen , die Verdingungsunterlagen , auch von dort gegen
Barzahlung -oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfa
und zwar bis zum Termin bezogen wbrden . a°

Verschlossene und mit der Aufschrift „ G . 11. , z ber ,
sehene Angebote sinö spätestens bis

Mittwoch , den 27 . Juni 1906,
vormittags 11V, Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheittenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltenDie biszimi 30 . d. Mts . , abends , nicht erhobenen Ak-nc . swv ° } bcm  vorgeschriebenen und ausgefüllter
Rückvergütungen werden den Empfaugsberechtigten abziial ck Pordingungssormular cingereichten Angebote werden berück
Postporto durch Postanweisung übersandt werden . 372 ? ' ^ ' 9o m

Wiesbaden , den 18 . Juni 1906 I Zuschlagssrist : 2  Wochen.
Städt . Akriseamt ^ Wiesbaden, den 13. Juni , 1906 . 3579

Stadtbauamt , Bureau für Gebäubeunterhaltung.



M . 142. 22. Juni 1906. Wiesbadener Gcneral -An.zctger

Gekannknachung.
Um Angabe deS Aufenthalts folgendem Personen, welch

sich der Fürsorge für hülssbedürftige Angehörige entziehe»'
wird erflicht:

1. des Maurers Karl Becker , geb. am 10. 9. 1866 zu
Bierstadt. n

2.  des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 18o3
zu Niederhadamar. „ ßC

3. des Taglöhners Johann Bickert , geb. am 17. 3. 66
zu Schlitz.

4.  der ledigen Dienstmagd Karolrne Bock, geb. n>
12. 1864 zu Weilmünster.

5. der ledigen Maria Gergeu , geboren am 7. 9. 1880
zu Roden.

6. des Fuhrmanns Wilhelm Grnber »geb. 27 . 5. 1884
zu Efchenhahn.

7. des Schreibers Theodor Hofmann » geboren am
IO. 8. 1871 zu Weinbach.

8. des Schuhmachers Joses Köhler » geb. am 2b. 12.
1866 zu Niederwalluf.

9. des Taglöhners Heinrich Knhmann , g-b. am 16.
6. 1875 zu Biebrich. .

10. des Auktionators Angnst Kuhn, geb. am 18. I
1873 zu Caub a. Rh.

11. des Fuhrknechts Albert Maikowsky , geb. am
12. 4. 1867 zu Wiedeck.

12. des Taglöhners Nabanus Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

13. des Schuhmachers Philipp Nenmann . geb. am
16. 4. 1871 zu Wiesbaden.

14. der Wwe. Philipp Rossel , Marie geb. Baum,
geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim.

1 15. des Steinhauers Karl Schneider » geb. am 24. 8.
zu Naurod.

. 16. der led. Dienstmagd Karoline Schöffler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

17.  der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. wi*
zn Heidelberg. . _ .

18. der ledigen Lina Simons »geb. 10. 2. 1̂871  zu Haiger
19. der ledigen Regine Bolz , geb. am <. 10. a«

Jttlingen . , n q
20. des Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.

1882 zu Neunkachen.
Wiesbaden, den 15. Juni 1906. 361b

Der Magistrat. Armen-Berwaltung

Brkarnltmachriiig.
Auf Grund vielfacher Beschwerden von Abonnenten

der städtischen Kehrichtabfuhr geben wir Nachstehende

Absicht deS HausmnNs erstreckt sich gemäß dem
mit dem Unternehmer abgeschlossenen Vertrag nur ans -
Äonskebrickt , Küchen - und ^ -enernngvavsaue,
stwie die Bruchstücke von Haus- und Küchengeräten
innerhalb derjenigen Privatgrunüstücke, ^dcrcn^Besitzer oder
Pächter bei dem städtischen Kehrichlabfuhrwesenabonnic

Dagegen ist -S nicht Nntlhnft
auch nicht n - rstflichil «, g -N>c- di,ch - ■® 0tt
schult, Gartcnabgänge u Vergl. ^ober bereit
Verwesung übergegangenen Unrat abznholen oder mitz
nehmen.

Wiesbaden, den 28. Mai 1SOG / , 2740
Städtisches Ltraheubauamt.

._ ij, r.± , Bekanntmachung . '
Der Taglöhner Anton Etz . geboren am 22. Qkt 1866

zu Hahn, zuletzt Michelsberg Nr . 28 wohnhaft, entzieht sich
der Fürsorge für seine Kinder, svdaß dieselben aus vfscn-
lichen Mitteln unterhalten werden müssen. _

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 16. Juni 1906. otiö

.Der Magistrat — Armen-Berwaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der Be

und Entwässerungsanlage für den Neubau der
Mittelschule an der Riederbergftrage sollen rm Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Anaebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittags-Dienststunden tm
Rathause, Zimmer Nr. 57. eiugesehen, die Verdingungs-
unterlagen, ausschließlichZeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Nck.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen

^ ^ Verschlossene und Mit entsprecheitder Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 8 « . Juni 18« « ,
vormittags ll ' /a Uhr,

im Rathause. Zimmer Nr . bl,  einzurcichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt w Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefullteu
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zufchlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden, den 11. Juni 1906.

34g! • Städtisches Kanalöauamt.

Bekanntmachung
betr Neuregelung des Krankentransportwesens.

Vom 15. Mai ab wird das gesamte Krankentransportwesen
j, pr  f,auvtwache der Feuerwehr zentralisiert werden.

Um «NsSÄ
der Magistrat noch eine weitere Ermäßigung der bisherigen
Tarifsätze eintreten lassen. ^ '

Es werden erhoben: in M
ü)  Von 1 Kranken der I . Verpslegungsklassc 10 JL

Von 1 Kranken der 11. Verp eguNgsk° e 6 JL
Von 1 Kranken der III . Verpflegungsklase 2 JL
bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1/_

etU3 £ längere Inanspruchnahme des Wagens wird

bj Be^ Tranchwrten^ 'welche nicht in eine Krankenanstalt,
sondern innerhalb der Stadt von eurer Wd '8
die andere, oder von einer Wohnung nach den Bahnhofs
oder umgekehrt ausgesuhrt werden, findet die Berech
nung nur in der I . Klaffe statt. . - jz

cl Bei auswärtigen Gemeinden PP. :m Umkreis ots Zu
7 Kilometer für jeden Transport IO A,  dagegen werden
Transporte von über 7 Kilometer nur noch nach vor¬
heriger Vereinbarung bezüglich der Transportkosten cms-

Wir^machen ausdrücklich darauf aufmerksam, daß Personen
welck̂ an ansteckenden Krankheiten leiden, innerhalb hiesiger
Stadt , nur mittelst des eigens hierzu bestimmten Krankenwa-

^ "̂^ fftrüttche°und überhaupt alle nicht lediglich bcm
aebrauck, des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden Per-
sonenfuhrwerke, dürfen zur Beförderung solcherKranken mch
benutzt werden. (Polizei-Verordnung vom 1. Dezember 19O1H

- Die 3 vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur
iür Unglückssülle, der andere nur für ansteckende Krankyeiten
und der dritte für alle sonstigen Krankheiten benutztw.rd,
sieben jetzt bei der städtischen Feuerwache und werden Bestel-
lunaen^ uf diese Wagen, zu jeder Zeit, auch bei Nacht, mündlich,
''christlich oder telephonisch(Nr . 945s auf der Feuerwache ent-
aeacnqcnomm-en . Bei der Bestellung ist genau anzugeben, Name
S  KSSfl des Kranken, Art der, Krankheit sowiê wenn
möglich der Ort , wohin der Kranke befördert werden soll

Es wird gebeten, den Revers, welchen der Transportfutzrer
beim Abholen des Kranken vorlegt (bei Unglucksfallen ausge¬
nommen! zu unterschreiben. Ebenso werden die Herren Kassen,
ärztc, falls es sich um Ucberführung von KassenmitgUedern han¬
delt gebeten, in der Wohnung des betr. Kranken eine Bescher
nigüng zurückzulassen, ans der hervorgeht, daß die Ueberfuhrung
im städtischen Krankenwagen notig war.

Wiesbaden,  12 . Mai 1906. Die Branddirektivn.

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab.
Haltung von Waldfesten wird Vereinen und Ge,ellfchasten nur
unter der Voraussetzung gestattet, daß ste unter sich0 1-

6l£t 3n allen etwaigen Ankündigungen, sowie auf den aus dem
Jestplatze etwa zur Aufstellung kommenden Tafeln mit Wze' ch.
nung des Vereins bezw. des Platzes mutz besonders herdarg«,
hoben werden, datz Speisen und Getränke an nicht zum V.rem
gehörige Personen nicht abgegeben werden.

Außerhalb des Jestplatzes dürfen weder Plakate Mgebrayt,
noch Biermarken etc. vertrieben oder auf s0 n st1 g e Weise Ga
ste angelockt werden.

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen die obigen Vor-
schritten unterwirft sich der Verein bezw. die Gesellschaft.iner
vom Magistrat unter Ausschluß des Rechtsweges^ stzLsed.noe«
und im Verwaltungszwangsverfahren ^ ziehbaren Ver ragM
strafe von 50A Ferner wird dem Zuwiderhandelnden« « ,n
usw. in der Folgezeit die Erlaubnis zur Benutzung von Plĉ en
im städtischen Wald in der Regel versagt. ,

2. Jeder Festplatz wird für einen Tag nur einem herein
zur Verfügung gestellt; es ist also nicht erlaubt, datz z ,\ oder
mehr Vereine gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur für folgende Plätze erteilt:

a)  An Sonn - und gesetzlichen Feiertagen: -^
1) Auf der Himmelswiese,
2s Im Lichelgartert, vt' ,
Zs Unter den Herreneichen,
4s Im Distrikt Kohlheck; , t

sauf diesen Plätzen dürfen Tische und Banke aufge-
stellt Werdens. . :, , .

bs An Werktagen: ^ . ii...

Die Plätze unter as und weiter:
5. Am Augusta-Victoria-Tempel,
6. Am Steckersloch sog. Dachsldcher; ,

(auf den Plätzen unter 5 und 6 dürfen keine Tische
und Bänke ausgestellt Werdens.

Verdingung.
Die Ausführung der Erd - und M -rnrerarbeite »,

Los I Zimmerarbeiten , Los IS, sowie Dachdecker-
nrb- it -n. Los SH, zur Errichtung eines Lager¬
schuppens auf dem Terrain des_ Armen -Arbeits
Hanfes an der Maizerlandstrape hier sollen :m
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden

Anqebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen ' können während der Vormittagsdienstuunden im
Bureau für Gebäudeuntcrhaltung, Friedrichstrasze Nr. io,
Zimmer Nr . 2, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch
von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von je 50 Psg . für das Los und zwar bis zum vermin be¬
zogen werden. . , ,

Verschlossene und mit der Ausschrist .,G . U . IV,
11 und 13 , Los . versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 27 . Jnni 1808,
vormittags lv , 10 '/, und 11 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung

der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefullten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt. , 3664

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 15. Juni 1906.

Stadtbauamt , Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Amtliche Bekanntmachung.
Die seit einigen Jahren von der trigonometrischenMtei.

.ung der Kol. Landesausnahme ausgeführte Prüfung von trigo^
nometrisckien Punkten hat ergeben, daß die Marksteine zum
Teil ganz verschwunden, zum Teil aus dem Acker Herausgenom,
meu und am Wall oder am Graben niedergelegt, zum Ter. an
Ort und Stelle liegend vergraben sind. Die Besitzer sind säst
ausnahmslos im unklaren über den Zweck und Wert der trigo-
nometrischcnA'carksteine. Sie beackern die Marksteinschutzsla¬
chen in dem Glauben, daß ihnen zwar der Boden nicht gehöre,
ihnen aber di, Nutznießung überlassen sei. Diese Annahme fft
natürlich irrig . Tie Marksteinschutzfläche, d. i. die kreissor-
mige Bodcnfläche von 2 qm. um den Markstein, darf nicht vom
Pfluge berührt werden. Vergl. 8 2 der Anweisung von 20.
Juli 1878, betreffend die Errichtung und Erhaltung der trigo-
nometrischen Marksteine. Zuwiderhandlungen werden nach 8 370,
1, des Reichs-Straf -Gesetz-Buches mit Geldstrafe bis zu 150A

b^ Durch das Umpflügen und Eggen der Marksteinschutzflächen
entstehen die vielen Verrückungen und Beschädigungen der Mark,
sleine; mit der geringsten Verschiebung ist aber der Punkt zer>
stört und kann nur unter Aufwendung von erheblichen Kosten
von Technikern der Landesaufnahme wieder hergestellt werden.
Die Zerstörung von trigonometrischen Punkten der Preußischen
Oandestriangulation fällt unter Z 304 des RetchŝStras -Geseh-
Buches (Gegenstand der Wissenschaft) und wird mit Geldstrafe
bis 900A oder mit Gefängnis bis zu zwei'Jahren bestraft.

Berlin,  den 15. März 1906.
Trigonometrische Abteilung der Königlichen Lnndesnusiiahmc.von B e r t r a b.

4. Für Reinigung und Ueberwachutiĝder Festplätze, sowie
mr Beseitigung etwaiger kleiner Beschädigungen sind an bi» ;
Akziseamt, Hauptkasse, zu zahlen: . .

Zu 3a (an Sonn- und gesetzlichen Feiertagen) 15 A,
Zn 8b (an Werktagen) ^ «

Größere Beschädigungen der Plätze müssen nach °llgeM>-
nen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden Hierüber
entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges enb-

8lIt 'smit dem Waldfeste etwa verbundene Ltistbarkeiten(Musst
Tanz' usw.s, welche nach der ^ ustbarkeiissteuerordnungh'-W
Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestimmungen »>£
nuna entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Die Gebühren, sowie oie etwa sällige Lustbarke tssteuer sind
im voraus an das Akziseamt. Hauptkasse, >zu
bühren werden nur zurückerstattet, wenn die Benutzungdi ^
Platzes infolge ungünstiger Witterung unterbleiben. mußi . ,
^ Außerdem ist in den zutreffenden Fallen die vewirkt-
Schanfbetriebssteurr zur städtischen Steuerkasie ebenfalls M

"T&  Ä 8 L -- m Walt » -m-, » « « « .» « -
bestens einen Tag vor der Veranstaltung bei der Akziseverwel-

^ ^ D̂ieselbe wird jedoch nur dann erteilt, wenn seitens des An¬
tragstellers eine Bescheinigung des städtischen Feuerwehrm
mandos, wonach derselbe sich verpflichtet, die Kosten1 ,
erforderlich werdenden seuerpolizeilichen Ueberwachung zu

^^ ' Mestĉ clls zweimal im Jahre wird demseGen Verein
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldfestes nicht ertE

Die Heroabe eines Platzes zur Abhaltung eines Wa.Ssem»,
kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden

6. Die Anweisung der Platze erfolgt durch das MM
Vereine iisw., sowie alle, welche im Walde lagern, h°° -

allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten, Fetdvuker
der mü der Aufsicht etwa besonders betrauten , Akz.sebeamM
u»»M --vch Folge SU,-ift» (Berat. § ? b.8 » «»* »»
polizeigesetzes vom 1. Apml 19W), tj ®ie bte - . „ d
jchristen über den Schutz und die Sicherheit des Waldes ^
der Schonungen inne zu halten (vergl. ' nsbesondere§ 368J ■
des Retchsstrafgesetzbuches. §§ 36 und 44 des Feld- und v ^
polizeiaesctzes, § 17 der Regierungspolizei-Verordnung^ -- ^
März 1889). f

7. WMd'feste müssen in der Zeit , vom 1.̂ Juni bis 1- A
tember um 9 Uhr abends, in der übrigen Zeit um 8 Uyr

beeudet̂ selMu. ^ 3a  genannten Plätzen etwa aunM^
ten Tische und Bänke müssen am folgende Tage
und falls das Waldfest an einem Tage vor einem <2°n ^
gesetzlichen Feiertage abgehalten wurde, am Abend dessewn ^
ges wieder entfernt werden. Wird diese Entfernung ^
Vormittag bezw. den Abend verzögert, ,o gehen die ep
Bänke in das Eigentum der Stadtverwaltung über, w ^
niächtigt ist, über letztere frei nach ihrem Ermeffen zu ° ^
Etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein usŵ ,
jenige, welcher die Erlaubnis erwirkt hat, zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall, daß ' ?3 |i
Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte ^ m
hat auch die Nachzahlung der unter 4 festgesetzten 3
erfolgen.

Vorstehendes bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntnis
unter Hinweis auf den gemeinnützigen Zweck der durch die tri-
gouomctrische Abteilung der Königlichen Landesaufnahme fest-
gelegten Punkte, insbesondere ihre Bedeutung für die Landes-
aufnühme und für alle hieran anschließenden Vermessungen ein-
schließlich der Katasterneuaufnahmenund der Aufnahme für
Konsolidationen, Zusammenlegungen, für militärische und
viele andere Zwecke. „ m .

Fualcich bemerke ich, daß die 2 qm. betragende Markstein-
schubfläche dem Fiskus gehört und von der Bewirtschaitung
durch Private auszuschließen ist, sowie daß der Markstein we-
der beschädigt noch verrückt werden darf.

Wiesbaden,  den 2. Mai 1906.^ Der Polizei-Präsident:
r - i ■r'i 1 v . Schenck . j

Wirb hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht. ’* I
Wiesbaden den 11. Juni 1906. |

3437  Der Magistrat. ,

8445
Wiesbaden, den 19. April 1905. Der Magistr^

4
Bekanntmachung. _ ,

Betr - JnstandseUnlig der Gräber ans
Friedhöfe». msatterstt^

Auf den beiden slädt. Friedhöfen an ^der -M
befindet sich eine große Anzahl von Grabstättenzt
nachlässigtem Zustande. Um diese vor gänzlichem ^
bewahren, ist baldige Instandsetzung dringend notw ^  ^

Wir richten daher an die Hinterbliebenen unv ^
jenigen, welche an der Erhaltung der betreffenve ^ $
ein Interesse haben, das Ersuchen, dw Wiederhe^
bald zu veranlassen und für dauernde Pflege Sorg S

Die Friedhofsausseher geben über die -.age
Bezeichnung der Grabstellen weitere Auskunft.

Wiesbaden, im März 1906. r«ralDe» Magt «" "
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Nr. 142.

*1 . Sayrgtmz

Wiesbadener Wohnungs -Hnzeiger -L»
des

Wiesbadener Generalanzeigers . '
* Hnier Wohnungs*Anzeiger erfdieini S»mc

Circa 1''.000  Exemplaren und wird außerdem
»mal wöchentlich in einer

, . - 7 „ . . " ~ vv  cu uuu wira auß
Jedem SniereKenien in unkerer Expedition gratis verabiolgt. ^
f ,I9..,e “ nd  srrolgreicfiffe Gelegenheit zur Vermietung von Selckäkts.
uokahtaten, Nennungen, mödlirten Zimmern etc. etc. ĉ ac^ ntasa

Jlnfer dreier Rubrik werden Znferafe bis zu 4 Zeilen bei Z-ma!
«öchenilichem Erfdieinen mit nur Mark 1.- pro Monat

berechnet, bei täglichem erscheinen nur Mark 3.- pro Monat.
Tiri ? RS5V CzSii Cs£ S ZiSÜ  EiH ?x̂ sii tiSi <Zzs*  CzsS?Ẑ sa CiSÜ  EE

" " Einzelne Vermiethungs-Znlerate5 Pfennige pro Zeile.

Jeder Wohnungsuchende
örhiilt den Wohnungs-Anzeiger des

„Wiesbadener Gener al-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Manritiasstrasse 8
Telefon 199.

mit

fjXIifaDet&tnilr, 27, P., ist eine
Wohnung, 5 Ziin. ll. Zlibeh. ,

elekir. Licht ans gleich oder sp. zu
verm. Näh. Beletaae das. '3674

^ ^ ambachial. 17.̂ Parterre,

3aylpir.29, sch.5-Ziminerw.,
1. u. 2.Et,, iintZud. auf Isfort

ZU vermiete,..
Näh.  Parterre . 9414

4 Zimmer, Balkon und
Zubehör, per 1. Jebr. oder
März Wegzuges halber zu
verm., mit Nachlaßf. das erste
Jahr . Näh,  dort,'. 1739

9 ! ^ a Kessetbachstr. 4, Wovliung
mit 5—6 Zim. und Zubeh..,

Bel-Etage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwei-FaniilienhauL).

Näh. Max Hartmann,
Schützenstr. 1.

Iltotzpeimernr. 7j sind 2 forar. 4-
3? r . -_ Zimmern,, mit Bad, 3 Back,
und sonst, reich!. Zubeh., auf gl.
oder 1. Juli zu verm. Näh. das.
Part . OJZ0

7354
LVellmundstr. 5. 2. St ., ,chöne

4«3i

net*
:bet
:nb>

KZ eitere Dame suche ^ ^
^ Ziinmerwoünung in nur b.
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An*
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W'
und

Nr-°
goilt-

fiaufc, am liebsten Frontspitz in
einer Villa. Off. u. A. D. 2903
°n die Exp,  d . Bl. 3572

Wohnung. Ruh. Familie
, . — (2 Personen)
si-chenz. 1. Okt. sch, 4-Zimmer.
^.' ,hn. m. Zubeh. in bess. Hause.
Bevorzugt Kapellenstr., Dambach-
tal, Lotzheimerstraße.

Off. in. Preisang. u. P . M.
«502 an  die Exp. d. Bl. 2502

herrsch
eteftr. Licht int 2.

fiaifer Friedrichring, bestehend aus

Wohnung mit Gas und
elektr. Licht im 2. Stock am

Verniietfmngen
faifet Friedrich-Ring 61, Neu-
*■ bau, herrschaftlicheWohnung

von9—10  Zimmern, mit alle«
, mt°rt  der Neuzeit oüäoetfattet,

1 Etage, per 1. Januar od.
N "» zu vermieten. Näh. daselbst
«der Rudesheimerstraße 11, Vau-
Wea». 2869

Md6tius !r . 52,
neben Hotel Nassau,

1. Etage in mod. komfortabler
Ausstatt., 7 Zimmer, Bad,
Zentralheiz., List rc., reicht. Zu¬
behör. per 1. Ost. l I . zu vm.
Besichtigung gefl. Wochentags
zwischen 11 u. 1 Uhr . 1540

Näheres durch Banbureau
Scliellenberff,

Wilhelmstr. 15.

5 Zimmern nebst Küche, Bade-
und Fremde» - Zimmer und
üblichem Zubehör, wegen Weg¬
zugs von hier sofort zu vermieten.
1450 Mk. Scheffelstr. 1. 2. zw.
11 und 1 Uhr. 2994

_ »Zimmerwohnung ul. Balkon
zu vermieten. 9231

Näh. 1. St . links.
^arlstrasie 7. 1, 4 Zim., Küche.
»v - Keller 11 Mans . per 1. Juli
zu verm. Näh, das. 2.

Juli
3469

^arlstrasie 39, Bdh 1. und 2.Et., je eine Wohn. v. 4 Zjm.
" -..Zubeh. per sof. od. sp. zu vm.
Nah. Bdh. Part, links. 1720

LZaiser Friedrich-Ning 61 ist
” eine hochherrschaftliche5-
Zimmer-Wohnung in. Zentral¬
heizung, elektr. Licht, sowie
allem Komfort der Neuzeit,

Lsofort oder später zu verm.
Näh. daselbst. 2435

fS 'apeUcmir. 20, Bel-Eiage, sch.
. 4' Zmnmrw. per 1. Juli °ü.

- - - per 1. Juli
1900 zu verm.' Näy. das, i. Part.
bei H , BöhleA. _ 2540

'leichstr. 27, 1,, 3»Zim. Wohn.
mit Mans., sof. oder später zu

vermieten. Preis 550 M. Näh.
Parterre. 0206
EZUlch-rstr. 10, Bdh., sch. 3.Z.-

^Wohn.^vom Juni ab z. vm.
Näh bei Joh . Sauer , "Hth,

dortselbst. 9876
lucherstr. 27, 3 gr. Zimmer m.
Bad und Zub. per sofort od.

spater zn verm. 8730
Näh, daselbst1. St . rechts.

^H>eubau
Gneiseuaustr., sch. ' 3-Zim.-

Ecke Blücher- und

Wohnungen zu verm. Näh. da-
sewit oder Blücherstraße 17 bei
J . M ay . ,1457

8luifenflr. 3, Gartenhaus,
’ stühere Billa von Bosch.

^ng. a.Wilhelmstr.,insges .10  I
N? ' reiches Zubehör,
ffirWeEftt' khr geeigil.
L,f etäte> llanz neu herge-

chlet, per sofort zu verm.
bot̂ anOOd!- Näh. Bureauv°t«l Metropole. 7805

l-st-L'
FrüS-
, cd«

7>
xder
« #1®
h- «r-
füM
r dele

*$
>enäa

it>

4

W'E 'Unr'Wohuung mit Küche,
6SHo„t I,e ammct «• Zubeh . nebst
!Mt in‘ ?■3 Kellern ist sof. °°,
Slirivi?. M« 2. Etage des Hess,
is ' Gebäudes in
Wpreiswert  zu verm.
'chektin»1! •f i le Kgl . Betriebs.
‘ >enn11rlm Rbeinbahnhof Wies-

BiiL-SL-. Zimiiier 1.) 1742

tajolfx -aUee 24, berrsch. Hochpart.-
^ Wohnung, 6 Zimmer , Bade-
zuii'ner u. Zubeh., p. Oft. z. vm.

Näh, daselbst2. Etage. 281

I^ .irchgaffe IN ^ Sulb ^ m^
u. Küche, neu hergericht-t zu

vermieten. 2617
^ ^ahiisiraße6, 1. St ., ö Zimmer.
^ Badekabinet, mit allem Zubeh.
zu verm. Näh. Langgasse 16, bei
Pfeiffer& Co. 4025

1. Oktober zu verm.
Näh, daselbst Part._K )08

£2£d Kleiststr. sind Wohnungen
von 4 Zimmern, 1 Küche,

Badezim., 2 Mans . und allen der
Neuzeit entspr. Zubeb., auf 1. Jan.
oder später zu verm. Näh. Herder-
straffe 10, 1. Etage und Kaiser
Friedrich-Ring 74,  3 . 2234

^ » ochherrschaftl. Wohn.. Kaiser
Friedrich-Ring 11, 2. St .,

6 Zim ., Bad, 2 Maus ., 2 Keller,
Bleichplatz, gr. Speicher, auch ist
dieselbe mit Stall für 2 Pferde,
Remise oder Automobilhalle zu
vermieten. 2615
(scheffelstr . 3, ist eine herrjchaitl.
^ Parterre - Wohnung von 6
Zimmern, Küche, Badez., 2 Man¬
sarden und allem der Neuzeit ent¬
sprechenden Zubehör, per sofort
1906 zu permieten. Näh. Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3., Herderstr. 10
und 13. 1, Etage. 333^

*IJ > °r¥t r. 13, Ecke Adelheid-
straffe, Südseite, 1., 2. u.

3. Et., moderne Wohnungen, je
0 Zimmer, Küche und Zubehör,
geeignet für Pension oder f Arzt
oder Zahnarzt, zum 1. Oktober
oder sofort zu vermieten. Näh.
im Eckladen.  2774
^ramenstr , 45, Mitte d. Herder-
^ straffe, find 2 herrschaftliche
o-Zimmerwohnung. zu verm. Näh.
daselbst bei Spitz. 8258

ttuisenstr . 5, Part ., 4 große
y  Zimmer , sehr geeignet
sur Arzt, Rechtsanwalt oder
Burcan, per sofort zu vm.
Preis Mk. 1200.—. Näheres
Bur. Hotel Metropole. 7818

M >°ritzltr. 37, 2. u. 3. Si^ ft
** * eine 4-Zim-Wohn. m. Zub-
zû verm. Näh. Laden. 7861

^ranieustr . 4, 2., große B,er-

otzheimerstr. 26, üJctlb., 3 Zim.
&  und Küche per sof. oder später
zu verm. Näh. Part.  2331
^otzheimerstr. 69, zwei 3-Z,m.-

Wohnungen auf gleich od. sp.
zu  vermieten. 1114

bl7arenthalerstr . 5, Part ., schön
3-Zim.-Wohnung m. Zubeh.

per 1. April zu verm. Näh im
Leitenbau. 9785

euer,Ir. 11, Gth. Part., 3 Zim.
■ und Küche auf 1. Juli zu

vermieten. 554
LXliedricherstaße6, 3. Et., eine
ö»*- Wohnung v. 3 Zim., Küche.7- y v utl .f vVUUIV|
Balkon, Bad u. Zubeh. a. 1. Juli
zu vm. Näh. Part, r., od. Faul-
brunuenstr. 5, bei Franz Wein-
gartner. gggg

NLansarderr
zu vm. Kirchgaffe  52 , i. 8. 3138
K '°r-' °rstr. 1, Paru, gr. 3 Z,m..

wohn., Bad, Maus. sof. od.
später zu verm. N, Faulbrunnen-
straffe4, Hutgeschäst. 3488

Se >°tzhciinerstr. 72.
1-Zimmerw. t

sch. 3-, 2- ii.
_ per sofort zu

verm. Näb.  Bdb . P . 7010

^ °tzb«-merstr. 94. sch, 3 Zimmer-Wohnung zu verm. Näh. im
Laden. 2314

^ «ehnmerstr. 8o,sch. 3-Zimmerw.der Neuzeit entspr., sofort od
1- Jul , zu verm. Näh. Vorderh.
1 St . rechts. 2325

Zimmerwohnung, Badez!,n,
». sonst. Zubeh., per sofort oder
später zu vermieten. 1179

Näh. Kirchgaffe 51, Medaerlad.

jj» Zimmer und Zuvehor zu v.-r-
U* mieten, 5373
Näb. Nerostr. 30. Part.

§U» hemgauerstr. 1U, u. Ecke Ett-
** * villerstr. sind herrschaftliche
5-Zmmerw,, der Neuzeit entspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh, dort, Part., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H.
Oill, Alb rechtstr. 22. 5909

tzKraiüenür. 52, 2.. 4 Ziisisii^
^ mit r. Z. ver 1. April 1906

3uunseren Neubauten ander Dotzheimerstr. Nr.
108, 110, 112 (ti ;b in den

Border-Häusern
gesundeu. mit allem Kom-
fort der Neuzeit ausgestattete

3-Zimuierwohnung.,
auch an Nichtmilglieder
sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täglich cingeseheu
Vierden. Nähere Auskunft
mittags zwischen'/-L—3Uhr,

Körner,ir . 2, 3 Zimmerm. Küche
UÖ. 'J?. QOQOÄdh. P. 3232

^ ^ehigtr. l 6, neu hergerichtele3-
^ Zimmer-Wohn. nebst Zubeh
auf gleich oder später zu oerm.
Nah. Le grstr. 14. 1. 3439

« "SÄ »*- *. ^ , - ilng, 3 Zimmer, Küche,
Man, ., Keller, auchf. Geschäftsbetr.,
Bureau geeign, per sofort zu
veriiiieten. Näh. Eierleigwaren- u.
Konservenha us Weiner. 4726

Mauritiusstrasse8

zu verm. Näb. Part,  r . 4801

5 / imnicr.

»li ^ egäugcs halber ist die Woh
nung Adelheidstraffe 79, t

'°tz S -? °bu. ton 8 3 u„.,ÄA. P-S i Zub., ne» hprntr . ..
Hause. 8574

' Zimmer.

5 Zimmer mit Zubeh., ab 1. Okt.
zu vermielhen. Anzusebcu Lornü
11—12, 'Nachm 5—7 Ubr. 4871

Albrechtstrafte 41,
nahe d. Luxemburgstr. u. d. vring,
ist die südl. gel. herrsch. Wohn. v.
5 gr. Zim., Balkon, Baderaum u.
reicht. Zubeh., bei ges. Luft und
xeie Aus,'., weg. Wegzuges des

seith. Mieters sof. anderw. zu vm.
Näb. das., 2. St._ 2835

HHaikmühlnr. 4, herrschaftliche
5 Zimmer-Wohnung

allem Zubehör per
vm. Näh. Part, das

mit
1. April zu

5038

sofort zu vermieten. 91
bei Fr. Nortmann.

^heingauerstr . 13/15,"

ja eine neu herger. 3 Zimmer-
Wohnung ,m 2. Stock, Hinterh,

oder später zu verm.
Nah, daselbst. ^574

^£ et ‘f,lbccf,n:- e . 3-Zimmer-
**  Wohnung, der Neuz. entsp
eingenchtet, auf gl. od. 1. J,li
ZU verm. Näh. Borderh,, Hochp
rechts. 10000
^Keilelbeckstr. 3, 3,Z..Wohnung,

. ? er Neuzeit entspr. ciuger.
°" k ^ Juli zu vermieten. Näh
Bdh., Part , rech ts. 2896
^ettelbeck,tr,7 . Eck- Y°rkstraß>

]*o U Zwi .-Wohnungen mit
Zubeh. zu verm. Näh. dort

per soff od. sv. z. verm , 8782

Luftkurort
Niederuhauseu i . T.
Schöne 5-Zi,„mer.Wohnung

Küche, Bad im Hause, elektr. Be¬
leuchtung, auf 1. Juli zu ver.
Mieten. ii 34

Eisenbahn-Hotel.
Bes, Georg Sternberacr.

>H ---hlstr. . ,
mit Volk. u. a.

1,

Uh- Hause  zu verm.
Llchulberg 4, eine 4>Zi,!i.-Wohn.

Zu cerm. 3334
A °Er . 11- 1 Tr . sch.^ ZÜ^

Wohn,, freie Lage, herrliche
^Ficht , nebst reich!. Zubeh., auf
r. April zu verm. Näh. da elbst
2. Stock. 7.,i ^

4 Zimmer.

>»̂ is!i,arckriiig »5, 5-Zimmer
Wohn. m. Zub

Et., sof, zu^verm
2. oder 3.

4195

, in  Bierstabt . best.
SB« 1  Zlnimern nebst Zubeh.,

gle'i* aJ,cr’ s«h. Gemüsegarten,■ ^ nas ?Äf ®!efe miet «n
■ - aIf8üZ° nmc0[|n» best, aus 2

Zubeh,, auf gl.
Preis 250 m
©l' ^02  an die

I9- 2- 7 Zim -
d °d gr. Balkon,

!̂ b. ^ 3, Garten zu verm.72

leitet 15 ,HL S»! 7 Zimmer, Bad 11,
:*5’

8905

^ » ismarckring 27, 3. Etage,
^ schöne elegante S-Zimmir-
wohnungcn mit Küche, Bad, zwei
Balkons, Erker, 2 Keller und 3
Mansarden, mit allem Komfort der
Neuzeit ansgestaltet, per sofort od.
später zu vermieten.

Näh. daselbst 1. Etage r. oder
Bureau Bleichstr. 41.  5377

^llarterrewobn ., 4 Zimmer rc'
'T *’ Flaschenbierkellerp. 1. Mai,
auch fr., wegzugsh. abzug, Off. u.
O»P, 8380 a. d. Exp, d. Bl. 8358
9Krertram,tr. 20. Bdh. 1. u.2. Et.,

2 4 -Ziinivohnung. mit Bad,
2 Balkons per 1. Juli u, 1. Okt
zu verm.  2692

^iLmarckring 24, 3, St .. 4 Zim._ auf gleich od. später zu verm.
Näb. das., 1. St . l. 8212

9>4icrundt . Eine sch. 3 , auch
4-Ziliimerwohil. 11t. Erker-

Zimmer im 1. Stock, der Neuzeit
entspr. einger.. mit sep. Abschluß
Preiswert auf 1. Juli oder sofort
z» vermieten. Näh, b. W. Stiehl
Ecke Rathaus- u. Langgasse, 2291

Zim. u. Küche, Frontspitz, a"
^ Bahnhof zu Dotzheim, sofort
oder per 1. Juli zu verm. Preis
380 Mk. Näheres Nheinstraße 43,
Blumenladen. 1976

aLSismarckring 39, Wopn., Belet.,
r+J  5 Zimmer mit reich!. Zubeh.
zu verm, Näb. 3. Etage.  2375

Dambachthal 12,

AL leichstr. 41, Bdh. 1. Eu, sch.
gr. 4 Zimmerw. mit reich!.

Zubeh., ganz der Neuzeit entspr.,
per sofort od. sp. zu vm. Näh. in,
1. Stock rechis oder Burcan im
Hofe rechts. 2189

^ >otzheim, sch. 4-Zimmerwopn.
^  mit Zubehör zu vm. 3831

Nheinstraße 24,

Zimmer.

Gth , 1., 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör p 1. Okt, 1906 zu vm.

Näh. bei C . Philippi , Dam-
bachthal 12. 1. 1490

^ ^ ülowstr. 3, JL, 2. und 3. Sk.,4-Zimmer-Wohnung zu ver¬
mieten. 5614

L^ erderstr. 3 ist die 1. und 2.
neuberg-r. Et, von je 5 Z,,

4 Zim, ift der Front, mit all. d.
Neuz. entspr. Zubeh. im Preise wie
eine 4.-Z.-W. sofort od. spät, zu
verm. Näh. Part . 9873

ALlücherstr. 17, Neubau, sind
**3  Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entspr.
einger., per sof. od. spät, zu vm.
Näh, dorts. Part . r. 445g
ALiuchcrstr. »0, sch, 4-Zim.

Wohn, per 3. April 3. vm.
Näh. 3. St. 7325

^arstr . 21, sch. 3-Zi,i,.-WobBel-Et,, mit allein Zubehör
zu ver»,. Näh. Part. l. 5993
Ag arstiaße 21 (Landhaus ), schone

3-Zimmer-Wohn. mit Zube¬
hör, 2 Balkons, zu verm. Näh.
E. Kämmerl. 7206

mansardwohnnng,
3 Helle, freund!. Räume, an ruh.
Leute preiswert zu verm.

Carl Claes,
76-6 Bahnhosstraffe 10.

1 H Hause Kiedricherstr. 7, Part 1
- B links. 1136 ■
t ■ Beamten-Wohnungs-Verein 1
1 B ZU Wiesbaden. E. G. m. b. H. B
1 H ^ §§

«iflUiueg 1. 3 Z,,,, .. Küche scT
^7 , p°r sofort zu verm. 404

Nah. Rheinstr. 52, 2.

Dotzheimerstr. 128, Neub.. sch.
«r. 3-Ziu,.-Wohnungen mit

Zubehör per sofort oder 1. Juli
zu verm. 1113

^Arhilippsbergstr. 49 und 51,
V  Höhenlage, schöne Drei-
Zlmmerwohnungenmit Bad,
u Ballons und reich!. Zubehör
sofort zu verm. Näh. Philipps-
bergstr. 51, bei A. Oberheim,
oder Philippsbergstr. 53, bei

1 C. « chatzler. 402^

^u^ euoaii D. Geiß, an dem neuen
Bahnhof, Waldstr., Wohn,

von 3 Zim., Küche, Keller, mit
allem Komfort der Neuz. ausqeft.,
per 1. April zn verm. Näh. Part,
m Neubau bei Sprenaer. 6.MH daue „t.ialerstr. 12, schöne3-

Zimnierwohnungm. I .. g
Balkons zu verm. 37401°* 3—4-Ji,inner-

Wohn., Frontsp., aus gleichzu verm ^ . rvl 3. Zlmmerw.. 1. Et., nebst
Zob., k.in Hlh., wegzugsh.

aus gleich oder später billig zu
vermieten. 4339

Ranentbalerstr. 14. 1 ,

FQltvilleriirage 18. 8 Zimmer u.
Küche, Mtlb., per 1. Juli zu

verm. Näb. Bdb. P. l. 36- 8
FKHN°lsen mir. 8, sch. gr. 3-Zu,...

Wohnung im Bdh. u, Hth
zu vermieten. Näh. Bdh,, 2. Sch
rechts. 629 i>

^fUmigcerfl .:. 0, Gih.. ,a,öne
w 3 -Zimmerwohnungp. 1. J „,j

|it vermieten. Näheres bei KeiperH°chpart.
gr. 3-Ztm.-WoüNiinq mit

^ allem Zubehör, der Neuzeit
entspr., per sof. od. 1. Juli zu
verm. Gustav Koch, Gneisenau-
straße 12. 9849

a„ pxx Waldstr.,
sind schone2- und 3-Zim.-

Wohnungeii sofort oder wäter
K. ?°r-»ieten. Näheres

das. 1 St . l. oder Adlerstr. 61 bei
Auer. gg^H sch. Parterre-Wohnuiig, 3 8.

^ Küche und 2 Kelleru. 2-Zim.-
Wohn, Kücheu. Keller, sofort zu
vermieten. > 734^

Näh. Jägerstraffe 3.

^ ^ --h!str. 15«, schrH 3 Z„„.-'
, ôohn, „„ Stb. mit Abschl

aus 1. Juli zu vm. Näh. Kontor
- 2386

.WEt 28. Mtlv., 3Z .. Mans.7
Wohnung im Abschluß, mit

®e“et ,?,uf gleich zu verm. Näh.Bdh.. Part. ^576

m,  3 Zimmer.'
W  Küche, Maus, nebst Zubehör
ZU vermieten. ^ 287
üjjcuunitr . 0, Hlh., 8 Zimmer,

Küche u. Zubeh. per sof.
l» vni. Näb. Bdb. Port. 8676

iviartnr . 39, Mio. Dachg., frflf

«fSiTff , 9818 Acharnhorststrage 18, 2. St ., sch.
7»^ 3-Z,niinerivoh„. mit allein
Zubehör auf gleich oder später zu
'eriineten. Z856

Marlficaüe »9
SZittelb. Dachg., Wohnung ' von 3 -
Jimuierii, Küche und Keller per
gleich od. später -u verm

N°b- Bdb. Part , l. '"' 6,37 3
WWliiallikrjir . 49,
-Ziniiiier-Wohiiiing in. Jubebör
V">.) per 1, Juni zu vm. Näh.
kdh., Part. 1964
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Lchiersteincrstr. 11, Bdh,, patt.,
_ ? sch. Lreizimmerwohnuilgmit

Zubeh, per 1. Juli zu vm. Näh.
Mtlb„ P . !.» CD. Orauienstr. 17,
. St._ __ 8878

SSlP Biebricha. Rh.) ist -in- ich.
Wohnung von 3 Zim., Küch- u
Koller per sof. zu verm. Näh.
stieuaasse3. Pari. _ _i _ 2
^lemgaffe 26, c. Dachwohnung
VS? von 3 Zimmern, Küche und
Zubehör p. fofort zu um. 1641
^chulgasse 4, 3 Zimmer, Küch-
>9 u. Keller sof. oder später zu
vermieten.  _
«iDfLaldstr. 90. 3-Zim.-Wohn. m.

Küche zu verm. Näh. das.
Nachm, von 5- 7 Uhr, oder b«
P . Lerch. Dotzheimerstr. 118. 7139
LĤ ellrchst.r 39, 3 Zim., Küche,
LV Klaset im Abschluß, schöne
große Räume zu verm.

Näh. Eckladen,_ 7791
/« ch. 3-Zimmerwohn. m. Zubeh.,
W der Neuzeit entspr., zu verm.
Näh. Werk erste . 3 , Part . r.
Das, sch. Werkstattz. vm. 882»
« » estendstr. 20, Gty.. 3 Zun),
/ü ? Küche, Mansarde mit Gas
und Bad, Preis 450 M., sos. zu
vm. Näh. Bdh. P._ 33ö4

Aorkstr. 4,
Hinterh., 1. Stock. 3-Zün..W°hn.
nebst Küche per 1. Juni zu Ver¬
mietern_ 14o1

Yorksirasse 4,
1. Etage, sch., geräumige 3-ZlM.-
Wohnung nebst Zubehör, preisw.
zu vermieten. °47

Näb. daselbst, 1. St . r.
«lottfti . 25 , Ecke Eiielsenausir.,
*ß 2.  Et ., sch. 3-Zim. Wohn.,
Küche, Bad, 2 Balkons u. reich!.
Zubeh,, aus 1. April za vm. Näh.
dal.. 1. 1. b. H. Schmidt. 7916

Zietenring 5,
3-Zimmerwohnungenmit Küche,
Bad und allem Zubeh., m. allem
Komsort der Neuzeit eingerichtet,
fofort zu vermieten.

Näh. 1. Stock. 9934
schöne 3-Zim.-Wohnung mit
V© reich!. Zubehör aus 1. April

verm. Wasserleitung, ev. auch
Las vorhanden. Bierstadt, Blumen-
Nr-iü- 7. 007
Dotzheim , Lvie-vadenerlalio-

siraße 49, gegenüberd. Post,
sch. 3.Zim.-Wohn,, 1. Stock, mit
Garten, aus 1. April zu verm.

Näheres Wiesöaden, Uranien-
siraße 60, 3. 2051
^» ouuenberg , Garienstraße 4a,
>9 schöne3 Zimmerw. d. Neuz.
entsprechend, Preis 420 Mk., das.
Seitenbau 1. Etage 2 Zimmerw.
Preis 220 Mark per 1- Jul , zu
vermieten 2345

und 3 Zimmerwohn., sowie
- - möbl. Zimmer zu vermieten.
Gasthaus „Zum Güterbalmbos“,
Dotzbeimerstraße vis -a-vis Güter-
babiihof._ __
^ -»otzhelmerstr. 115, sch. 2 und
(W 3 .Zimmerwohnungenbillig
:u vermieten. 2397

nNeubauD. G-itz an dem neuen
- y Bahnhas. Waldstr., sckön- 2-
Zimnierwobnungenmit all. Zub,
per 1. April zu verm. Näh. Part,
im Neubau bei Sprenger. 6503
schöne 2-Zlmmerwohliüngsvjort

zu verniieteii.
Näheres Dotzheimerstr. 117, bei

Lorenz. ^65
>HĤ ansard.Wohnung, 2 bis 3

Zimmer, zu verm. 835
Ellenbogengasse 3.

FLlrvillerstr. 7, 2-Zmimer Wohn.
im Hinterh. zu verm. Näh

bei Best . 3367
LLrbacherstr. 4, Hth., 2 Zimmer
*2, u. Küche im Abschl zu vm.
Näh. Bdh., 2. I. 8564
»S Zim., Küchem. Zud., 1. Sr.
ö® per 1. April zu verm.
7802 Faulbrunnenstr. 3

L^ ranienstr. 60, sch. Maniard-
wohn., 2 Zim., Küche und

Keller an ruh. L. zu mrm. 7870
Näh. daselbst. 3.

«TSIlatternratze 76, Wohnung von
« m- - Küche, Balkon

Näh. P . .3732
2 Zimmern,

auf fofort zu vm
^ ^ hilchpöbergstr. 29, Frontsp -

Wohn., 2 Zlm. u. Küche, zu
vermieten.. 2974

Näh. 3 St ., bei Wilhelmi.
^f>̂ hii,ppSiicrgstr. 31, Frontjpitz-~ " n; --

- wohnung, 2 kl. Zimmer und
1 Küche mit Gas, unier Abschluß,
zum 1. Juli zu verm. ^ 2592
LUZiaueMhalerstr. 9, Hth., schön-

2-Ziuimer-Wohn. P. 1. ^ uls
zu vermieten. Näheres Bdh., bei
Giegericii.  8889
^ftZ-aneiuhlerstr. 24, 2 Zim. und

Küche(Bdh., Dach) an ruh.
Faniilie zu vm. Näb. P. 324

n^ aulvrunnensir. 5, Stb ., 1. El.
b rechts, eine Wohnung van 2
Zim., Kücheu. Zubeh. a. 1. Juli
zu verm. Näh. daselbst, b. Aranz
Weingärtncr._ 8898
CydDfir. 15, ist eine 3 Zimmer

große Mansard-Wohnung per
Juli zu verm. Näh. Hinterh.

Part. _ 8o97
c> - eldstraße 25, c. tUtan) >Woyn.
13’ von 2 Zimmer, Küche und
Keller zu verm. 3101
^ »riedrichstr. 48, 4. St ., Eins.
ftV Wohn., 2 °d. 3 Zim., per
1. Juli an nur ruh. Leute z. mn.
Zu elf, im 3 St . 9247
rfjfflueifenauilr. 7, Hth. 1. St .,
VI? mvd. 2-Z>t».-Wohn.̂ aus
1. Juli zu verm. Preis 350 M.
Näh. b. Rück-rt . _ 2620
4%.elenenftr. 12, Wohn. v. 2 Z,.

Küche, Keller, Hth.. sof. °d.
1. Juli zu vermieten. S!äh. Bdh,.
Part ._ 8644

Lellmundstr. 41 ist eine Wohn.

^h -lngauerstr. 14, sehr schöne
i/V 2-Zimmerwohnung, Abschl.,
Hth. qt. od. später an r Leute

v?rm. Näb. 1. St . I. 8408

2 ZimmerMhimng
sofort zu verm. au ruh. Mieterin
Näd. Rheinstraße 63, 2,  3668
^ .achwohn,.

gleich zu
837

E"ine sch. Wohn., 2 Zim. u.
Küche, zu verm. Preis 18 21.'

monati. Näh. Eck- SBiciSbabener»
n, Wilb-lmstr. in Dotzheim. 2381
orsicrftaDt, Witbelmnr. 2. schöne
-O Frontsp., 2 Zim. u. Küche
m. Zubeh., sch. Eckladen, zu versch.
G-'chäsk. g-eign., ui. 2 Z. u. K..
eveni. gr. belle Werkst, b. zu vm.
Gärtchen am Haule. 2398

dZÂövl. Ziiiimer in. sep. Enig.
W/i  zu verm. „Zum weißen
Rößl“, Bleichstr. 18._ 9483
ftttn sch. möbl. Zimmer sofort
>2 - an älteren Herrn oder anst.
^ame zu vermieten, mit Frühstück
25—30 Mk. p. Monat. Bleich-
ftraße 20, 2. Sl . links. 2866
^»» leichstraße 27, 1, ein möbl.
W Ziinmer mit Pension und 2 1
Beiten auf 1. Juli zu vm. 3728
En , sauberer, anst. Mann kann

schöne Schlasstelle erhaklen.
Blücherplatz5, Hth.,

3580_ 2. Sr . r._
«b'lJemUdje Arbeiter «T güte

Kost und Logis. 3658

1 23..»-.dS  I-.»->->«° -- U.« . 1SÄl
Stb. 1. St . 36«

(y' w. einem !l. Fam>lienhaus ist
eine kl. Wohnung, Zimm r,

Küchen. Keller gegen3 Sr . Haus¬
arbeit abzugeben. Wohnung ist mi
Zentrum d. Stadt . Off-u.
610“ an di- Exp, d. Bl. 610

1 Zimmer.

«yielilur . 15b, sehr schöne groge
wl - Frontspitzwohn., 1 Zimmer,
Kücheu, Keller sos. zu vm. 2384
LN) ömerb-rq 14. Hth., sch. Wohn„

1 Zim., Kücheu. Keller, v.
1. Jul , zu verm.  _ 3164

Hoonstr. 6, Part,
1 Zmimer, l Küche, .1 Keller, zu
verm. Näh. 1. !. 2861
^^ cerobenür. 7. 4 Tr , 1 Zun.
>9 u. Küche an kinderlose Lenke
per 1. Juli zu verm. 3690
^eedanplatz 3, sch. gr. Fronrsp.->9 Wohn., 1 Zim., Küche, an
ruh., kinderl. Familie p. 1. Juii
od. spät. (M. 20 P. Mt.) zu vm.
Näh. Bdh. 1.  3716

Zuw, Küche, Kell.
verm.

Nöderitr. 27, 1.
^flA.vberallee8, cnie Maus.-Wohu.,

3 Zim. nebst Zubeh. (Abschl.),
an 1 od. 2. Pers. aus 1. April zu
vermieten,_ _ _ 82v7
LAVödcrstraße 19, Hth., 2-Zun.-

Wohn, aus Juli zu verm.
Näh. im Laden-

a , vl-rsir. 22, Zim. u. Küche aus
1. Juli zu verm. 3689

tzHßdlerstr. 24, 1 Zimmer, Küche^
und Keller aus 1. Juni zu

vermieten._ 7459

Adlerstr. 30
ein ein; Zimmer zu vm 4i

dlernraße 60, 2 heizb. llstans.
auch geteilt zu verm. 9läh.

1. St , bei D. Geiß.  2818

S

403

zu verm.
_ 3013

^BJ-ömerberg 15, ll. Wohnung,
«? »- 2 Zim., Küche, Holzstall u.
Zubeh., aus 1. Juli «der später
zu verm. _ _ 3191
yÂ ucesheimerstr. 20, schöne2.
«5» Zimmer-Wobnung, Hinterh.,
zu vermieten. Näheres daselbst bei
Astmu ö, Bdh. 1._2 o64
>Achachtstr. 7. sch. Mans.-W. au,
>9 sosort oder später zu verm.

Näh. 1. St.  _ 6788
^ -wachrstr. 30, Dachw., 2 Zim.>9 Küche und Kell» sof. """

>Qiu Zunmer, Kü'ch- und Keuer
zu verm. Adlerstr. 63. 767

^PLertramstr. 22, gr. Zimmer
'’ö nebst Kücheu. Keller, Part . ,
auch geeigil. sür Büro, p. 1. Juli
zu vm. Näh. 3. St . v. 296-

1 Zimmer, Küche
per sof. zu vm.3282

chachtstr. 12, 1 Dachwohnung,
^ 1 Zliii. u. K. z. vm. 1728

Ltleiligasse 28. heizb., g-räumi'g-
A» Dachstube auf 1. Juli zu ver-
mieten. 3331
/K 'chuigasse4, 1 Zim., Kücheu
V9 Keller zu verm. 3427

Stiftstratze «l,
eine Mansardw., 1 Zim. u. Küche
per sosort zu verm._ 1730
~Walramstr. 2%~
1 Mansarde und Küche per sofort
zu Perm. Näh. Part.  7ü2
m ansarde zu veriüielin.

4161 Walramstr. 20.
iS" aftcllftr. 2.
>3 ^ und Keller
Näh. 1. Stocki
<2>ambachtal4, Fronlsp. 1 Zim.
fV  u . Küche an ruh. Person zu
verm. Näh. 1. St._ 3121
^L>otzheimerilr. 98 ist eine EiU-
^ zimmer-Wobnung per sosort
zu vm. Näh. Nltlb., 1. 10033
^Nrotzheinierstraße 105, Pt !>., 1

sch. Zim. mit Küche auf sos.
oder spälcr zu verm.  4650

H

»Hissdolssaller6, ger. Uäns .-Wohn.,
2 Zim. u. K. -c.. an ruh.

Leute zu vm. N. B , 2. St . 8ol4

Albrechlftr.41,
Hth., Maus.. 1 Wohn. v. 2 Zim.,
Küche u. Zubeh. au kl., ruhige
Familie v. 1. Avril ab. f. 21 M.
monati. zu v-rm. Näh. Borderh.,
2. Slock. ^ 8162

Mansardewohnung.
2 Zimmer und Küche preiswert
an"ruhige, reinlich- Leut- zu ver¬
mieten. 6369
_ Bahnbosstr. 10, Laden.
tzĤ lücherftr. 5, Htb., Diansarden^

stock, 2 Zim. u. Küche, an kl.
Familie aus gleich zu verm. Näb.
BiSmarckring 24, 1. St . l. ^4,0

BlüeherstrasselS,
mt\  heizbare Mansarden zu ver-
mieleu. 8344

^ ^ luchHür. 23,Hlb.,iiiii > ichöne

von 2 Zim. und 1 Küche zu
verM.Näh.beiJ .HornungL <ro ..
Häsnergasse 3._ 9003
^Lcrderstraße 3, 2 Zimmer und

Küche, Mansardwohn. gleich
oder a. 1. Juli zu ve rm. 3465
A»zachwodnung, 2 Zurimer und
^ Küche per 1. Juli an rubige
Leute zu vermieten. Diefenbach,
Hochstraße 10. 3825
ê rcunbi. 2- u. 3-Zim.»Wohn.

mit Zubeh. sof. zu vm. Näh.
Waldstr., Ecke Jäger 'tr., P . 460c>
^ >arlstr. 7. zw. Dotzheimer- und

Rheinstr., Ladenm. 2 Schaus.,
2 Zim ., Kücheu. Zubeh., auch s,
Kontorzw., zu vermieten.

Näh. Karlstr. 7. 2._ 4708
fMarentalerstr . ö, Wohnung von
L »- 2 Zim . und Küche, sowie
Wohnung von 1 Zim. und Küche,
im Souterrain gelegen, zu verm.
Näh. Walkmühlstr. 4._ 3851
^Kiedricherstr. 6, 2. Et., eine
3V Wohnung v. 2 Zim., Küche,
Erker, Bad u . Zubeh. a. 1. Juli
zu verm. Näh. P. r ., od. Faul-
drminensiraße5, b. Franz Weiu-
aärtner. 8899

2 Zimmeru. Küche
Dachst-, zu vm. Kirchg.52, i-L- 3l39
L^anggasse 13, sch. Wohn., 2 Zim.
^ u. Küche aus 1. Juli zu vm.
Adolf Koerwer. _ 3412
L^ndmigsir. 18, Hth. Pari, , zwei

Zimmer und Küche zu verm.
tt. eilte Dachwohnung an kleine
Familie fot. zu verm.  3854

Näh. Part.
zu vm.

1941

,-Slchachtstr. 31, Ecke Stemgasse,>9 sch., sreundl. Wahn.,2Zim.
Küche rc., per 4. Okt. zu verm.
Jean Roth, Druckerei._ 9213
Sohwaihacherstr 45,
2 Zinimer u. Küche tHih-), 92 M.
per Blonal. zu verm. Näheres
Walranistr. 20. Part._
/^ chwalbacherstr. 71, eine Dach-
Vi9 wohnung, 2 Zim. u. Küche
auf 1. Avril zu verm._
Zwriztmmcrovtohunugeu

im Plilield. zu verm.
yzgg Schiersteinerstr. 9.
^ilemgassc 25 ist e. DachwoH.
^9 v. 2 Zimmern , 1 Küche aus
j of ort zu verm. _8190

reingasse 16, Dachwahn., 2 Z

sAichiersteuierstr.lü IzZ., Küche u.>9 Zub. z 1. Juliz. v. 1430
Zu crjr Elcouorenstr. 5 """

Schiersteinerstr. 18.

26, Zimmer, Küche u.
iS  Keller p. 1. Juli zu vm. 35,8

"̂^ ei-bergstr 9, große heizbare

eldstr. 20, 1 Zimmer,
' Dach, zu verm.

oder

Bdh..
7874

Mansarde zu verm.
Näheres 1. Si. 9652

u. Küche, zu verm. 6986

MiiMir.
d Zim.

12, Hiy. iLian, ), 2
. u. Küche an ruh. Le nie

zu verm. Näh. Bdb. Pari . 5470
«Ts »aidstr. 32, eine 2-ZlMmer-

wohnung mit Küche aus
gleich billig zu verm.  7789

tẑ ellmuikdiir. 29, Mans.-Wogn^
'V  1 Z. u. K. per April
billig z. vm. 8421
Frau lliilsert, Hellmnndstr. 29. 1.
^ ^ ellmuiidstr. 40, 1. St . l., Ich.

Dachwohnung. 1 Zim-, Küche
und Keller zu verm_ 3733

ellmundstr. 41 sind Wohn, von
1 Zim. u. 1 Küche zu verm.

Näh. bei I . Hornuug 8S  Co ..
fuOiicr £aiiê 3. - 66^
L̂ cUmuilbstr. 41, Bdh., ul ein

Zim. zu verm. Näh. bei
I . Hornung & Co -,

2001  HäsnergastH_
^clenenstr . 12, tl Wohnung.

Hth.. 1 Zim ., Küche und

^M̂ airamiir. 25, Bdh., 1 Dachw.,
1 Zim. und Küche, auf sof.

zu verm. Näh, Laden. 3722
<M4alluserslr. 5. Glh., 1 Zimmer,

Küche etc., per sofort ôder
später zu verm. Näh. Bdh. 3. 3158
LMleine Fronispitze, 1 Zwun-r u.
04 Küche sür ft. Familie P»
1. Juli zu verm.
555_ Walkmühlstr. 82.
.Llchöne Mansardwahn. 3. St .,>9 Bdh., 1Zim., Kücheu. Keller
an einz. Frau zu verm. 2827

_ Wellritzstraßc1, 1.
IsiKellritzstr. 48, 1 Zim. u. Küche
W im Dachstock per 1. Juli zu
vermieten. 3322
LHtzBeilstr. 1, ein sreundl. Mans.-

Zim. mit Küiye an einzelne
Pers. zu vm, Näb. Part , r. 3160
L> l. Webergasse 11, eine Plan-
S4 sardwohn. zu verm. 3747
LHjBeUritzstraße 19, 1 Zimmer m
Lv Küche zu verm. 3801
LBBorküraße3. Bdh.. 1 Zimmer,'

Küche und Keller, Dachstock,
an kinderl. Leute zu verm. 3135

Souneuberg,
Wiesbadencrstr. 38. 1 Zimmer u.
Küche aus sosort zu verm. 2285
FL»in sch., gr. Wansardzimmer

u. Küche in nächster Siähe d.
Bahnhoses zu verm. Preis 12 M.
Wasserleitungi»i Hause. Näheres
Rheinstr. 53 in Dotzheim. 3346

ESSSPSSSSI
| | LfmZinimeretcJ|

^Dotzheimerstr. 30, eine Mans
lU  2 Belttii zu verm.

'Näb. Parterre. 9515
■̂Jroei möbl. Zimmer mit q«. ohne

Pens, zu verm. Näh. Dotz-
hennerstr. 33, Part , l. 6584
4&i„ schönes möbl. Baikonzmi.
4A zu verm. 2631
_ Dotzheimerstr. 46, 1. l.

Plans, an reinl. Arb. zu v
Näb. dai. 2. St._ 3608

Dotzheimerstr. 51, Bdh. Part, r.,
sch möbl. Zim. an Geschäsis-

fräuleiii <mtl. 12 Mark) sofott zu
vermieten._ __ 3568

Reiulichcr Arveitrr
erhält Kost und Logis.

Dotzhcimersir. 93, 2. 1
h  möbl . Zim. in, sep. Emg. an
sL ‘j reinl. Ar!', per sof.' zu mu.
Näh. Dotzheimerstr. 93, Mitteld.,
1, St, _ 70032
f ^ ,reiweidenstr. 1, P . r,, möbl.
rvaJ  Zimmer mit Balkon zuv::>
miet en. _ "332

rveuer crh. Schlaill. Druben-
straße8, M-kb. 2 r . 2478

Karl Schäscr.
m
LL,mserstr
AA zu ve

^HHaldstraße 44. Eck- Jagerstraße
schöne 2- und 3-Z»»mcr'

Keller, aus 1. Juli zu vm.
Bdh. Part

Näh.
3150 Glu

wohnung zu vermieten.
Part.

Näheres
4605

.t̂ ochstätle 13. 1
1 Küche zu verm.H Zimmer und3576

»tzl^alramstr. 7, 1. tks-, 2 Mans.-
M ? Wohn., 1 und 2 Zim. und
Zubehör, zu verm. _ 3604
wlXiattamnt . 32, Wohn, im 1.

St .. 2 Zim., Kücheu. Keller
aus 1. Juli zu verm. Näh. M

ziUT̂alramstr. 37, 1 Mans.-Wohn.
>̂ 4? von 2 Zim .,

(7kt,ahnsiraße 44, Hth-, ist -m
vZ heizb. Zim, zu verm. Nah.
Rh-innr. 95. Park. 3848
L- ehrstraß- 1, 1 Zimmerwohnung

sofort zu verm,_ 3401
Zimmer soiori

9252

ine große, Helle, leere Maus,
zu vermieten. 3453

Blückerstr. 11, Part.
>̂ ri-drichstr. 48, 4. St „ leeres

IV Zimmer mit Balkan zu vm.
Zu erfr. im 3. St . 9248

25, sreundl. Schlosst.
- SU verm. ollJ

'̂ eldstrasze 22, Hih. Part , rechts,
»V erhalten anst. Arbeiter schon-s
Logis._ __
g&ut  fol . junger Mann k. hübsch
4D Logis in.t oder ohne»oster».
Näh. Feldstraße 22, Hth. 1 Tr-pp-
rechis._ __
»,I »övl. Zimmer zu vm. Frank-«'
M straße4, Bdh. 2 r. 3209
r ^ ranicnutaue 16, 3. S-. 1,, W-

l ty möbl. Zimmer an fot. Hcpn
zu vermieien._~ 8-
<7̂ ranlenstr 22, 1. St ., Wö“
ty möbl. Zimmer mit °o. °hn-
Peilsion zu v-rm._ rjäM
(7»- ran!clistraß- 2Ü, 3. Si-, er»,
ty Fräulein schön möbl. Zuum»
mit iep. Eingang billig.

a rantensir.28,3.r.,möbl.P>>>-s°s. zu oerm. _
Lk»-r,eorichstr. 44, ein möbl- 5««'
ty aus 1. Juni zu verm. »
Htb., 2 Sl . b„ bei Nucker̂,^,,
-Aich. Log. m. o. ohne» , z-»• b-“Ä (Sinlienfll . 13. Plll. L l

L̂ elenenstr. 4, 1. I., sch,, leeres
•O Zim auf 1. Juli und eine
leere Maus, auf sos. zu vm. 1387

^nowigstr . 5,

^ 2-Zinuuer-Wohnuligcn zu
verm. gkäh. daselbst im Laden od.
stkikoiaSstr. 31. Part, l. 58W
^HBeuvau Blücher,iraßc(nurBdh.)
V4 schöneL-Ziimnerw. m. Zbh,,
Küche. Bad, 2 Keller. 2 Ballons
und ein Speichervcrschlag, alles der
Neuzeit -nispr. ciugerichiet, ans
1. Juli oder sp. zu verm. Direkt
an der Haliesiellc der Elektrischen
Bahn. Näheres am Bau oder
Ncilelbeckstr. 4. N. Stein . 3700
^ »amvachlai 10, Gih.. Lachnock,

Kücheu, 2 Kammern sofort
an k'.ndcr!., ruh, Leute zu verm.
Näheres C . PhiliPPi , Dambach-
lal 12. I. 5133

Sotzdeunerstr.84,Hrh,-»>-srd.2-Zimmerw. m. Z .sof. od, sp.
zu verm. 4876

Näh. Hth. 1. St . oder
Schiersteinerstr. 15, Pari.

^»Beubau Dotzheiincrstraße 103
V * (Büitler), gegenüber GLter-
bahnhof. Ich- 2-Zim.-Wohnungen,
event. mit Werlstätien ob. Lager-
räume zu verm.  _ a‘}4j
--x^otzhcimerstr. 105, Piro., schöne

Manjardew.. 2 Zim. u. Zub
billigst zu verm. 7401

m „ „ ...
aus 1. Juli zu verm. 3-57

_ Ludwigstraße 20.
il » > atniira6c8, 2 iii-iiiaild-rgeh.
Jy ’»- Maiifardzim. u. Küchc ans
gleich,für 18M.monatl. zu vm. 2884

»etzgergasse 14, 4 Mansarden
» auch einzeln, billig zu ver-

ui,eien iJ03
M ? ""tzstr. 24, Hth., Fronispitz-

wohnung an ruh. Leine z.
vm. 'Nab, Bdh. 1. __

»oritzstraße 25, zwei Zimmer
und Küche zu vermieten.

1159 _ _

Keller zu verm.
Küche und

2944

z» verm._
Zimmer und Küche zu
Ludwigstraß- ll.

Westendstrasse 3.
Schönes Zimmer LLohuung,
gänzlich neu hcrgenchlct, billig per
sosort zu verm. 320
Arch.tett L. illleurer. Luisenstr. 31.

verm.
_ 3790

Ltzudwigstr. 15, 1 großes Dach-
^ zimmer auf 1. Juli zu ver¬
miete». 3f563

•■Lin leeres Zunmer zu verm
V0 Hcrmannstr. 23, 2. St -, Ecke
Bismarckring. 773
4 ^ceres Zunmer, Hth. 1. Er., per
^ 1. April zu vermieten.
7394  Karlst r. 32, 1 , r.

GLin kl. Mansardwohn.

^ ^ -stendstr. _
Küche in. Zubehör

300 Mk.) P-r 1. '
0<äb. Bdh. Part.

2 Zimmer u.
behör (Preis

Juli zu verm.
3353

an eine
— asteiiisi Frau ohne Miethe

abzug. gcg, Verrichtung von etwas
Hausärbeit abends nach 7 Uhr.
‘Ji. Michelsberg 20, im ĝ b_£ 727

tltbinctbei -g 14, Hth., 1 Zim.,
«/V Kücheu. Killer ausI. Jnlt
zu verm 3513
^Liii leerer Raum, als Lag» :c,

sosort zu vermieten. Näheres
Römerberg 20, 3. 704

m
^8) eileivecknr.ö,Stb .2.Sr ., 2Zim.-

Wohn. a. 1. Juli zu verm.
Räh. Bdh/ P . r., eben das. großer
Lagerraum oo, als Werkst, gecign.
Ui vermieten. 389o
« » elteweckstr. 4 (nur Bdh.), sch.
V+ 2.Zim -Wohii, M. Küche,
Bad, 2 Kelleru. 1 Sp -ich-rverschl.
zu verm. Näd̂ Pait ^ ast^ ^340
^» »eneweckur. v sind 1-, 2- uno

3-Ziiinnerwohliungen, Werk¬
statt. Bicrkeller, aus T Januar zu
vermieten. K. Sarg,
2135 Schiersteinerstr. 16, P . B.Oranieiistraß-n9, 2 gr.Zim.u. Küche im Bdh. Dach zu
vermieien. Nah. Kphlenhaudliuig
Michelsberg 28. 2614 '
*P  Ziiulneimohnungen zu verm.

Plattcrstraßc 4l). 3858

LWsteine Webergasse9, im 1 Sr.
ist eine Wohn, van 2 Zim.

und 1 Küche zu verm. Näh. bei
I . Hornung & Co „ Hästur-
gasse 3._ 2002
&%,l. Webergassew l- Sl ., ist e.
ö » Wohn. v. 2 Zim, u. 1 Küche
ür den JahreSprels v. M. 250

! zu VM. Näh. v. I . Hornuug&Ca,.
I Häsnergasse 3._ 754

Eörthstr . 6, 1 auch 2 Maus.
und Küche zu vm. Näheres

1. Stock. _ 6215
, »unmcrnianustr. 9, 1 Ntansard
O Wohn. 2 Zim. U. Küche, an

HNZZioritzstr. 23, 1 Zim. u, Küche,
sowie kl. Werkst, o. Lagerr,

«Lin unmöbl. Zim. vom 1. Roy.
d an zu verm. pOv

Römerberg 39, 2. rechts
reönnsir. 2, eine leer»; Maus

V- Ewĝ ' 2086  j ^ . äuwrm.
4*« ontjfit. 47, Mtlv. P ., 1 Zun.,
Wi  1 Küche, 1 Kell» g. Haus¬
arbeit u. 6 Mk . Miese sstsl. au
kinderl. Ehep. od, einz. Fr . sofort
oder ipäter. Näh Milb., Part .,
9—12 v. 2434

1546

Stiftstratze M,
Barderhaus 1. Et-, 2 schöne leere
Zimmer p. sos. zu verm.  1792

2122. null , Seule zu verm._

Dotzheim,
Querstr. 1, sind2 sch. Z-Zimmerw.,
Part , u, 1. St . mit Abschluß, gr.
Keller ii. Holzstall, der Neuz. ent¬
sprechend eniger., sos, zu vm. Näh.
Sfieugaffe 34. v»ll>

ranicnsir. 54, Mansardwohn.
ui. hohen Fenstirn, 1 Zim-,

1 Küchc ii. Keller, zu vm. 1280
tantem» . 60. «Büttel». Pa" ..

1 Zun . und Küchêaus gl.
zu vm. Näb Bardh. 3. St . 1907
^rontspitzzimmer billig zu rer-
\S  iniethcn Rh-mgau-rstraß̂ 14^

i| Mdblirto Zimmer , ji

^4Ler ^ )tSftr. 5, sch. ManM-W » (möbl) zu verim

E '" «"ik- Hrr. « h-J nS^ : ***%
»raste 26, vth ., 2.
Oürchgasje 19, J iû ül's" l ogiö
St verm. Näb. im Ladden^^.
^Tch . gr. Zimmer, eveut-
>9 Wohn- u. Schlajzu»' «
od. 2 Benen zu vermi-tb-N^
4899 KirLgaste
ŝ rchon inöal. Zmim» i“ ' '® !
^ aus Wunschm-Pent./^
talerstraße 6. 2„ bei Gotẑ ^ ---
4»̂ u„e,i,-r. 5. Gth. ^ 7ni;
Iw möbl. Zim. m. Kost an ^
Arb. ob. KcickäftSsrl. z.

zu vcrmietheu , Kt.
lOtiiliclbcrfl 26.̂ ^ ---

Fron'v , links.
IlHheinstr. 30 sind 1—2 sch., gr.,
U . helle Mans.-Zim. an Ehepaar
ôhne Kinder zu vermieteli. Näh.
1. Stock._ 2497

1-Z„n.-Wolm.. Frontsp.,
S» Bdh., per 1. April zu verm.
Nieblstr. 15a. Kontor. 8089

Cflcinl . Arbeiter crh. sch. Schlaf
tW stcye. Adlerstraße 9,.HiM-r
liaus 3 r. _ 3707
„Lin Mädchen taiin Lchcasst. erb.

Adlerstr. 19, 3._9539
Schöll möbl. Zimmer sehr viutg

zu verm Albrechtstrahe8,
3 St , r. _ 3583
freundlich möbl. Zim. an anst.
|V Fräulein zu verm. 3036
Adolfstraste 10. Hlh, l . b. Müller.

d.erstraße 69, P . Bdh., erh,
rcml. Arbeiter g. b. Kost u,

Loais. 3828

9, Mub.. 7. Dl'
wl ein möbl. Zu», ggjß

».H- ettclveaiir. u, üiliu  o»
V » t , sreundl. mc&v ' nfrog»1
anst, Irl , zu verm. ^ 30#
von 12 Uhr ab. _ __ ^

3>edcrwaldstr. ll , “ 36IJ

Orani-nstraßt 15,0, jaZimmer so,. 1-^ ^30
vermieien,
tz, »talicrstr. 52, 1. M

Zinimep an b-II- V 3/9»
Dame zu verp,.



Nr . 142r 22. Juni 1906
Nrlatterstraße 14 , 1. ganz

r -7 m der Näh- d. Schwalbacher-
siraße ist ein gut möbl. Zimmer
bis zum 1. Juli zu verm 38225 unger Mann kann Schlafstelleerhalten. 3679
_ Römcrberq 29, L St.

Schön möbliertes
Parterrezimmer

on einzelnen Herrn ob. anst.
schäftsfrl. billig zu beim. 384S

Roonstr. 9,  Part , links.

eulgift W
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens. z. verm 9589

S aalgasse 32. Hth. 1 r .. 1 möbl.
Zimmer zu verm. 3368

^Vl nst. jg. Mann erh. gute Kost
u. Logis auf gleich. 3835

Scerobenstr.2, 1. St.
e^ reundl. mövl. Zimmer (sev.
Xy  Eing .) zu verm. Sereoben-
raße 5, Hth. 2. St . l. 3681
Neerobeiiflr .' 9, Mtlb , fchl/ leere
w Man,'. -aus gleich oder später
zulv-rin. Näh. das. ob. Stein-
flaffe-,12. 1. St'  3225
VIJemL Arbeiter erh. billig sq.
v *-frW. Schläfst. Scerobenstr. 11,
2. Htb.. %?. St rechts. 2078

Alücherstr. 27, Laden mit 2- oder
27  3 .Zimmerwohnung per sofort
oder später zu verm. 8731

Näh, daselbst1. St . rechts.»otzbcimerstr.55,Neubau sch.
Laden mit Lager-Bureau, Gas,

elcktr. Licht-c. zu vermieten. Näh.
daselbst.  2310

schöner Laden, Herder,iraße 12.m. gr. Schaufenster u. Wohn,
per sofort zu vcrmietben. 5788

Laden,
auch für Bureauzweck-, zu verm.
Jabnstr . 8, 1. 3607

Laden
Marktstrasie6 («.Markt).
neu umgcbaut, a. 3 Monate
ZU verm. Vorzügl. Lage, für
jede Branche passend. Näh. bei
« 8 riK,Farbwarcngesch. 2087

Metzgergasse 18
Lade» mit oder ohne Wohnung
zu vermieten._ zgg

Achiüftr , können Zunmer n-
halten Secrobenstraße 11,

Htb., Part , ffuks. 3268
Reinlicher Arbeiter

erhält Logis Seerobenstraße 13,
Hth., 9. St . r. ^ . 2123

Laden,
11 s Quadratur . groß.
11 Meter Front — nebst
gr. Pack- bezw. Lagerraum, in
g. Geschästsl.. nahe der Nhein-
»raße, per 1. Okt. zu verm.
Passend für fein. Kolonialw..
u. D-Iikatessengesch.. auch für
j-d. and. Geschäft. N. Moritz¬
straße 13, Eckladen. 2436

^HUZaücrgaffe 10, ein Parierre-
*** *■ zim. als Werkstatt, Bureau
ober Lagerraum sof. zu Perm, bei
S . Eiern. 3205

Comptoir.
Parterrezimmer, in best. Geschäfts¬
lage, per 1. Juli zu verm. 2789

Näh. Moritzstr. 28. P.

l| Werkstätteia etc.

B';ertramjte, 20, gr. Flaschenbier-
k-ller mit ob. ohne Stallung

für 3 Pferde, Remi>e auf sofort
^der̂ später zu verm. 3715
^»Lertramstr. 20, Naum f. Werk-

stätte mit Remiie sofort oderstätte mit Remise sofort oder
sväter zn verm. 3714
^ismarckring 5, Helle Werkstätle

mit Wasser und Feuer sof.
ober später zu verm. 525
dKLismarcknug6,Wcrkstätte,Lager-
^ räume und Bureaus -u mit.räume und Bureaus zu vm.
Näh, daselbst Hochpart. 2376
dIlLisuiarckring38, großer Keller

mit Bureau sofort zu verm.
Näh. Mittelbau. 2327

ALlücherstr 23 ist eine gr. helle
Werkstätte zu verm. Näh.

FL roher Lagerkellcr zu vermieten.
Schwalbachcrstr. 23. 2589 Und

rftSme Werk,!alle, cm Zim., sof.
oder spät, zu verm., auch als

Lagerraum zu benutzen. Schul-
gasse4, Hth. I Tr . 9648

i KÄlleidemaj'Hjile
spottbillig zu verkaufen. 3849

Scerobenstr. 23. Hih. P.

W«ldSriißeS»"L
Bahnhof, 2516

Werkstätten mit
Lagerräumerl

in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
einführung), in äußerst be¬
quemerB-rbind. zu einander,
Per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Ban oder Baubureau,
Göbenstr. 18.

Eine gebrauchte

ilogimarjii|ifiiiafdjiue
billig zu verkaufen. Göbenstraße 3,
Mtld 1. St.  Z824
slŝ vt erh ^ faff-Skähuiaschuie" sür
^ “ Schneider od. Tapezierer ge¬
eignet, bill. zu vcrk. M. Häßler,
Langgasse 54. 2441

euritzstr. 3, Werkstatt auf
1. Juli zu verm. Näheres

Hth., 1 , oder Frankenstraße 19,
Möbelgeschäft._ 2260

Zwei gut ervaltene,
ilöWudjge Ktteil

billig zu verkaufen. 2136
Näheres Oranienstrasre 37 ,

Htü., I . I,

Gute Violine
§B| orfnr. 29, ,ch. Wertst- a. als
’tj  Wäscherei0. Sagen. ' 1. 4. 06
r vm. (300 M.). CO. mit 2-Zim-
Wobnuug C290 Mk.). 9118

preisw. zu verkaufen. Bleichstr. 29,
i lmls.  JggZ

daselbst im Laden oder Nikolas-
straße 31, Part . l. 193

2 aalt. 2
erhalten sch. Logis. Näh. Scc-
robenstr. 25, Htb. Part. 3258

Mobl. Zrmmcr
zu vermieten. 2138

Sedanstr 5 Hth., 1. St.  l.

5 unger Mann tann Kost unsLogis erhalten 8096
Sedanstr. 7. Hih. 2.' St . l.,

Laden.
Schöner, großer Laden, besond-

geeignet für Papier- und Schreib,
waren, sowie Schuhgeschäft oder
Zigarrenhandlung rc. billigst zu
vermieten. 797g

Näli. Moritzstr. 28,  Kontor

Schöner , Heller Bierkellrr
zu vm. Blumer & Sohn , Tamps-
schrciiierei, Dotzhcimerstr. 55. 2315

^Ledanpiatz 9, sch. mövl. Zim.,
w -vent . auch Wohn- u. Schlaf.Zim. zu vm. Näh. P. 9756

Laden.

Flotzheimerstraße 55, stieuoau, za.
Ü7 420 ssst-Mtr. groß, Helle Werk-
stättc u. Bureaus mit cwklr. Licht,
Gas, ev. Ausz. u. Dampsheizung,
ganz oder geteilt, sowie Heller ca.
360 -Dieter gr. Lagerspeichcrzu
verm.  Näh . daselbst. 2311

^edanpiatz 9, 2 schön möbl.
d Zimmer zu verm-, mit auch
ohne Pension. Näh.  Part . 2374

schöner, großer Laden, cv.
mit Ladcnzimmer, in guter
Lage, für jedes Geschäft ge.
eignet, sofort billig zu verm.

Näh. Moritzstr. 28, P . 2788

Fdotzheimerur. 8n, Helle Werkst.,
CT 60 O-Ulldratmcter, mit Boden
U- Keller, sogl. zu verm. Näheres
Vds., 1. St.  links . 2352

Aedanstr . 15, 2. l.. sch. möbl.
.T 3 ,m»»er an e. sol. ig. Mann
Mort zu vermieten. ' 2953

rveiier erg. Schläfst. Scharn-
^  Horststraß- 2, Part., r„ bei
Knorr.  800

ifiVongftr . 43 Laden in. Ein.
ndjtung per sof. zu verm.

Näh. 2. Stock. 489

î vtztzcinicrsttaße 105 ( tvüter^
bahnhof ) , schöner, Heller

Lagerraum oder Werkstatt, sow.
Siallung mit oder ohne Wohnung
zû verm. 464g

E 'U Herr od. b. Arbeiter findet
'S ' 1 sch. möbl. Zim. m. u. 0. P.
Schar:,horststr. 14,  3 links. 3191

^»» iederwaldstr. 10  ist ein Laden
mit kleiner Wohnung, sehr

paffend für Friseure, per sofort zu
vermieten. Näheres Herdcrstr. 10,
1. Ei., und 2233

Kaiser Friedrich-Ring 74, 3

^^ ltvillerstraße 14, ,ch helleWerkiiütte und Lagerraum
p-r 1. April zu verm. Näh. Bdh.,
Part, l., od. Oranienstraße 17,
2- St.  8874

^^ roßer Heller Lagerraum, Part.,
a!S Mödcllager zum1. April

zu vermieten. 494
Näh. Yorkstr. 31,1. l.

Piano
fast neu, früher 800 M., jetzt nur
425 Mk. zu verk. Friedrichstr. 13.

3361

Geldschrank,
2lür., gr., fr. 600 j. n. 325 Mk.
Qeriedrichsiraße 13. 3363

^uigerzahmer Papagei billig zu
O verkaufen

Dreiweidenstr. 6,
8974

1. l.
Gebr. 2spän. stlberpl.

Ohmsengeschrrr,
ein Ispänner b. zu vk. Mauritius-
vlall 3.  3669

Fük Rcchtsanwältc
und Aerzte!

Eine fast neue doppclflüg. Polster¬
tür-, 2,60 Mir . lang, 1,32 Mir.
breit, bill. zu verk. Lammert,
Sattlerei. Kirchgaffe7. Hof, 87r9

Wirtschaft
zu kaufen gef. Off. u. O. N. 100

di- Exp, d. B! 3553

ttll 'n- und Verkauf von gut erh.
» 'Blelit und Betten, Keller,

uteiifilieu, Flaschen und sonstigen
Gebraiichsgegensiänden. 1862

August Knapp,
Moritzstr. 72. Gth.

VeMjedener
Alle

FsMerer-Weiten
werden billig und gut besorgt.

F . Wittlich,
Tapezierer,

Rheingauerstr. 6.
3162

Hauskleider,
Kinderlleidcr, Blusen, sowie alle
Näha.beiten werden bill. auge-
fertigt. Sonnenberg . Schlag-
straße3. 0359

grau Kataiczak.
Ein iandwirtsÄasilichcr

Jii

euer Schncppkarreu u. neuer
Tapeziererkarrn zu vcrk.

Weilstr, 10. 3745

Ladentheke . l-,90 lang, und
A 2 Aushaugekafteu— -, — ^ billig
ZU verkaufen. 3631

Wellritzür. 12,  l.

offeriert

volle Milch.
die Flasche 20 Pfg,, ausgc,neffen
das Liter 20 Pfg„ die Kanne von .
20 _Sun-, ä Liter 17 Pfg., größere
Sier rung nach Uebucinfuitft.

Bestellung bitte unter „Taunus - :
ntolferei 11 an die Erv.  d. Bl. 2485-

C'ine neue Fcderrolle 50—60
Zentner Tragkraft und eine

fast neue Federrolle, 25- 30 Ztr-
Tragkroft und ein Einspänner gedr.
billig zu verkaufen. Näb. Helencii-
Nraßc 18. 3947

Criunerung.
Gut und billig kaufe:, * Sie,

Nur Neugaffe 22, 1 Stiege.  2145

Amzüge
per Fcderrolle, hier ü. auswärts
werden billigstu. prompt besorgt
Hcllmiindnraße26, bei Moritz
Leinweber , 330>

Betrst. in. Eprungr . und
Matr., ein gut erhaltener

Line Federrolle,
20 Ztr . Tragkraft, zu verkaufen,

A -ig. Beck,
2591 Hcllmundstraßc 43,

^rvacherstr . 7, 1. Werk-

Achachlftr. 8, Stuoe mit oder
‘w  obne Bett zu verm. 3630
i'̂ chachtstr. 30,'" i.  r .. "mövlierres
~ Z immer zu verm. 2897

F ^ ranienstr. 45, schöner Laden
mit 2-Ziinmcrw. für jedes

Geschäft geeign., per 1. April zu
verm. Näb.  im Eckladen. 8255

stätte mit 2. oder 3-Zim.-
Wohnung auf Oktober 1906 zu
vermieten. 3122

gebr. Nkilchwageil, 1 gevr.
Break, zu verkaufcu 8231

_ Lehrstraße 12.
FLine fast neue Hand -Fedcr-
^ rolle, 1 sch. Kunstschunede-

AS rceNer erh. sch. itzogiS. Kleine
Lchwalbacherstr. 5,  3.St . 3612

,fP- hübsch mövl. Zimmer per
l'ofort zu verm. 3511

Schwalbachcrstr. 6, 2.
vnst. Arbeiter erh. Schlai-

7̂ stelle. Schwalbachcrstraßc 25,
»M , 3. ®t. 3701

j £»in größerer, modern ctnge-
nchtetcr Laden mit Maga¬

zinraum auf sofort oder später'im
Hause Webcrgassc -19 , der
Coulinstraße gegenüber, zu verui.
Näb. im Eckladcii daselbst.' U 4i

Stallung
Fahncnschild billig zu verk.
7954 Aariir. 21, P. l.

für 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw.
u. allem Zlibeh. aus 1. Juli 1906
ZU vm. N, Emsecstr. 40. 3217

Eni gebr. Halbverdeck,
Jagdwagen , Coupö , billig zu
verkaufen. 3819

Herrnmühkgasse 5.

Küchenschrank preiswert z» ver¬
kaufen. Z845

Westendstr. 2 ), Bdh., 3. I
VBVi le  neu, Lp,egct,chr.,Tn,iiieäüp

Spiegel, 2 und V, schläfige
Belten. Diwan, Bcrtilow, Auszieh¬
tische, Kleiderschränke, cinz, Pkatr.
und Sprungrahiiien, Damen- ,,»d
Herren- Schreibtische, Lederstühle,
Stühle, eich, Doppclpult, Lüster
und Lauipen, Etagere, Säulen
»sw. billig zu verk. Adolfsallce6,
Hth- Part. 3869

erh. Frackanzug , minl.
yy Größe abzugede,,. 2515

2515 Herrngartciistr. 5, P.

Oi :m Walchcn und Bügeln w
angenom. : Blouseu, Kleider,

Vorhänge, sow. Stärk- und Leib¬
wäsche. Walramstr. 5, 2. St . r.

_ 3826
CVcine Wäsche zum Walchen u.

Bügelnw. ang. Billigste Be¬
rechnung. Prompte freie Abholung:
und Zustellung. Frau Wegner,
Feldstraßc 10, 2 I,

| EAilbebuür , 10, neben Lass |

Ä möblierte Zimmer mit voller
«W  Pension sofort oder später zu
vftinictcii. 899

rchwaibacherstr. 49^ Vdh. Part.
inölii. Zimmer m, je 2 Betten

^  u . voller Pens, zu vm. 8992
Schwalbacherstr. 49. P.

HohcnzoUeru, beste Ge¬
schäftslage, neuer, hübsch. Laden
mit großem Schau-Erter (seiih,
Japan -Waren), sehr geeignet f.
Zigar̂ engcschäft, per' 1. April
zu verm, Preis 6200 Mk.

Näheres Bureau Hotel
1 7807 Metropole.

Trockene
Lagerräume,

auch für Möbcllager , sowie ein
Vierkcllcr, Lagerkellcru, Hof mit
Wohnung, für Kohlciihaudlung, zuvermieten.

Zu erfragen 3398
Eleonorenstraße 5, 1.

Owcr neue Schncppkarre»
\ß  u . euie neue Federrollc, 50
Ztr . Tragkraft, zu verk. 3821

Feldstraße 16.

£» Boiler billig zu vk. Morig-
**  straße 9, Hih. P. 367N

Gebrauchtes 2spänaiges
Pferdegeschirr

abzngcben. 3521
Moritzstraße 50.

4 Bette s
ZUgi verm. geeign. für ü 12 Mk..
18 Mk., 30 Mk. und 40 Mark,
Nachttisch5 Mk., Waschtisch8 Mk,
2 Tische 4 u. 6 Mk, s. zu vcrk.
Raucittbalerstr. 6, P . 2642

Probieren
Sie bitte meinen vorzüglichen

Haushaltmigs-
Kafsee,'

k Pfund Mk . 1.30 , sehr
kräftiges, hochfeines Aroma,

M, Beysiegel,
Dotzheimcrstrasze 47 ,

EckeDreiweidepstr. 30Q6
jmmts&miwtm

l ^ inegr. Waschuiangcf. Wäscherei

WM.chwaldachersttt 75, 2., mövl.
i-' d ' Zim. zu verm, 3852
Wmf . möbl. Zim. (sep. Eilig.)

. »üt 2 Betten bill. zu verm.
xsungaffe1«. 1. 3Z3.7

Dotzheim,
^ verschließbarer Lagerraum auf
1  k - Oktober zu verm. Geis-
bergstr. 9.

S^ r-iflügl. Hoftorm. Glasscheibcii
'***' billig zu verkaufen.
1374 ' Wcllritzstr. 3S, 1.

M» 4Ulrai„,lr 2̂9. 1. r./jch. Movl.
_Tjmi- an an st. H. z, v. 9738

. , steiiier- und
Biebricherstr,, ist ein sch. Laden
Wohnung, 3 Zim. Küche, nebst
Zubeh,, f. jed. Geschäft paff., b. zu
verm. Näb. dost 8345

L^ eleneustraße 18, eine gr. helle
's - Werkflätteausgleich oder sp.
zu verm. 3548

Uff'" ordentlich. Maochen findet
^schöne Schlafstelle. 1324

Nah. Walluierstr. 9, Hth 1
^ m>4!ä»d,ge Öeute erh. schöne

Schlafstelle. 3691

Schöner , großerLaden
mit Ladeiizimmer billig zu verm

Näh. Horkstr. 4, 1, 1453

L̂ crderstr. 25, sch. Werkstatt.
isr mit Gas- und Wasserleitung
u. kl. Lagerraum mit oder ohne
"-Zimm-rivohu. zu verm.  2972

last neue wasserdichte Decken,
1 auf 8X10 Mir. „. 1 auf

4X4 Mir , groß, f. Flascheiwier-
bdlg. geeignet, sof. bill. zu vcrk.
Näh, in der Exp, d. Bl. 1005l

^ ^ einfäffer, frisch^geleert, in

Geotzer KeKev
zu verm. 2608

Jabnüraße 8, 1

allen Größen, Ophoft. und
Südweinfässerzu verkaufen.
607 Albrechtstr. 32

geeignet, ist billig zu vcrk.
N. Rönierberg 39. b. Aßmus. 3315

Prima
Nagnmn-Iwnumz

Kumpf (8  Pfd .) 25 Pfg.. Zentner
billiger. 3791

F-. Budach , Walramstr. 22.

Oelgemälde
(Stilleben) prcisw. zu vk. Zigarreu-
laden Numpf , Ecke Wcllritzstr. u.
Sc îvalbacherstraßĉ 3770

Jede Hausfrau
probiere meinen

Daushiilt-Kaffee,
(Spezialität) zu Mk. 120.

Alle anderen Kolonialwaren der
Qualität entsprechend billigst.

J. Frey,
Erbachcrstr. 2. Ecke Wallufcrstr.

Telefon 3432. 3317

K ^ oppellenern zu »erlaufen^  Scerobenstr. 22.

ö links.

Wellrivstraße 38. 1. Et.
LemL Aroeucr erh. eine Maus.

MHij. Wellritzstraße47.
3788

^larcntalcrstr . 5, Arbcits. oder ^ 2  MUSCiieibStt 0 n

6022
Kornstroh

w. in gr. Quantum abgegeben.
Näh. Schwalbachcrstr. 47, 1. 3803

Wltzenemit

WKestcndiir. 26. P . l , sofort 1
möbl. Zjm. billig zu verm.

Äj* -- _ _ 2810
^zorlhstr . 6, 1, möbl. Zimmer

Zu verm _ -3216
|P | iiftaiiDige Leute erhallen gutes

^Geschäftshaus in Sonnenberg
^ hochrent. für Metzgerei eingcr.
ist unter günst. Bed. zu vk., oder
Laden mit Wohn. u. Schlachthaus
an cinen Metzger zu vm. Off. u
H. D. 2427 an die Expcd. dieses
Blattes. 2366

Aufbewahrungs-Räume, tut
Souterrain, ca. 115O .-Dieter groß.
z. vm. Näh. Walkmühlstr,  4 . 385°
CÄ ro6e' Helle Werkstatt sof. od.

später zu verm. Clären-
thalerstraße 4.  9912

f- neu, Kleiderschr. 15 392., Küchcn-
ichrank 10 M.. Tisch3 Df,, Stühle
1,50 M., Anrichte 12  M., Schreib-
p"b 8 Pf., Spiegel. Bilderu. versch.
Rauenthalcrstr. 6, P. JS72

Gebrauchter, zweitüriger

Eisschrank
^taltuug sür 2 Pferde um

°g>s. 6941
Wörthstr. 16, 2. l.

Adolfstratze 5
tmsach möbliertes Zimmer zu

vermieten. 10069
^Minermannür. 8. Gth. 3

schöne gr. Helle Souterrainräume
und gr. Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu vermieten.

Näh. das. I. Sk 8675

Wagenreiniseu. Wohn, von
2 Zimmern u. Küche per sof. od.
später zu vermieten. Miete jährlich
500 Mark. Näh. Luisenstr. 6. 1.

3306

^Werkstätten , Lagerräume, hellund geräumig, zu vermiet.
Näh. Mauergasse 10, Lad.  7800

Neuer Tasche» Diwan
»42 M., Lofa u. 2 Seffe! 90 ff
Chaiselongue 18 Pf., mit schöner
Decke 25 Mk. zu verk. 2831
__ Naucnthalerstraße6, P.

8i>>bist. faiimiF"
ZU verkaufen. Näh. in der Exp
^ ®(- 3766

1,10 Br., 63 tief. 85 hoch, zu verk.
Neroial 10, Hochparterre (nur
von 2—3 Uhr). 2621

Gcresindcbett billig zu vcrk
Neugaffe9. 3. 3833

~t~  Km »- Mid Knabkli

^ILerkramstr. 5, gr. Lagerraum
M ^ eticlveckstraßc5, Soukerraiu-
V *- räume für alle Zwecke, großeu. kleine Werkstatt, alles mit

4Ä ut  erhaltenes Fahrrad zu
W verkaufen Kaiser Friedrich.
Jimg 1!, Fron tip. 2775

»Ê äckerei nedst4 Zim.,. S)ork-straße 19, per 1. Juli zu
verm. (auch mit Haus zu verk.).

Näheres Bisinarckrinz 9, bei
Ml . 2371

ZU verm.  2670

«I -heingauerstr. 8, Lagerraum u.
Werkstätte sofort oder später

zu vermieten. 7903
«I -tzciiigauersir. 8, P. r., Lager.

platz mit Gemüse- und Obst¬
garten, umzäunk, verschlossen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier-
steinerstr., zu verm. 7909

Tonncau, 2 Cyl ., 7/8  L ? ., iei^ t
alä Geschäftswagen umzuänder»,
billig abzugcben.

Näh. durch Paul Reichel,
Ncr oftraße 18. 37 ^^

Hose » kaufen Sie gut u. billig
Nur Neugasse 22 , 1 St . 2144
LS -üchciischrünkevon 12  Mk . an,

Anrichte, Tische, Stühle,Kom¬
mode, Konsole, Bette», Nacht und
Waschtische billig zu vk. Ludwig,
straße3. 3495

EinriMung,

^ -horfr., Hvs und Keller, cv. mit
^  Wohnung zu verm. Roon-
straße6. ’>™--

gtlegantcr , noch gut erh. Spott-
wagen (2fitzig„. z„„, Liegen

etnger.) billig zu vcrk. j)500
Adlerstraße 50. 1 reefitj.

eignet sich auch für Papier - oder
Wollwaren u. dergl., sowie eine
neue Hobelbank sehr billig ab-
zugcbcn. Marktstr. 12. Hth,
6566 bei Späth.

u- Ecuoe Pserd-'nust sos. -ü
vk. Uorkslr. 7, Hth. P. 383?

Dotzheinr.
Neues massiv, dreist. Wohnh. mit
Hosr. u. Garten ist u. günst. Bed.
zu vcrk. Näh, Expedition dieses
Blattes. 3830

Kroncu-APotheke.Gerichts-
und .Oranienstr.-Ecke. 1500/33

Automobil-
Schule Aschaffenburg.

1. Chauffcurschulc, 2. Information
für Herren u. Damen, 3. höhere
Fachschule sür Automobilwesen, ^
4. Fachschule für Auto-Karosserie- :
bau, 5.Automobiltechii. Aurkunsts- -
bureaii, 6. Reparatur für alle
Systeme. Prospekte kostenlos durch-
das 2374
Technikum Aschaffenbnrg.
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Mr. 142 122. Juni 1906.
Wiesbadener Ge « eral -Rnzel >« .

z. Waschenu Bügeln
pJitlUjS wird angen. l ‘- - <

BlüLerilr. 28, Hoch». r. _
SiLdäsche z. Lügeln w. mge».

Karlstr. 32, Hth., 1- St.
nm. _ J* °A

liefert Jlüi vs.i’T-  U.
LVer aiauernkäse z.
Wiederverlaus? ,

Off. an L. St . a Eisnerseld,
' Lindenstraüe 89. -4-_
Erbschaftssteuer, Jnventare. mv-
IZ - rechnungen, Abteilungen PP.
fertigt Pens. Beamter. MH. Gustav'
Adotsstr. 14 Bart , rechts. 3441
^sLiN Kmd wird in Pflege gen.
ID oder als Eigen angenommen.
Scharnborststr. 14, 3 links. 3190

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen,
heit.

Frau Sierger Wwe . ,
Uettrlbr -KKrafr- 7, 2*

(Ecke Norkstraffe ) .8 «Sk«.
Teigseife. Paket 20 P,g .,
Schmierseife, la ., Psd. l8 Pfg ..
reibe Kernseife 22 Piz.,
weiße dito 24 Psg-,
Sunlight-Seife. Seisenpulver,
Seisenpulver, lose, Psd. 14 Plg.

Soda, Zinnsand, Stahlspane,
Parquetwachs, Salmiakgeist,
Terpentinöl empfiehlt billigst
Martin Beysiegel,

Dotzheimerstraße 47. 3006!Alhiililg!
Schüttwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben, Qualitäten u. Größen, zu
staunend bist. Preisen findet man

Markier . 22 , 1.
Kein Lade » 3088  Tel . 1894

Gerüst-
Hölzer

für Maurer und Tüncher,Ständer,
Streichen und Stangen liefert fed.
Quantum billigst uud reell.

Ph . Ohlcmacher , Gastwirt.
_ Hahn im T._

Herren - und
Krmben-

Anzüge, Wasch-Anzüge, Pal -t°tS,
Joppen, Saceos, Hosenu. Westen.

Schulhosen staunend billig.
Seltene Gelegenheit.

« -»g- i!° i- L, I St.
kein Laden. 3»k"

Uhreu repariert
qut u. billig unter gewiffcn-
baster Garantie v. 2 Jahren.
Die Reparaturen werden von
mir selbst ausgesührt. 3047
A. Wolf , Uhrmacher,

Michelsberg 21.
Bitte aus Hausnummer genau

zu achten.

Der

Arbetts-
>Nachweis
l des

Wiesbadener
„̂General-
Anzeiger"

>wird täglich Mittags
>3 Uhr in unserer Ex¬

pedition Mauritiusstr. 8
I angeschlagen. Von4 /̂, Uhr

Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkkostculos
in unserer Expedition ver-

1absolgt.

ElirUliiües Käm,
Herderstr. 31 , Part. I.»

SteUenuachmei » .
Anständige Müdch. j-d. K°nses,ion
finden jederzeit Kost u. Logis iur
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nach gewiesen. Sosort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, HauS- u.
Alleinmädckien. 1̂ 4

Lehrling
u günst. Beding, sofort gesucht.

Jac . Keller . Schreinerm..
Walramstr. 32. 2139

sS -chlosserlehrling gesucht.
>S>  8480 _ Norkstr. 14.

Lehrling
u. günst. Beding, sof. gesucht

' I G. Mollath's Samenbdlg.,
16 Marklstr. 12.

junges Fräulein, Id Jahre alt,
«A  Stenographien. Schreiomalch.
kundig, sucht enisvr. Besch. Gefl
Off. unter K. Pcttcr , Kapell-
straße4, 3.
<̂ r,ungek Frau sucht einen Laden
,*3 zu putzen morgens oder
abends. Röderstraße 3, Hinterd.,
2.  St . I. _ 3763
Kunzes Fräulein, weiches mit

der eins., doppeltenu. amerik.
Buchführung, sowie Stenographie
(Stolze Schrei)). Maschincnschr.,
Schönschreiben, kausm. Rechnen u.
Handelskorrespondenz tüchtig vertr.
ist, sucht per 1. Juli oder spater
passende Stellung. Offerten unter
I . K. 16 an die Expedition d.
Blattes.

Schul- Schul-
Anzüge. Hosen und Stief -l
kaufen Sie staunend billig Id Id
toiüigt22,l.St.il8ii|.
Emisfs urfM
tM verschwind,spurlosn.d.Gebrauch von
M Toilette-Wasser Romaiin.

|r gfli.JeschkeäCo.,BerlinW.E

äufe ' ianoiMia
Nheiustrahe 37,

Männliche Personen.

UMs-MMiuigg-
liifiifiitot gesucht.
Wir beabsichtigen mit festem

Gehalt und Spesen, einen in der
Volksverfich-rungsbranche Nicht.
Fachmann von tadellosem Rufe
für Wiesbaden u. Umgebung
zu engagieren. ,

Gest. Off. mit nachgewiesenen
bisherigen Erfolgen in Organi¬
sation und Acqnisition bitten wir
schrisllich einzureich-n. Diskretion
wird -ugestchert. 19o0/o44
Subdircktioud. „Prndeutla ,

Frankfurt a; M .,
Bettinastr. 56.

^ » owrt wird ein tüchtiger, bei
Spezereihändlern bestens ein-

gesührtcrVertreter
gegen bobe Provision gesucht

Gefl. Off. u. St. Y. 246 -,
an die Erved. d. Bl. 246c.

In unserer Druckerei findet ein

Schriftsetzer-
Lehrling

bei wöchentlicher Lohnzahlung
Aufnahme.

Wiesbadener
General -Anzeiger,

I _ Mauritiusstr. 8.

Buchdrucker-
Lehrling

gegen wöchentlicheLohnzahlung
sojort gesucht.

Wiesbadener
General -Anzeiger,

_ Mauritiusstr. 8.
Verein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
im Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Ahtheilung für Männer

Arbeit linden:
Eisendreher
Gärtner
Glaser
Koch
Küser
Anstreicher
Dekorationsmaler
Lackierer
Tüncher
Feinmechaniker
Schlosser für Maschinen
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Installateur
Zimmermann
Fuhrknecpt
Landwirthschaftlicher Arbeiter

Arbeit suchen:
HerrfchastSgärtner
Monteur
Maschinist
Hercichastsdiener
Hausdiener
Einkassierer
Kupserputzer
Silberputzer
Herrschafts-Kutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Badmeister
Masseur

fleißiges , reinl. u. zuverlässiges
■? V MonatSmiidchen in kleiner
Haushaltung gesucht. Dreiweiden¬
straße 3, 1 l._ ^ 34

Tüchtiges, evang.

Mädchen
für Kücheu. Hausarb. z. 1. Juli
aes. Gerichtsstr. 3. 1._ 38<0

Jugendliche 3357
Arbeiterinnen

finden lohnende Beschäftigung.
Strohhülsenfabrik. Weilstr. 13.^

AMkllsstlkkilNtM
gesucht. , 8868
“Kronenbrwrei ^ .

Tücht . Rorkarbeiterin
sosort dauernd gesucht.' 1 I, . ScSimitt,
8862 Mauritiusstr. 3, 2. l.

Gesundheits
Binden,

I . Qualität,
p. Dtzd . 1 Mk.,

p. V, Dtzd.
60 Pfg

Srrignt ©n !*©
nach Professor llsniiircli,

eomplet mit Schlauch-, Mutter- unc

von

%
%

Weibliche Personen.
Junges ,

Hadenfräulem
per sosort gesucht. Persönl. Vor¬
stellung am Donnerstag , de»
21 . er., nachmittags erwünscht,

Waren-Spar - Rabatt -Shiiem,
(Karl Nuffbaum ) , Kl. Lang¬
gosse - -—
süchtige zuverlässige ZeitM ' gs'

trägerinneu sos. ges. 3o,i
Nikolasstraße9. Stb . P. l.

ßute ¥crkäuter
für 1 Pat .-Ariilel gesucht Hobe
Provision. Näh. Schwalbacherstr. 6,
2. l. «u melden zwischen 12 u.
3 Ubr »233

unterhalb des Luifenplatzes
Ausgestellt

vom 17. bis 23. Juni 1906.
Serie L

Reise durch das schöne
Spanien«

Serie II.
Eine bequeme interessante

Wanderung i. maler¬
ischen Rieseugebirge.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr.

Am Reise 80 beide Reisen 45 Pfg.
Schüftr 13 u. 25 Psg.

Abonnement.

Hchnhzüächer"
sofort gesucht. 3632
_ Ludwigstr. 3, Htb. P . .
Tüchtiger , verheirateter

Gärtner
für Friedhossgärtnerei
sosort gesucht. 3717

Platterstr . 132.
Tünchersetzttfen

ISvcisarbeilcr ) gesucht 3323
Ranenihalerstraße 5.

KusMlhk»
sofort gesucht. Moritzstraße
Blnmengesch. Waiter.
^Iädchen können

gründlgründlich erl.
straße 3, 2 l. _

das Raben
Eleonoren-

3732

Lslil. Nollslsirsu
ges. auf gl. Adl erstr. 63 P . 8864

ÄnstEdcheu
oder reinl. Arbeiter findet schöne,
billige Schlafstelle. 8836

Göbenstr. 11» Mtlb., P . r.

WchenW
Persml

aller Branchen
findet stets gute und beste Siellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch AuS^
land) bei höchstem Gehall durch
das

Internationale
Zentral -Plazierungs-

Bnrean
Wallrabenstein

24 Langgaffe 24,
vis-a-vis dem Tagblatl-Deriaz.

Telefon 2 S » S,
Erstes u. ältestes Bureau

am Platze^
(gegrüitö et 1870)

Zastitut erftm Ranges.
Frau Lina WaLrabeuitcin.

Stellenvermilrter in. 4o72

Arbeitsnachweis
kur Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche StellemVermillelung

Geöffnet bis 7 Uhr Abends.
Abtheilung I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

fmbt ständig:
A Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenneadchen.

B. Waich-, Putz- n. Mor.atsfrauen
'Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmäochenn . Daglöbnermnen

Gut empsdbleu: Mädchen erhalten
sosort Stellen.Abtheiinng II.

A.für höhere Berufsarten:
Kmde.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen. Haushälterinnen, srg
Bonnen, Jungfern
Gesellschafterinnen.
Erzieberinnen. Lomvtoristinae,
Berkausermnen. Lehrmädchen,
Svrachlebrerinnen.

B.für sämmtliehes Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotei- u NeüaurlltionZköwlNnen.
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beschließerurnenu. Haushälker-
innen. Koch-, Büffet- u. Servi :-
sräulein«6. Centraisteiie

für Krankenpflegerinnen
unter

Mi.wirkung der 2 Srztl. Vereine.
Dn Adressen der frei gemeweren

örztü empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeir ror- zu erfahren

Clystier-Rohr
Mk.  I . - an

Grosse
Auswahl in
Suspensorien

Clystier-
Spritzen

von 50 Pf . an.

«S. ^

Chr . Tauber , Artikel zur Krankenpflege,
U53  Kircheasse 6. — Telotihon 717.

$tit ital. gniiofftlttj. Sir. 7,20
int Bafcn-fiastofftliip. tfc 5,50

«vrtfjorpr blllmer." Bei größerer Abnahme billiger.
Frei Haus u. Bahnhöfe hier. Karl Kirchner

8,

Unseren Lesern

(»Unaenehmkru. b. Landau,enrh.
^ in Rheinhessen. Pension von
18—60 M. p" Monat, lliäh. ert.
sisrau Rentner Grast . Wiesbaden'krihftr . 60. 3. Etage. 3260

Juag. lausbursche
gesucht. J , 11. Iteiper,
3776 Kirchgasse 52.
(̂ -.g., brav. Hausour,che geg. g.

Lohn (Koü u. Logis) sos. ges.
I . Frey, Erbacherstr. 2.  3829

empfehlen wir bei Stellen -Angevotttl. SteUeN-Gesuchen,
Kaufs - und Verkaufs Off - rteu . WolinnugS -Auze . geu,
sowie ähnlichen Inseraten die Abteilung. _ _ ___

—-  Kleine Hnzeigen. --

ju benützen ®e? ausgedehnte Leserkreis unserer Zeitung ver¬
bürgt allen derartigen Anzeigen sicheren Erfolg.

Expedition deS . (
Wiesbadener Celcral -Auzeigek",

' Amtsblatt der Stadt Wiesoaden.
Telefon Rr . 199.

Junger Mann
mit guter Schulbildung und sch
Handschrift als Lehrling ges.

Wlbcrt Kaufmann,
Weingrobhandlung,

2983 Schlichlerstr. 13.
Ljackierer-Lehrling geg. Vergütung

gesucht. 3279
Hellmundstraße 37.

Akademische Znschneide-Schnle
B°nÄ CJ ä .?ru ’ prcisw .° Fachsckul'c"a." Plaste... mSMZm««»

Pariser Schnitte. Leicht saßl. Aietĥ e U - • tÄ(!( Tost. w.
Ausbildungf. Schneiderinnen mDiretr.  lSchul . I S- igö.
ingeschil. und eingerichtet. Taillenumst »icl. p - p
Rvlkschn. 75 Ps bis l Mk. —,
' Büsten- Verkauf : Lackb. schon von M- S-- Stoffb.

VonM. 6.50 an, mit Ständer vonM. 11.— an.

Die in ihrem 54. Jahrgang stehende altbewährte

Jetliner Ms =MiW
kämpft für

Freiheit n»d Recht.
Chefredakteur Carl Vollratl, . Erscheint täglich zweimal.

Die Berliner Volks. Zeitung" »nt ihrem reichillastrertc«
Sonntagsblatt ist die billigste Ze tung. Wegen ihrer IN
der aoiizeii deutschen Presse einzig dastehenden „Llrbei s-
iliarkts" für jeden Arbeitgeber und A' bntnchmer une -
behrlich. In jeder Zeile intercffant t« der Inhalt

der „Berliner Volks-Zeitung .

Frisch, schneidig, unerschrocken
ist die Devise, unter der die „Berliner Volks-Zeitung redi¬

giert wird.

Fm nächsten Quartal gelangt zum Abdruck eine
neue Novelle von Hrnst v . Wolzogen.

„Der Topf der Danaiden,
ein geistreiches Sittenbild auSder modernen Bobtzme
Das Werk erinnert in der Anlage an des Dtchters
vielumstritteneSatire. >„Das dritte Geschlecht.
ist aber in den Einzelbeiten weniger bedenklich unv
als Erzählung geschlossener. Ferner veröffentlichenwir:

„Im Labyrinth“ ,
von Victor von Bheinlelden.

Ein Roman, in welchem die SchuksalsverleMmg
rweier ungleicher Liebespaare eine fesselnde4)ar-
ftelluna aefuilden hat, und der ebensomehr durch
eine ethffche Tendenz des Lesers Gunst £ « '»«*»,

wie dessen Interesse durch eine belebte Handlung
sesthalten dürfte. .!

Abonnementspreisbei allen Postanstalten nur

AO Pfennig monatlich
oder 2 Mk. 40 Pfennig vierteljährlich.
Probcmrmmern kostenlos!

Nunoncen in der weitverbreiteten Berliner Volks-
Zeüung anerkanntermaßen von groffcr Wrrkung.

Expcoition der̂ ,,Berliner V̂ölls -Zeitung^

Amtllckv » Kreisfolatt.
General-Anzeiger für Rheinland und Westfalen.

Auflage ca. 30 000 . 41. Jahrgang.

■USSÄ SftÄJÄ Sä“
Beilage. •

Das „Kölner Tageblatt«
ist wegen seines r ®lcll .haltlSe ^I r1̂el1;̂ hrlichund billigen Preises - ^ «rtelMm
Mk 3 __ _ die beliebteste u. ve ! » rt
tetste Zeitung in den beiden westlic
Provinzen,

Insertions - Organ I . Ranges.
Insertionspreis:pf '7tSSSÜT

bei Wiederholungen entsprechender Rabatt.
Prospekte werden der ganzen Auflage zum

Preise von Mark 120 beigelegt.
Probe nummern gratis und franko.  _

Köln am Rhein, Stolkgasse 27.
Expedition des „ Kttlnev Tageblatt .

Verlag der Kölner Verlags-Anstalt und ro
A -G ^vorm. J . Dietz & Baurasche Druckere *

Langen ’sche Druckerei.
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Kilt liiitaftl.Miitags-
iiiid Ibklldlist

in und außer dem Hause, auch
für Gcschäftsdamen. 2100
Frau E . Ohligmachcr Wwc .,

Walrain ür. iö, 2. Gt.

Kaffee- und
KpeisewirLschaft

Mauergaffe 15 , .
empfiehlt guten bürgerlichen
MittagStisch zu 50 Pfg.. sowie
Abcndeffe» von 50 Pfg. an.
3457_ Iv . IJlrich.
rfttüttu , btUiaen Mittags- und
'ö ' Abendtisch. Speisehans,
Frankenstr. 8._ 9832

, z. Waschenu. Bügeln
- w angen. (gebleicht),

kl Noonüraßc 29, Part,

m Gebleicht
wird'<jetzt wieder nachts b. I . Ziß

de/ verlang. Blüchersir. 327
'Orau Harz, Kartendeuterin,
iV Schachtstr. 24, 3. Sprechii. v.
10- 1 u.-,5 —10 Uhr. 3314
' Wau weiftenGartenkies
tum Silber- und Bleibergwerk
„Friedrichiegen" in

fünf Körnungen
empfiehlt die Bertretung 2160
L. Rettenmayer,

Nbeinilraße 21.

Möbel.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er
sparuist der hohen Ladcn-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen: Ballst. Betten 60—150
M.. Bettst. 12—50 M.. Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M.. Spiegel¬
schränke 80—30 M., Bertikows
polirt) 34—60 M-, Kommoden
20—84 M., Küchenschr. 28- 38 M.
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M„ Deckbetten 12- 30 M .
Sophas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M-, Waschkommoden21 bis
60 M. Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer¬
tische6—10 M., Stühle 3—8 M.
Sopha- und Pseilerspiegel5—50M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken-
straffe IS . Transport frei.
Auf Wunsch Zahlungs -Er¬
leichterung . 4880
Folgende » sehr gut er¬

haltene Möbel:
1 pol. Waschtisch mit Marmorpl.
und Toilette 25 M., gr. 2tür.
Kleiderschr. 35 M., Sora 22 M
2 Kommoden 15 M. und 20 M
pol. ovaler Tisch 14 M„ Bcrtilow
32 stÄ., Küchenschr. 20 M.. An-
richteschrank 15 M., 4 vollständige
Betten 25—40 M., Bettstelle mit
Sprungrahmen 15 M , einzelne
Bettstellen, Strohsäcke, Deckbetten,
Tische, Stühle, Spiegel u. s. w.,
sehr billig zu verkaufen Wellritz-
straße 37, Hth. 1. ,_782
Äüfe * g. Blutstockung. Timer-
«?<*; mann , Hamburg , Fichte-
straße 33. 617/320

Kompl. Betten von 38.— Mk. an,
Kleiderschränke„ 18.— „ „
! üchenschränke„ 27.— , „
Waschtische „ 12.— „
Nachttische „ 6.50 „ ,
Bertikow, Pol. „ 48.— „ „
Flurtoiletten „ 22.— „ „
Bettstellen „ 16.— „ „
Rahmen .. 16 — * „

,8eilerl>l- Aiizkille^
für Nürilbckg-Uch

CöwWL-kkLm u)sirTtttsGM.
Unparteiisches Organ für Jedermann.

Matratzen 10—
5—
5.50

n if
n »Strohsäcke

Tische „ - .w „ „
Stühle " „ 2.50 „ „

ferner:
Kompl. Schlafzimmer, Küchenein¬
richtungen, Speisezimmer und
Buffets, engl. Schränke, Sofas,

Garnituren, Trumeauspiegcl,
Bilder, Auszugtische, Antoinetten¬
tische re. äußerst billig zu ver¬
kaufen. 8250

Bleichsfr, 18, 1.
AuzttndehoLz,
gespalttu , ä Ctr . 2 20 Mk.

Brennholz
ä Ctr . 1.50 M . 7586

liefern frei ins Hans

Gebr. Neugebauer,
Tampf - Schrcinerei,

Schwalbacherllr. 22. Tel. 41k.

UMMge Federrolle" b.'
unter Garantie 2719
Ph . Ainu , Moritzstr. 7, Stb. l.

Gratis-Wochcnbeilage: „Am häuslichen Herd".
Gratis-Monalsbeiiage: „Bayer. Land- und Forstwirt."

Täglich 12 —40 Seiten Umfang.
Reichhaltiger Lesestoff.

Wslmlimkilt Ml. 1.65
vierteljährlich.

2443
Auflage:

«btt 54 ,OOO
Exemplare.

Wirksamstesu. grösztes Insertions-Organ
im ganzen nördlichen Bayern.

Anzeigenpreise:
20 M 60 Dffl-

int Inseratenteil im Reklameteil.
Beilagen

für die Ecsammt -Auflage 180 Mark.
Verlangen Sie Probe -Nnmmern.

Anznndehotz,
fein gespalten, per Ztr. Mk. 2 .16
Abfallholz,

„ . . i ^ -<-
frei rnS HauS »mpfiehlt

Ach. Ziemer,
Dampffchreinerci, Dotzheimerstr. 96,

Telefon 766. 3238 :

| Pen sionen . |j

^llenston Villa Valeria, Mozart-
yd  str. 2, Ecke Sonnenbergcrstr,,
eleg. möblierte Zimmer mit und
ohne Pension, ruh. Lage, maß. Pr.
Nächst Kurhaus, Kgl. Theater u.
Kochbrunnen. Haltest, der elektr.
Bahn. Elektrisches Licht. Bäder
im Hause._807

Villa Gmilchair,
Emserstr, 15 u. 17. Teles. 3613.

Familien-Pcnsion1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten, Bäder, vorz. Küche
_ Ixde Diätform. 6800

Villa Querfurth,
Aarstr . 4a,5 Min . V. Walde
Familicnpension, Soinmersrische 1.
Ranges. Eleg. Zimmer mit Balk.,
Bäder. Gartenbenutzung Borzügl.
Küche. 2747

Gasthaus
,3« neigen Hirstst
Möbl. Zimmer von 50 Pfg.

bis Mk. 1.50 zu virm.
3198 Hirschgrabcu 2 «.

Grundstücks und  Hypotheken »Markt.
Grun dstück ” Verkehr.

Angebote.

Haus
Hedpenbeimerstraße6, Biebrich,
große sch. 2-Zimmcrwohnimgen,
Lgden. Terfabn. Wertstäit., Stall .,
groß. Hofm. Platz s. 'Garten, ist
10000 Mk. unter seldgerichtl.
Taxe unter sehr günüigcn Be¬
dingungen bei nur 2000 bis
3000 Mark Anzahlung zu
verkaufen. Das Hans erzielt fast
1000 Mark Ueberschuff,

■; >, II . <1reger , 1089
£ Rheinstr. 26. Wiesbaden.

Villen-
Verkauf.

Meine an der Schützennr.
neu erbauten, teils einige
Jahre bewohnten 8 Villen,
mit allen Komforteinricht-
nugen. in verschied. Größen
Und Preislagen von 55 bis
100000 Mk, sind zu ver-
’aufenu. bitte Interessenten
um gefällige Besichtigung,
^vrzügliche, gesunde, freie
'-a3c in Waidesnähe, mit
cieftt Bahnverbindung re

Näh. durch den Besitzer
"ax Hai -tinann,

Schützenstr. 1. 1185

Sichere Existenz!
jWeinrestaurant!
Si-Ut wegen Krankheit des Bes.

J' ^ derk . für den bill. Preis
30 « 00 . - ilik.'.

lfSj ? *“*- Umsatz an Wein.
3to ° ,8tt" m  2if5r ' Wasser,jc. 2391
5»ü. Preise.
^ >" ttb-n-m,.ahme Mk. 1000.- .
z **■H. S . 2 an die Erp,

_2394

Restaurant
L *" !- Saal . Biel

Allerer Weine Sonntag ' «
Wi* T,en Son  600 —2000 Mk.
, * $ 000. ®,. — Anzahl,
luotlcn r2° W!‘ ^ur Selbstrefl.
tn hin N weiden sub N. « . 2

Erped. d. Bl. 2460

Zu verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, bochfcincr
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldeSnäbe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Eenlrai«
Heizung, kMarmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn re. Beziehbar jederzeit.
Näheres daselbst 2268^

Mas Ifartmann.

wit Kolonialwaren-
geschäst, tag!. Umsatz

zirla 100 Mk., für 50 000 Mk.
zu verkaufen. Kleine Anzahlung.
Laden und Wohnung frei ren¬
tierend.

Off. u. H. S . 1 an die Exv.
d. Bl. 2392

Vorzügliche
Gastwirtschaft,

Bierumsatz 1200 Hektoliter, wegen
Krankh. des Besitzers sehr preisw.
zu verk. Off. sub S . H. 5 an
die Exped. d. Bl. 2481

Suche » Sie
schnellu. diskret für Ge¬
schäft Grundstück, Gut,
Gasthof usw.

Käufe c
Teilhaber od. Hypothek,
so wenden Sie sich sofort
mit. Ang. ihrer Wünsche
an meine seit Jahren best,
renommiert.' Firma. Wir

garantiere»
für prompte Erledigung
jeden Auftrags. Besuch
zwecks Besichtigung und
Rücksprache erfolgt kosten¬
los, möglichst
inuerh . 48 Stunden
nach Erhalt Ihrer werten
Zuschrift.

Da n ir ständig viel
Jntereffeiiten an Hand
haben, kann ev. bei Kon-
venicnz sofortig- Ver¬
handlung betreffs

Verkauf 3649
usw. eingeleitet werden.
Fohr & Zumthal,

Wiesbaden,
Echarnhorststraße 24.

G

^ lmmobilien=Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
„ Wilhelm8irasse 50, Wiesbaden,
v/jp ' t sich im An - und Verkauf von Häusern und
lia -i0®; sowie zur Mietlie und Veriniethung vön

ölokal en . Hcrrschafts -Wolinntt * ©» unter coul.
Ken - Alleinige Hanpt -Agentur des „ SiordU.
’MiHets zu Originalpreisen , jede Auskunft

> — Haust - and Antikenkandlang . — 1«l>2608

Die Imiliabilieil- mid
HDothe!!kil-Agtl>t>>r

von

l & C . Fipmenich
Hellnmndstr. 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Billen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
n. s. w.

Ein Haus, west!. Stadtieil, tn.
Laden, dopp. 2-Zim.-Wohn. mit
gutgeh. Geschäft, welches sich auch
für Damen, die sich selbständig
machen wollen, eignet, krankheits¬
halber für 60 000 Mk. zu verk.
durch

J . & C Firmenich,
Hellnmndstr. 53.

Ein sch. Haus m. 5-Z.-Wohn.,
Stallung s. 2 Pferde, Remise,
großem Hof, f. Kutscher, Flaschen-
vicrh. u. s. w. sehr geeignet, für
60 000 Mk. mit 5000 Mk. A»z.
zu verk. durch

J . & C . Firmeliieli,
Hellmundstr. 53.

Ein rcntabl, Haus, sstdl. Stadt¬
teil, m. 3- u. 4-Zim.-Wohn., ruh.
Lage. Vorgarten, großem Hof und
Blcichpl., mit allem Komf. ausgest.,
wegzugshalber für die Taxe von
126 000 Mk. zu verk. durch

J . &  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, Helenenstr., mit 2
Läden, 4-Zim.-Wohn. in jed. Et.
u. dopp. 2-Zim.-Wohn. im Dachg..
für 72 000 Mk., ein rentabl. Haus,
westl. Stadtteil, mit dopp. 3-Zim.»
Wohn., gr. Werkst, gr. Keller,
für 96 000 Mk., sowie verschied.
Häuser westl. und südl. Stadtteil,
wo Läden gevrochen werden können,
für 75 000, 105 000, 115 000,
132 000, 142 000 und 150 000
Mk. zu verkaufen durch

-1. &  C . Firmenich.
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl. Haus, Nähe Emser-
straße, mit Bordcrh., 3-, 4- u. 2-
Zim.Mohn., Hinterh. dopp. 1-Z,.

Wohn., auch für Werkst, geeignet,
da gr. Torfahrt u. Hof vorhanden
ist, für 108 000 Mk zu verkaufen
durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, südl. Stadtteil mit
4 u. 6 Zim.-Woh». f. 2I5000M .,
mit einem Neberschuß von ca.
2500 Mk. zu verk. Ferner ein
rentabl. Eckhaus mit 2 Läden, 3
und 4 Zlm.-Wohn. f. 108000M.,
sowie ein Haus mit 5 Zim.-Wohn.,
Borg., welches sich für Pension s.
gut eignet, wobei auch gut R-stk.
oder 2. Hypth. als' Anzahl, gen.
wird, zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa, vorzügl. Lage, zum
Umbauen geeignet, mit 67 Rth.
Terrain, Adteilungsh. f. 80000M.
mit 15 000 M. Anzahlung zu
verk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53,

Eine Billa Emierstr. mit 5Zim.-
Wokn. und Hth., für Pension, a.
f. Bauspekulanten sehr geeignet, ist
Abteiinngsbalber preiswert zu ver¬
kaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein gut geb. Etagenh., Terrain
36 Rth., schön angelegter Garten,
ruhige gesunde Lage in Eltville,
für 20 000 Mk., fernere. Etagen¬
haus, Terrain 60 Rty„ 'schöner
Garten, für 17000 Mk., sowie eine
Anzahl schöner Villen u. Etagen¬
häuser im Rheingau, zu verkausen
durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Eine prachtvolle Villa mit allem
Komf. ausgest. Nähe Lierstadter-
straße mit 10 Zimmern u. Zubeh.,
gr. Garten, ca. 56 Rth. Terrain,
für 153000 Mark, ferner eine
Villa, Adolfshöhe, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichlet, mit 7 Zim.
und Zubehör, schönem Garten, für
48000 Mark, sowie eine Anzahl
Pensions- und Herrschasts-Villcn
in den versch. Stadt- und Preis!,
zu verkaufen durch

J . & C . Firmenich,
7525 Hellmundstr. 53.

Verkaufm GrniiWckrll,
Das früher K> afft ' icl)e Besitztum auf der Schönen

Aussicht, bestehend aus:
1. dreistöckigem Wohnhaus mit Hofraum, großem Obst«

und Gemüsegarten, Schöne Aussicht 11 und Adolss-
berg 4 belegen, 31 a 33 qm,

2. großem Obstgarten, Schöne Aussicht9, 23 & 13 qm,'
3. großem Acker, Schöne Aussicht7, 21 a 46 qm,

ist durch mich zu verkaufen. Die Objekte eignen sich vor¬
züglich zur Erbauung von Villen und sichern wegen ihrer
günstigen Lage eine gute Rentabilität.

Schriftliche Angebote sind zu richte» an den Nachlaß¬
pfleger

ReÄisgWrilt Marxheiwer,
3696 Adelheidstraße 4«

Grundstück - Gesuche •
■JV.n nächster Umgebung Wies-

badens ob. in Dotzheim kl.,
eins. Haus für 1—2 Familien zu
kaufen gesucht. Mit Hofraum und
Garten bevorzugt. 1461

Off. mit Lage u. Preis unter
„H. D. P. 1461" an die Exp.
d. Bl.

Rn Dotzheim, Bauplatz für kl.
Al Haus mit Garten zu kaufen
geiucht, Nähe Wiesbadenerstr. od.
deren angrcnz. Bezirk bevorzugt.
Off. mit Preis u. Z . D. 48 a.
die Exped. d. Bl_ 8274

»“ kaufen gef. An-
Zahlung3—5000 M.

Offerten u. C . 7174 an die
Expcd. d. Dl. 7174

Hypotheken - Verkehr.
Ang -ebote,

( £* ut rentabl. Mictbaus an der
Waldstr., 4—5000 Mk. unt.

der Taxe, mit kleiner Anzahlung
sofort zu verkaufen. 828

Näh, in der Erp, d. Bl._

Haus
mit Torfahrt n. Werlstätte sehr
billig zu verkaufen.

Off. u. S . H- 4 an die Exv-
d. Bl._ 2495

Rentables Haus
sehr preisw. zu verk. Ucberschuß
M. 1300.—. Laden ». Wohnung
frei. Off. u. 2!. 2» . 2 an di-'
Erved. d Bi. . 2493

Meines Haus,
sehr geeignet für möbl. Zimmer
oder Pension, sehr preisw. zu verk.
Gute Lage.

Off u. A. M . 3 an die Exp.
d. Bi. 2494

>n kl. Haus mit L Wobn..
Stallung , Scheune, Remise,

guten Kellern, schönem Garten mit
zirka 50 tragbaren Oostbäumcn zu
verkaufen. 2345

Näh. in der Exped. d. Bl.

eLcld gibt cveni. ohne
Bürgsch. Rückz. n. Ucberemk.

Haacke, Berlin. Albrechtstr. 11,
Biele Danksagungen._ 288/39g

clb ^ ark ' lutc in jeder Höhe
unter den koul. Bedingunaen

vcrm. an reelle Leute 1575
stind. Gerber , Barmen. (Rückp.)
ä S5%aus Ratenrückzahlung

giebt Hohlmann,
Berlin 136 , Pragerstr. 29. An-
iage» kostenlos. Rückporto._
FLcld -Darleycn , streng reell,

5 Proz. Ratenrückzahlung.
Selbstgeber. Rückp. Diestncr.
Berlin 81, Rilterstr. 25. 360/393

y
Mus 1. Hypotheken,

auf 2 . Hypotheken
find stets Privat-Kapitalien zu
begeben durch 1547s

Ludwig Jstei,
Webergasse 16,1. Fernspr.2188.
Geschästsstunden von9—1 und

3- 6 Ubr.

15—20000 Mark
Mündelgeld, auch auks Land, sof
zn vergeben durch Ludwig Jstel,
125 Webergasse 16,  1.

Liebere ExistenzS
mit  autgeh , Schuh,
geichäft nebst vor¬

zügl. Wein- u. Bicr-Restaur. ist
wegzugsh. u. günst. Bedingungen
zu verk.. ev. zu vm. Haüs liegt
in der Hauptstr. Kastei, Atainzer-
straße 36. Näh. leim Eigentümer
Joh . Harsy , 19 llltauergasse19,
Wiesbaden. 2756

tt ^ auplat » f. Haus u. Stallung
zu errichten, an der Waldstr.,

billig zu verlaufen. Stährrcs bei
K. Auer, Adlerstr. 61. 1. 10067

Hypotheken - Gesuche,
Mk. 20—25000

a efucht auf hochprima2. Hypothek,
fi 5 Prozent. Off. U. S . H. 2
polll. Bismarckring. 2449

30,000 itttf
per sofort oder 1./10. auf ein
hiesiges inittelstädtisches Geschäfts-
haus, innerhalb 60 Proz. des vor¬
jährigen Kaufpreises, von prompt.
Zinszahler gesucht.

Näh. schristllchd. E . Zimmer-
mann, Dorkstraßc6. 3851

Mk. 30000
ges. auf vorzügliche1. Hypothek,
ä 4*/, Prozent. Off. u. R. ©. *
postl. Bismarckring. 2450

A » f 1 . hUNithrll gkf.
75600 Mark für September
oder Oktober. Das Haus befindet
sich in bester Lage bicr Off. erb.
unter I W . 3546 an die
Exp. d. Zeitung. 3554

6000 Mk.
au 3. Stelle sofort ges.

Off . n R. S . T . an
die Expedition d. Bl.
erbeten , 3718

3000 M.
Off. unter« . e. 3673 an bie
Exp. d. Bl. S67«
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Schere SF TischMM
a 75 , 90 , 100 Pf. exol. Glas.

Weinhandlung Ed « Äölmij Adolfstrasse 7. 4724

fieradehalteri
•£] für Kinder und Erwachsene, _
$3 schöne Haltung, breite Brust und kräftige Lungen
H verleihend, bei Herren und Knaben die Hosenträger
^ ersetzend, leicht und angenehm zu tragen, in ver-
\rA

schiedenen Grössen stets vorrätig.

Fachmännische Anfertigung als SpBZ iäiität.P. ,A Stoss,
Artikel zur Krankenpflege, 530®

Telephon 227 . Tau *sMSs4s*asee 2.

Pflanzenpressen
mit Lederriemen u. Spaten

2 , 2 .50 , 3 .50 Mk.

Pflanzenpressen
mit stark . Holzwindschraub.

S .V5 Mk.

Blumenspaten
10 und 25 Pfg.

Botanisier-
Trommeln

>23 , 35 , 50 85 Pfg.,
1 .50 bis 3 Mk.

|Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 48.

3203

Zehnter Gesang-Wettsti eit
des

Nassauischen Sängerbundes
am 23 ., 24 . und 25 . Juni 19.0 «,

veranstaltet von dem

Männergesangverein ConcordiaSonnenberg
Programm:

Samstag , den 23 . Juni , abends 8 Uhr:
Fackelzug , hierauf grosser Kommers

n der Festhalle unter Teilnahme sämtlicher hiesigen Vereine ..

Sonntag , den 24 . Juni , morgens 5 Uhr:
Weckruf.

Von 8 bis IO Uhr:

Empfang der am Wettsingen teilnehmende*?
Vereine.

ii uhr: Beginn des Wettsingens*
I . Kunstklasse und Volksklasse im Saalbau „Nassauer Hof“,

II. u III. Kunstklasse im Saalbau„Zum Kaisersaal.
2 Uhr:

Aufstellung des Festzuges an der "Wiesbadenerstrasse.

garantirt
wasserdicht,GummiBetteinlagen,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
von Mk. I , SV »n per Meter.

l &JInrlnlhnonStöiH bester Schutz gegen Erkältung, zur richtiges
Vf inGcäSsöSuiSüil , Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von B8k» 1.75 an.

Sämmtliohe Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege,
Clir . Tauber * Kirchgasse6. Tel. 717.

FreyeisensApfelwein
F!. 30 Pfg . exkl. Gl.,

Zr, Himbeersaft,
Pfund 60 Pfg., empfiehlt

M. Beysiegel,285S
_ Dotzheimerstr. 47.
Reise Koffer,

Hm-, Schiffs- und Kaiserkosscr, in
bekannt guten Qualitäten . sowie
sämtliche Sattlerwarcn u. Schul¬
ranzen werden billig verkauft.

Neugasse 22,
1682_ 1 Stiege hoch.
Jülfd * b. » Uitftod. Riemgnn,

Hamburg, Rentzelstraße 90,
135 990

©3T Toisloilin , "LÄV
teste Schuhcreme,

erhältlich in allen Geschäften

Künstl. Zähne
von 3 Mk an, Kronen - u . Brückenarbeiten,

Plomben etc.
Conlante Zahlungsbedingungen.

New «York - D ental - Office.

Gr . Bnrgstr . 13 I. Telephon 1936.
3853

« Haut - Geschlechtsleiderr,Blasem u. Nierenkranke, Schwächezuständen, Nervosität.
Ausschläge, offene alle Beingeschwüre, selbst hgrlnadig- ^ ^

Fälle, bebandeli diskret H . Florack , Mainz . Aliceptatz » .
Eck- Binaerstr., nab- Babnhof. 0

rffl  «1«»la in Kautschuk und Gold
14  Bf SSO 1 auch ohne Gaumenpla tte

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

Josel IPIel , M »ßr. 97, p-rt.
Wissenschaftlich und technisch auSgebildet an amerikan. Hochschule.

Ich beteilige mich an der Kassenpravis,

Argoys, - Esmarch -,
Kudwell -, Oniot .-
Cerusker - Träger,

Hosenträger als Gei
radehalter eisj-
geriehtet , sowie
selbstverfertigte

Hosenträger za billigen Preisen . 593
Grosse Auswahl , aparte

44 J I Neuheiten,
fl ’p6lfT «! fr1r ABI in »He » Uacons , u . nuri ll gl Uff,8,1 Stil goten Stoffen, empfiehlt
vl  a« mim» §chmitt,

Uanggasse 17.

6
K

fthpInditutfftrilamcn-Sd’mciilecd.
Unterricht im Maßnebmen. Mustcrzeichnen, Zuschnciden und

Anfertigen von Damen- und Kinderkleidcrn wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an,
welche bei einiger Ausmerksamkeit tadellos werden. Sehr tcichte
Methode. Die beste» Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. 5656

Nähere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr.
Prospekte gratis und srariko. "35®

Anmeldungen nimmt entgegen
Narie Wehrbein, AiedriGr. 36,

G arte n h aus 1. Stock, >>» Haufe des Herrn K ö lf ch

Nachlaß
Versteigerung.

Im Aufträge des Herrn Nachlaffpflegcrs, versteigere
t

steilag, dm 22. Imn tu
«ormillW 91- uni) nachmittags3 Uhr

beginnend, in der Villa

11 Schöne Aussicht 11,
Aufgang CaunsteinSberg, Ecke Sonnenbergerstraste 1,

folgende zum Nachlasse deS Ingenieurs Heb . Kraft ge¬
hörige gebrauchte Mobiliar-Gegenstände pp. als:

L dreiteiliger Eichen-Klcidcr- uud Wäscheschrank, 2
Nustb Patent- Eck-Kleiderschräuke. amcrik. Nnstbanni
Schrcibbureaux, Schreibpnlt mit Stubl. mehrere Nußbaum
und schwarze Bücher-Etageren, Eichen-AuZziehtisch, Waschkommode
mit Marmor, Nachttische, mehrere Kleider- und Wäscheschränke,
Sofas , Paneelbretter, Tische, Stühle und Sessel aller Art,
Spiegel. Gardinen, Linoleum-Teppiche, Vorlagen. 2 Flobcrt,
8 Revolver, Luxus- und GebrauchSqegenstände aller Art, Bücher,
Bilder, R-isen-cessär, sehr guter Pelzpaletot , vollst. Küch-n-
E'.nrichtung, 2 eiserne Blumentische mir Springbrunnen,
Garten- und Balkonmöbcl, Gartenfchlauch mit Strahlrohr,
Schlanchwagen, diverse Rollen Gitterdraht, Traubennetz-,
Obst- und Traubengestelle, Baumstützen und Bohnen¬
stangen, Leitern und divers- sonstige Garten- und Keller-
Gerälschasten, za. 500 Flaschen Weis ?- und Not-
weine, eingemachte Früchte. sehr schöne elektrische Be¬
leuchtungskörper, als: Lüster. Tischlampen. Dcckcn-
und Wandlampen pp., eine Anzahl elcktr. Heizöfen,
rlektr. Kom- und Wärmapparate aller Art, Speifc-
schrank mit Glasscheiben u- Kühlvorrichtung. elektr.
Ventilatoren, Aiarmkaffc pp., 4 ganz ncncS Kachel-
kam.», eine vollständige, fast neu eingerichtete Wcrk-
stätte für Schlosser und Mechaniker, bestehend an? :
Bohrmaschine, Schraubstock mit Werkbank, AmboS,
Esse mit Ventilator, Stanze, Zahngabel, und engl.
Schraubenschlüssel, sowie sonstige Werkzeuge und Material aller
Art und noch, vieles ander-

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Sämtliche rlektr. Kelrnchtmrg- u Heizkörper

«nd sonst, elektr. Apparate, somte Schlaffer- und
Mechaniker- Werkstatt- Ginrichtungogeaeustande
komme« «achmlttag» präsi« Uhr ?nm Aus
gebot.

Besichtigung am Verstiigerungstage. ^ 3311

Wilhelm il dir Ich,
Wuktiouator und Taxator,

Schwalbachcrstraßr 7.

durch dis Ortssbrasssu nach dem !m Ort belogenen Festplatz.
Daselbst : Begrüssuugsfeier in der r estballe.

Daran anschliessend:

Großer Konzert
des Ffis . -Regts . von Gersdorff ( Kurh . Xr . 80 ) .

Gesangsvorträge und Tanzbelustigung.
Bei Eintritt der Dunkelheit : Feuerwerk und bengal.

Beleuchtung des Festplatzes.

Montag , den 25 . Juni,
morgens 50. Uhr : 1Weckruf.

Von 9 bis 10 Uhr:

Erislssclieppesi - Mopzert
in der Festhalle.

10 Uhr:
Beginn des Ehren-Wettsingens

| in den für die betreffenden Abteilungen angegebenen Sälen.
' Mittags 1 Uhr:

Festessen in der Festhalle, während desselben:
€iri*os &es Konzert.

Nachmittags 4 Uhr:
Gemeinsame Aufführung der Preischöre

unter Leitung der Herren Komponisten.
Nachmittags 5 Uhr:

i ®r©Isverteiluffl §5 iu der Festhalle.
Hierauf : Volksfest , Konzept und Tan *.

Sonntag , den 1. Juli:

Nachfeier (grosses Volksfest)
auf dem Festplatz.

Eintrittspreise : Samstag zum Kommers frei. Sonntag
zum Festplatz 30 Pfg ., zum Wettstreit in jedem Lokal
1 M. Montag zum Festplatz 30 Pfg ., --um Ehrenwett-
Ingen in jedem Lokal 1 Mark. — Sonntag , den 1. •>u

(Nachfeier ) Eintritt frei. Familienkarten 5 Mark. D*“e '
_ karten , zu allen Veranstaltungen gültig , 3 Mark °8 —

Bitte nicht übersehen!
Herren - u. Kuabenkleider werden unter Garantie

für guten Sitz angefertigt. . (
Ausbesserungen, Aenderungen, Reinigen u. -oug«»

schnellu. billig.
i . Gotha Schneidermeister.

_ _ _ Bleichstraße7 II.

Neue Stal. Satlifffli, W. T
Telefon 135. F . Schaub . Grabenür. 3_ 21jW

Creolin anerkannt
bestes

Desinfektionsmittel für Haus und Stall.

Jkran-lofen
MM MM M lnur gute Ware) für Sonn - und Werltage

(Gelegenheitskanf ) , früherer Preis Mk.
6, 8, 10, 12, 14, jetzt Mk. 4, 5, 6, 7, so

ange Vorrat reicht. Ansehen gestattet. ^243
Schwalbachcrstraste»Q, t Alleeseite.

Großer Schuhverkans i
Gut ! Nur Neugasse 22 . 1 Stiege hock.

Bestes Viehwaschmittel.
Unentbehrlich in der Wundbehandlung.

DasWort Creolin ist «ls Warenzeichen sesetzlicl » gescliü
OHd eind daher mir « riginulpacJioiiKcn im liandei;Flaaehan n 1BPf --. (20 gr .), 80  Pf,,-. (BOgr .), 60  Pfg . (IW g1*

Mk. I - (260 gr .), Mk. l .BO(600 gr .), Mk 8.<0 (1 Liter)
«nd Blechkannen zn Mk. 9.— (5 Liter ) und Mk. 40.— L>tm

andere , sowie sogenannto Ersatzmittel weise ro #n
zurück , um sich vor Schaden zu bewahren . .. , ,_ . niin

Man verlange gratis u . franko die Broscnuren ^ ,Cre «̂ egund die häusliche Gesnndlieitspflcsro “ und „Uesuu
Vieh “ in Apotheken und Drogerien oder direkt von

_ William Poarson. kumburil-̂ .

I Möbel .. Betten, . Z
Polsterwaren P

tu äunctfl billigt» Preise,!.
Kompl. engl. Schlaszimmer820—800 Mk., cmz. konst-

45- 180 Mk.. Buffets 150- L00 Mk.. Schreibtischeu. Buch-r^ §
zg_ i 5o Mk.. BcrlikowS 36- 120 Mk., Ottomanen. Sofas n.
30—110 Mk., Pseiier- und Trumeansviegel 20—90 Mk.,
AuSzuotisch- 20- 60 Mk.. kompi. Küchen 80- 200 Mk. cmz »
schränke 25—50 Mk., Waschschränke und Kommoden 18--
Spiegelschränke, einfach u. doppelt, stlnreGarderoben, «rluyte,
Salongarnilurcn in jeder Preislage, Teppiche, Gardinen und au
Möbeln in größter Auswahl und zu billigsten Preisen. I*

Eigene Polstcrwerkstätte. Wtitgchcudste Waran
Zeichnungen und Kostenanschlägebereitwilligst-
Ueinr . K « nig,

Möbel und Dekoration . ' ^
WieöbadW, WrllrUzstrahe . ® c HÄMME
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